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Im naturwissenschaftlichen Unterricht geht es nicht nur um den Erwerb von Kompetenzen in den Fa-
chern Biologie, Chemie und Physik, sondern auch die gezielte Férderung von Interessen und Begabungen
ist entscheidend.

Lehrpersonen stehen vor der Herausforderung, Lernarrangements im Unterricht anzubieten, die auf die
Bedurfnisse heterogener Lerngruppen abgestimmt sind. Sie wiinschen sich zu Recht Ideen, Mdglichkei-
ten und Beispiele, wie Begabungen im naturwissenschaftii¢hterricht gefordert werden kénnen.

Dem Osterreichischen Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (OZBF) an der Padago-
gischen Hochschule Salzburg Stefan Zweig ist es ein grof3es Anliegen, Lehrpersonen hier in ihrer taglichen
Praxis zu unterstutzen.

Die in der Handreichung beschriebenen Aktivitaten, Aufgabenstellungen und Lernarrangements zeigen,
was eine begabungsférdernde Haltung auszeichnet, und betonen, dass keine tiefgreifenden Umwalzun-
gen des Unterrichts nétig sind, sondern dass es um kleingtt8dh eine individualisierende und diffe-
renzierende Richtung gelgtauf dem Weg zu einer begabungsférdernden Lernumwelt.

Die Materialien dieser Publikation sind auch zum Download avMedsitedes OZBF verfiighar und werden
laufend erganzt. Weitere Handreichungen und Publikationen zur Begalumgj8egabtenférderung sind
ebenfalls auf deYWebsiteunter https://phsalzburg.at/oezbf/foerdermethodeimvezbfzu finden.

Weitere Informationen und zusatzliches Material ﬁ*;*ﬁlﬂ e
finden Sie auf dem Wege-Padlet unter diesem QR-Code. ’a._{;

DasWegePadletist unter dem Linknttps:/padlet.com/phsalzburg/wegén-der-begabungsfderung
p45Ixxh90utOaamabrufbar.
Das OZBFeam
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Es liegt nicht an den Kindern, den Normer
Schule zu entsprechen, es ist Aufgabe der S
der Verschiedenheit der Kinder Rechnung zu tr.

Célestin Frein¢

Begabungsund Begabtenfdérderundst mehr als ein Zusatzangebauf schulischer oder auRerschuli-
scher Ebene. Sie beinhaltet Begabungsfordeiumgaglichen Unterricht Ziel istdabeidie individuelle
Forderungvon Schilerinnen und Schilern gemal iPetenziale.

Begabungsférderung im regularen Klassenunterritieiddeutet, differenziert zu lehren, sodass individu-
elle Unterschiede der Schilerinneimd Schilehinsichtlich Motivation, Zielsetzung, Interessen, Reife,
Vorwissen, Begabung, sozialer Kompetenz und bevorzugter Lernstrategien bertcksichtigt werden.

Individualisierung/Differenzierungst einAnsatz des Umgangs mit Heterogenitat wheser ist mit dem
Erwerbvon Kompetenzen zum eigenstandigen und kooperativen Lernen sowie zum lernbezogenen Feed-
backwechselseitig verknipfiHelmke, 2013, S. 887).

Begabungsforderliche Lernsettings und Methodsimd in der OZBPublikationWege in der Begabungs-
forderung. Eine Methodensammlung fiir die Prg&sterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung
und Begabungsforschung023) ausfiihrlich beschrieben. Die vorliegende Publikation schliel3t daran an
und stellt fiir jede genannte Methode ein konkretes Unterrichtsbeispiel ausrdgomwissenschaftlichen
Unterricht (Biologie, Physik un@hemie); weitgehend jeweils fiSekundarstufe 1 und @vor.

Die dargestellten Unterrichtsbeispiele orientieren sich an folgenden Prinzipien:
Begabungsforderlicher Unterricht ...

1 bringt Interessen und Starken der Schillerinnen und Schiler ans Licht,

ermdglicht Schilerinnen und Schilern ein tieferes Eintauchen in Sachthemen,

lasst Schilerinnen und Schiler inre besonderen Potenziale und Bedarfe erkennen,

nimmt Schilerinnen und Schdler in die Eigenverantwortung,

hinterfragt kritisch die Unterrichtsgestaltung und Lernprozesse,

lasst Schilerinnen und Schiilern ihr eigenes Tempo,

ermoglicht Schilerinnen und Schulern, tber sich selbst hinauszuwachsen,

ermdglicht Schilerinnen und Schulern, zu ihren Leistungen zu stehen. (Schmid & Képnick, 2020)

= =4 =4 4 4 8

der beschriebenetumsetzungsméglichkeiten und Handouts/Kopiervorlagen

Ideenpool fiir eine begabungsforderliche Gestaltung Biegogie, Physik
und Chemienterrichts
Anregungen zur individuellen Adaptierung fur den eigenen Unterricht

-

C')ZBF;
[ep)



Wege in der Begabungsférderung NAYEinleitung

Der Aufbau der einzelnen Kapitegrfolgt anhand des folgenden Grundkonzepts, das je nach Methode
variieren kann:

1 Was macht die Methode begabungmd begabtenférderlich?

Enfuhrungins Thema, Erklarungen

Lernziele

Einsatzbereich

Umsetzungsmaglichkeiten (allgemein)

Literatur

(Konkrete) Handouts mit methodisatidaktisch@ Uberlegungen und Kopiervorlagen

= = =4 A8 -8 -9

Helmke, A. (2013). Individualisierung: Hintergrund, Missverstandnisse, PerspeRtdagogik2/13,
34¢37.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@38)n der
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fur die Pg&xsufl.). PAdagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F. & Kapnick, F. (2020). Wege in der Begabungsforderung: Methoden der BegaiulBgs
gabtenforderung im Regelunterricht (Deutsch & Mathematik). In C. Fischer, C. Fisthgp, F.
Kéapnick, N. Neuber, C. Solzbacher & P. Zwitserlood (HBesggbungsforderung, Leistungsentwick-
lung, Bildungsgerechtigkeidtfur alle! (S. 25€286). Waxmann.
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Damit eine diagnosebasierte individuelle Begabungsforderung gelingen kann, muss das unterrichtliche
Angebot an die jeweilige Lernausgangslage aller Schilerinnen und Schiler angepasst werden. Dazu bedarf es
fachlicher und diagnostischer Kompetenzen der kit sowie einer kontinuierlichen Erfassung (Fischer &
FischetOntrup, 2022). In der Begabungsforschung werden daher fortlaufend Modeldickett, die es
padagogischen Fachkraften ermdglichen sollen, Begabungen festzustellen und entsprechend zu férdern
Frihe Studien identifizierten Begabung zunéchst ausschlie3lich anhand akademiscHexitidhigobei
hauptséchlich Intelligenztests zur Messung herangezogen wurden (Stern, 1911; Terman, 1925). Obwohl die
eindimensionale Sichtweise und die Annahme, dass Begabung angeboren sei, kritisiert wurden (z. B. Krapf,
1928), betonten die Studien erstisadie Relevanz, begabte Personen zu fordern. Erst spater wurden neben
Uberdurchschnittlichen Fahigkeiten weitere Faktoren wie Kreativitat, +iobhitive Personlikeits
merkmale oder das individuelle Umfeld berticksichtigt (Gardner, 1983; Renzulli, 1978). AuRerdem wurde
Begabung nicht mehr als feststehendes Potenzial betrachtet, sondern als etwas, das sich entwickeln lasst.

Fahigkeiten, die auf Begabung hinweisen, entwickeln sich vom Potenzial tUber diet&wonipe hin zur
Exzellenz. Zudem wurde prazisiert, dass die Auspragung von Begabung vom jeweiligen Fachgebiet und
Kontext abhangt (Subotnik et al., 2011, 2023; VanT&=s#a, 2021). Dazu gehort die Frage, welche
Begabungsindikatoren zugrunde gelegt weardund wie sie durch die Interaktion mit dem umgebenden
System, etwa durch Zugang zu Bildung und Ubung, ausgepragt werden (Ziegler, 2005). Da friihere Modelle
nicht bertclichtigten, ob begabte Personen ihre Potenziale und Fahigkeiten im Sinne der Gesellschaft
einsetzen, erhielt die Rolle der Moral zunehmende Aufmerksamkeit (Ambrose & Cross, 2009; Sternberg,
2009). Im Hinblick auf die politischen Ereignisse unserer Zathimbt Sternberg (2024), dass positive
Ergebnisse der Begabungsforderung in einer korrupten Demokratie oder Autokratie kein valides Ziel
darstellen, selbst wenn diese als vorteilhaft fir die Gesellschaft wahrgenommen werden. Stattdessen muss
das Ziel deBegabtenforderung darin bestehen, kritisch denkende Personlichkeiten zu entwickeln, die
positiven Wandel bewirken, unabhéngig vom beruflichen, sozialen oder politischen Kontext, in dem sie
handeln. Aber wie kdnnen aktuelle Anséatze wie d#sCTCEModell transformational active concerned
citizenship and ethical leadershipternberg, 2024) Lehrkréafte dabei unterstiitzen, alle Schilerinndn
SchilerSFFS{GAD Tdz FI NRSNYK {GSNYoSNB ounund 0SaO0OKNEF
detaillierten PlanFf NNJ ! y i SNNA OK{G dzyR . S¢SNIlidzy3d oSyl GdA3dGa o6{d
Modelle fir den MINTBereich existieren (Sternberg, 2018; VanTaBsska, 2005; Wegner, 20Megner

et al.,2024), gibt es keine allgemein anerkannte Grundlage, die die Mdglichkeiten und Chancen von MINT
Fachern bei der Férderung begabter Schilerinmed Schilebeschreibt. Im Folgenden wird dazu das T
ACCEModell herangezogen, welches die Bereiche kritisches Denken, Kreativitat, Weisheit und Ethik sowie
Leidenschaft umfas¢Sternberg, 2024).

Kritisches Denkerbbezeichnet die Fahigkeit, im Alltag logisch zu argumentieren. egeundlegend
von Denkfahigkeiten abzugrenzen, die in idealisierten Umgebungen (z.B. bei Intelligenztests) gemessen
werden (Stanovich et al., 2016), da die Lebensrealitat von SchilerimueSchilerrdurch Emotionen

OZBF;
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und andere Einflisse gepragt ist. Unterrichtsinhalte sind hiervon héufig abgekoppelt, wodurch nur
geringe Effekte auf die kritischen Denkféahigkeiten im Alltag zu beobachten sind. Dig-BUNEr bieten
jedoch Mdglichkeiten, realitatsnahes kritisches Denkanfordern. Durch die Ankniipfung der Unter
richtsnhalte an reale wissenschaftliche Probleme und authentische Forschungskontexte kann Schiilerin
nenund SchulerrHandwerkszeug zur kritischen Auseinandersetzung mit verschiedenen Informationen
im Alltag vemittelt werden. Dies fuihrt zum Verstandnis der Natur der Wissenschaft (N@ure of
SciencelLederman et al., 2021), was letztlich die taglichen Entscheidungen der Lernenden pragen kann.
Was ist gute wissenschaftliche Praxis? Wie unterscheide ich Fakten von Fake News? Sind politische
Aussagen oder Entscheidungen auf wissenschaftlichen Datearthasid ist die Quelle vertrauens
wirdig? Durch den Einsatz von Schtiterenexperimenten mit unerwartetem Ausgang oder Problem
aufwirfen, bei denen bewusst Infmationen zuriickgehalten werden, kann kritisches Denken im natur
wissenschaftlichen Unterricht angeregt werden.

Kreativitét bezeichnet einen Prozess, bei dem neue Ideen, Gedanken oder Losungen entdeckt, entwickelt
und angepasst werden. Dabei sollen sie in einem bestimmten Fachgebiet sowohl originell als auch nitzlich
sein (Amabile, 1982; Runco & Jaeger, 2012; Sternberg &t 4B8P). Sie kann erlernt und gefordert
werden und wird von verschiedenen Umweltfaktoren beeinflusst (Torrance, 1979; Torrance & Safter,
1990). Die MINF&cher bieten vielfaltige Moglichkeiten, Kreativitéat zu férdern. Besonders projektbasiertes
wissenschaftliches Arbeiten ist zu betonen, da Schilerinnen und Schiler in ihren Untersuchungen Ideen
sammeln, ihr Hintergrundwissen erweitern, Forschungsarbeiten durchfihren und ihre Lésungen konti
nuietich verfeinern kdnnen (Bicer et al., 2017, 2019). Hier ist also eine hohe Schnittmenge zwischen
kreativitatforderlichen Umgebungen und wissenschaftlichem Arbeiten zu erkennen, die sich auch im Un
terricht nutzen lasst (Peperkorn & Wegner, 2025; Torrance & Safter, 1990). Die Umsetzung solcher offenen
Forschungsprojekte hangt maflRgeblich vom Engagement und den Uberzeugungen der Lehrkréfte ab, kann
jedoch auch im Unterricht gelingen, wenn eine passende Mischung aus Offnung und SchlieBung des
Unterrichts gefunden wird (Gao & Hall, 2024; Sidek et al., 2020)

Diepraktische Intelligenzauchbisweilengesunder Menschenverstand genannt, unterscheidet sich von

der akademischen Intelligenz (Cianciolo et al., 2006; Neisser, 1976; Sternberg et al., 1995; Wagner, 2011).
Letzterewird typischerweise mithilfe standardisierter Testinstrumente erfasst, die mit klar definierten

und umfassend beschriebenen Problemstellungen arbeiten. Probleme im Alltag der Schilenihen
Schiler, zu deren Losung praktische Intelligenz erforderlich ist, sind im Gegensata tpanklar defi

niert; (2) miissen von Problemlésenderkannt und formuliert werden; (3) zeichnen sich durch fehlende
Informationen aus, die ermittelt werden missen; (4) haben mehrere mégliche Losungen, die jeweils Vor
und Nachteile haben; (5) kbnnen durch verschiedene Methoden geltst werden; (6) und steheam
YSYKFYy3a YAG FffGN3IEtAOKSY ONFIKNHzy3ASYy<¢ 02F3AYSNE HAI
am ehesten durch die direkte Vermittlung bzw. durch die eigenstandige Erarbeitung von Erfahrungs
wissen gefordert werden (Cianciolo et al., B0BVagner & Sternberg, 1990). Durch einen hohen Anteil

an praktischen Arbeitsphasen, in denen authentische Arbeitsweisen eingesetzt werden, konnen
Schuilerinnerund Schileffriihzeitig Expertise und Routinen durtbarningby Doing aufbauen. Dazu
gehodren in den MINFFachern beispielsweise Kenntnisse Uber die Vorgehensweise des naturwissen
schaftlichen Erkenntniswegs, den Umgang mit bestimmten Geréaten, die Funktionsweise bestimmter
Software und deren Programmierung sowie den Einsatz von Labormaterialiererditstwéhrend der
Schulzeit gefordert werden kénnen (Senker, 1993; Wegner, 2014).

Weisheit und Ethilbilden einen weiteren Bereich desAICCEModells (Sternberg, 2024). Weisheit um

fasst die Fahigkeit, seine eigenen Interessen mit den Interessen anderer, dem individuellen Kontext, in
dem man lebt, und ethischen Werten in Einklang zu bringen und sich entsprechend zu verhalten (Stern
berg, 2003). Ethisekorrektes Verhalten kann in acht Schritte unterteilt werden: (1) Entscheidung, ob

OZBF;
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auf ein Ereignis reagiert werden muss; (2) das ethische Problem erkennen; (3) es als bedeutend einschéat
zen; (4) personliche Verantwortung tbernehmen; (5) identifizieren, welche ethischen Regeln auf das
Problem angewendet werden sollten; (6) diese Regeln anwenden; (7) sich von situationalen oder sozialen
Zwangen befreien; und (8) aktiv werden und mdglichedafstanden trotzen (Sternberg et al., 2010).
Ambrose (2019) beschreibt, dass Schilerinaed Schileim Unterricht regelmafig mit ethischen-Di
lemmata konfrontiert werden muissen, um eine Grundlage fiir den Aufbau von Weisheit und ethischer
Bewertungkompetenz zu schaffen. Im naturwissenschatftlichen Unterricht besteht die Méglichkeit, For
schungdilemmata explizit durch SocfBcientificlssues (SSI; Zeidler et al., 2009) zu behandeln. Pro
minente Beispiele wie die Stammzellforschung, die Verteilung von Organen, die Legalisierung von Mari
huana oder die Rechte von Tieren bieten Gelegenheiten, reflektiertes Urteilsvermégen und moralisches
Denken zu fiddern. Hierbei wurden die besten Ergebnisse erzielt, wenn SchiilerimneérSchilemit
konkreten Daten arbeiteten und Behauptungen eigenstandig prifen durften (Driver et al., 2000; Zeidler
et al., 2009). Lehrkréfte spielen eine wichtige Rolle bei der Férderung von Weisheit und ethischen Kom
petenzen, da die Integration von SSI weitgehend von ihrem Wissen abhéngt und sie ihre Instruktionen
aus moralischer Perspektive sorgfaltig bedenken und entsprechend handeln n{ésse& Mahmud,

2023; HernandeRamos etl., 2021)

Leidenschafbildet den flinften Faktor desACCEModells (Sternberg, 2024). Frihere Modelle verwiesen
meist darauf, dass Begabung nur im Zusammenspiel mit einer gewissen Motivation entstehen konne (z.B.
Gagné, 2020; Heller et al., 2005; Renzulli, 1978). Leidenschaft geht jedoch tiber Motivation hinaus und be-

AOKNBAOG oSAYyS adGFNYS bSAIdzy3a 1Tdz SAYSNI ¢NGAT]LSA

aAS %SAG dzy R 9y S Ndkhaf 2003/ & 358)iiDatkiNdgd/zdischien Haibubes i eyi-

schaft, die mit positiven Emotionen verbunden ist, und obsessiver Leidenschaft, die mit negativen Emotio-
nen verbunden ist, unterschieden. Einigkeit herrscht darliber, dass Leidenschaft ein starker Pradiktor fur
die spatere berufliche Entwicklgrbegabter Schilerinnen und Schiller ist, und biographische Studien zeig-
ten, dass Errungenschaften begabter Personen haufig nur durch hohe Leidenschaft und konsequenten Ar-
beitseinsatz entstehen konnten (Achter et al., 1999; Van T-8ssa, 2021). Lehrktéfsollten diesen As-

pekt der Begabungsférderung als vorrangiges Ziel anerkennen und begabten Schilerinnen und Schilern
dabei helfen, ihre Leidenschaften zu entdecken. Bemihungen in diese Richtung bleiben an Schulen auf-
grund der Lehrvorgaben haufig eingesikt (Vallerand, 2015). Fredricks et al. (2010) berichten, dass be-
gabte Schilerinnen und Schiler starker daran interessiert sind, gute Noten zu erzielen, als ihrer Passion in
bestimmten Fachern nachzugehen. Eine Umfrage unter begabten Schillerinnen UtatrSclie an einer
wissenschatftlichen Olympiade teilnahmen, ergab, dass, obwohl die Schiilerinnen und Schiler gegentiber
den MINTFFachern positiv eingestellt waren, der Unterricht in der Schule im Gegensatz zu aufRerschulischen
Angeboten nur wenig Leidensdhaei ihnen weckt (Oliver & Venville, 2011). Trotz der Limitationen des
Lehrplans haben MINIehrkréfte die Mdglichkeit, Leidenschaft fiir wissenschatftliche Themen zu wecken.
Der naturwissenschatftliche Erkenntnisweg bietet die Mdéglichkeit, stdndig neumepde Problemauf-

waurfe zu generieren, um Schilerinnen und Schilern Einblicke in mdglichst viele verschiedene Bereiche zu
ermdglichen, ohne dabei Vorgaben zu missachten (Wegner et al., 2024).

Insgesamt wird deutlich, dass der naturwissenschatftliche Unterricht durch die Méglichkeit, authentische
Probleme aus der Lebenswelt der Schilerinnen und Schiiler mithilfe experimentellen Arbeitens zu be-
handeln, besondere Chancen zur Begabtenférderung hiétegnitive Anforderungen kénnen durch

eine vertiefte Auseinandersetzung und Exploration der Themen beliebig gesteigert werden. Durch die
Auseinandersetzung mit spirbar relevanten wissenschaftlichen Themen kénnen Schilerinnen und Schi-
ler im Sinne des-ACEL-Modells (Sternberg, 2024) zu kritisch denkenden, mindigen und aktiven Mit-
gliedern der Gesellschaft ausgebildet werden.

10
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Wege in der Begabungsférderung NA§Drehtirmodell

1. Drehttirmodelt Infoblatt

OzB

Das Drehtiirmodell ist begabungsnd begabtenférderndg SA £ X
1 es paturwissenschatftlic) begabten Schilerinnen und Schiilern

U0 st T ren zu neuen Bildungsraumen offnet.

1 den Lernenderg gemal ihren doméanenspezifischen Potenziale
die individuelle und vertiefende Auseinandersetzung mit Ther
und Inhalten parallel zum Unterricht ermdglicht wird.

1 es die Selbstkompetern der Schilerinnen und Schiférdert.

begabtenférdernd?

Nicht alle Kindelernen das Gleiche zur gleichen Zeit auf die gleiche W
Kathy Walker

Drehtlirmodell bedeutet dassX

1 RSYy [SNYSYRSY SAYS aAYFIAYNNBE ¢NNX Fy SAySy |y
der an den urspringlichen Lernort zurlickzufthren.

Im Kleinenkann dies bedeuten, dass sich einzelne Lernémdeaturwissenschaftlichen Unterrichtz(B.
Biologie themie oderPhysiK) in ein bestimmtes Thema vertiefen oder mit herausfordernderen Aufga-
ben (wie einem Forschungsthema) beschéftigen mdéchten und dafiirLeimeeckeoder Lerninselim
Klassenzimmer aufsuchen.

Im GrolRerenkann damit gemeint sein, dass Schilerinnen und Schileiéessenunterricht voruber-
gehend verlassenum den Unterricht einer hdheren Klasse oder einer anderen Bildungsinstitution zu
besuchen.

EineFreistellungkann sich auf einzelne Unterrichtsstunden beziehen odetdirrichtssunden meh-
rerer Wochen betreffenEin (Forschungd hemakann von einer/einem Lernendexilein oder von meh-
reren Lernendergemeinsambearbeitet werden.

DieRahmenbedingungewerden in eineiereinbarungzwischen der Lehrperson und den betreffenden
Schulerinnen oder Schillern festgehalten (sikkeenvertrage. Hier werden auctThera, Lernziele, In-

halte, zu erarbeitende Produktend Einbringungles Erlernten in den Unterricht geregelt

Zunehmende Relevanz erhaltemligitale Drehtlrerdt https://digitale-drehtuer.dé), wo Lernendein
Formvon Videokonferengn oder OnlineKursen an Angeboten teilnehmerkdnnen. Vorziige bestehen
darin, dass Lernende frei Zeitspannen wahlen und unabhéngig von einem bestimmten Ort teilnehmen

kénnen(sicheaucha 5 A A A ( | £ S  BitNSS/ghdalt Nty . atdmf lif/ S eNdermethodemezb).

Die Lernenderi | YY Sy X

9 sich individuell in ein Thema vertiefen,

1 selbststandig und eigenverantwortlich arbeiten,

1  Ergebnisse wieder zuriick in die Klasse bringen oder einem groRBatdikum
vorstellenund somit den Unterricht fir alle Lernenalbereichern.

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Abhangig vom
reguléren Lehrstoff

OZBF;

Wege in der Begabungsférderung NA§Drehtirmodell

Umsetzungsmoglichkeiten

91 Bei der Behandlung eines Themas im Unterricht bereitet die L

person flreinzelneLernendeherausfordernde Aufgabewmor, die sie
fur sich bearbeiten

Die Schulerimderder Schiiler vertieft sich in e{weiterfihrendes
Themapassend zum aktuellen Themenkomplex und bereitet e
kurzePeer Teachingequen#ir die Klasse vor.

Die oder der Lernende arbeitet an einem umfassenderEar-
schungsoder Projekithema Das Thema wird mit den Beteiligten g
meinsam festgelegt. Daflr bieten sich vor allem den schulisc
Lernstoff vertiefende oder erweiternde Inhalte an, wie z.B. das
kundenX

o von historischen Entwicklungen naturwissenschatftlicher Ent
ckungen und ihrer Bedeutung fiir die Gegenwart,

0 von ethischen Fragestellungen im Zusammenhang mit na
wissenschaftlichechnischen Entwicklungen,

o von Alltagsphanomenen, die naturwissenschatftlich erklart w
den konnen,

0 von interdisziplindren Verbindungen zwischen Naturwissi
schaften und Gesellschaft (z.B. Gesundheit, Umwelt, Techr

0 von Biografien berihmteNaturwissenschaftlerinnen und Na
turwissenschatftler,

o von besonderen Verknipfungen zwischdaturwissenschaften
und Kunst bzw. Musik

Beispiele

0 Wahrend die Lernenderiner 5. Schulstufém Biologieuwnter-
richt den menschlichen Verdauungsapparat beschriften u
seine Grundfunktionen kennenlernen, untersucht eine besc
ders interessierte Lernendeder ein besonders interessiente
Lernende weiterfihrend die Rolle von Enzymen oder d
Wechselwirkungen zwischen Erndhrung und Gesundheit.

o Wahrend die Lernenden ein&r Schulstufe inPhysikunterricht
einfache Stromkreise mit Glihlampen aufbauen, erforscht e
besonders begabte Lernendeéer ein besonderbegabterlLer-
nende in einer Lernecke vertiefend unterschiedliche Schaltt
gen (Reihenund Parallelschaltung) und deren praktische A
wendungen.

0 Wahrend die Lernenden eindrl. Schulstufe imChemieunter-
richt einfache Stoffgemische trennen (z.B. Salz und Sand)
forscht eine besonders begabte Lernenoger ein besonders
begabterLernendein einer Lernecke vertiefend weitere Trentr
verfahren wie Chromatografie oder Destillation und deren £
wendungen im Alltag.
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Unabhangig vom 1 Lernende nehmeran einem aufRerunterrichtlichen oder aul3er-
regularen Lehrstoff schulisch@ Foérderangebot (Enrichmentprojektgil, wie z.B.

0 an einem naturwissenschaftlichewettbewerb (z.B. Chemie
olympiade),

0 an einerFachvorlesung einer Hochschule bzw. Universitat.

0 (siehe dazu auchAuf3erschulische FordermalRnahmen

1 Naturwissenschaftlicsehr leistungsotivierte bzw. begabteSchi-
lerinnen und Schildsesuchen an Stelle des regulafdAWIUnter-
richtsA Y RS NJ a{ deh Nayhrftekrigh&irSainer nachstho:
heren Schustufe (d.h. Teilnahme am Biologie Physik oder Che-
mieunterricht), in allen anderen Fachern nehmen sie jedoch am |
terricht in der angestammten Klasse bzw. sozialen Gruppe teil.

Bauer, C., Chlumetzi§chmid, V., Engel, A., Hofko, T., Kriegl, M., Landl, B., Lanzinger, W., Palmstorfer,
B., Schlaffer, C. & Wolfsberger, P. (20B&gabungen im Fokus. Modelle zur Differenziepig-
xisnah und umsetzbaBZBFI.

Kapnick, F. & Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.) (2024).
Wege in der Begabungsforderung im Fach Mathematik. Begabungsforderliche Methoden im Mathe-
matikunterricht(2. Uberarb. u. erganzte Aufl.)a®agogische Hochschule Salzburg Stefan Z#big
gerufen vorhttps://phsalzburg.at/wpcontent/uploads/2024/07/Wegen-der-Begabungsfoerde-
rung-Mathematik.pdf[19.11.2025].

Kiinne, T. & Sauerhering, M. (2012¢IbstkompetenzZtdrderung) in KiTa und Grundschuige-The-
menheft Nr. 4.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@3)n der
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fir die P{@xisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigtps://osf.io/ufms8

Renzulli, J., Reis, S. & Smith, L. (1981 .Revolving Door Identification Modeteative Learning Press.
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Wege in der Begabungsférderung NA§Drehtirmodell

Durchftihrung | Wird Lernenden die Mdglichkeit gegeben, vom DrehtiirmodeNiswWiUnterricht

Hinweise

OZBF;

Gebrauch zu machen und sich mit anderen Aufgabenstellungen zu beschéattic
ist es wichtig, notwendigRahmenbedingungezu klaren. Geht das Drehtiirmode
Uber den Bereich hinaus, in dem nur in einzeldAWiSunden in Abhéngigkei
vom Lehrstoff binnendifferenziert gearbeitet wird, empfiehlt sich der Einsatz €
Lernvertrags(siehe auch.ernvertrage Kopiervorlage Lernvertragel bis 3). Somit
soll sichergestellt werden, dass die Bedingungen fiir beide Seiten akzeptab
und eingehalten werden.

Folgendes ist zu bedenken:

1. Wanngenau darf dieder derLernende den Unterricht verlassen:
1 Zu einer fix vereinbarten Zeit (z.B. jeden Montag in der 3. Stunde)?
9 Hir einige Wochen oder das ganze Semester bzw. Schuljahr?
1 Sind diese Vereinbarungen abhangig vom reguléren Lehrstoff (z.B. |
Stunden, in deneallgemeine Themehesprochen werden)?
2. Womit darf sich die Schilerioder der Schiler beschéftigen:
1 Mit dem Gleichen wie alle anderen, nur auf héherem Niveau?
f MAG SAYySY SA3SySy atNera2SjlilaKk
1 Muss das Arbeitspaket INAWIsein oder darf fir diese vereinbarte Ze
auch an einem Projekt in einem anderen Unterrichtsgegenstand geark
werden?
3. Wie stellt man sicher, dass die Schileoter der Schiiler den regularen Let:
stoff beherrscht?

4. WelchelLernziele sollen durch das Drehtirmodell erreicht werden?

5. WelcheLernprodukte missen erstellt werden:
1 Mauissen diese abgegeben werden? Wann?
9 Sollen die Ergebnisse in der Klasse prasentiert werden?

6. Was bedeutet das Drehtiirmodell fir die Leistungsbeurteilung der Schul
oderdes Schulers?

7. WelcheErwartungen hat die Schillerader der Schiler?

Nach Abschluss eines Projekts erfolgt die Selbstevaluation durch die Lern
(sieheKopiervorlagdrehtiirmodelll), ein gemeinsames Feedbackgesprach (auf
sis derLernvertragg und ggf. ein Austausch mit den Eltern.

94 Aad Tdz 6SRSy1Syz RIaa X
eine genaue Vereinbarung aller relevanten Parameter fur das Drehtirm
sehr wichtig ist,

1 regelmaRige Absprachen wichtig sind, um Uberforderungen zu vermeider:

91 das Drehtlirmodell von den Betroffenen aktiv gewollt sein muss, um aucl
madglichen Schwierigkeiten umgehen zu kénnen,

i die Lehrperson eine offene Haltung einnehmen sdligegeniiber der Klass
und gegentiber den Lernenden, die die Drehtir nutzen.
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Kopiervorlagérehtirmodell 1 Wege in der Begabungsférderung NA§Drehtirmodell

SELBSTEINSCHATZURRSGEBOGEN

zur Verwendung des Drehtirmodells
im NAWIUnterricht

Beantworte die folgenden Fragen, um dein individuelles Projekt zu reflektieren.
Begriinde deine Antworten.

BEWERTUNG DER VEREINBARUNG ZUR NUTZUNG DES DREHTURMODELLS:

Wie hat dir nach Abschluss deines Projekts die Moéglichkeit gefallen, das Drehtlirmodell im
(NAWHUnterricht zu verwenden?

Inwieweit haben sich deine Erwartungen an das Drehtirmodell erfillt?

Wirdest du dich in Zukunft wieder fir dieses Modell entscheiden? Warum? Warum nicht?

Konntest du dem regulareNAWHUnterricht trotzdem folgen oder fiihltest du dich Gberfordert?

BEWERTUNG DES EINZELPROJEKTS hinsichtlich des Lernprozesses:

Wie hast du den Prozess von Anfang bis Ende erlebt?

Gab es Probleme, die du Giberwinden musstest?

Welche Ressourcen haben dir am meisten geholfen?

Gibt es etwas, das du beim nachsten Mal anders machen wirdest?

BEWERTUNG DES EINZELPROJEKTS hinsichtlich des Endprodukts:

Was haéltst du von deinem Endprodukt? Worauf bist du stolz, was kdnnte verbessert werden?

Aus der Sicht deiner Lehreriler deines Lehrers: Wie wiirde sieer er dein Endprodukt beurtei-
len? Wie wirdest du es bewerten?

Aus der Sicht deiner Mitschillerinnen und Mitschuler: Was wirden sie iUiber dein Produkt denke

.
OIBF
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2. Lernvertrage; Infoblatt

0zB

Lernvertrage sind begabungand begabtenforderndweil Lernende die Még
lichkeiterhalten, X

B0 G 1 das Unterrichtsgeschehen aktiv mitzubestimmen

1 Verantwortung fUr Lernprozesse zu tibernehmen.

1 Interessen und domanenspezifische Begabungen zu vertiefen.
i das eigene Lernen zu reflektieren.

begabtenférdernd?

Neun Zehntel der Bildung sind Ermutigu
Anatole France

Lernvertrage(egal, ob sie Inhalte, Methoden, Leistungsbeurteilung usw. betreffen) stehen am Ende ei-
nes DiskussionsprozesseSie ermoglichen Lernenden und Lehrenden, gemeinsam Verantwortung fur
Lernprozesse zu Ubernehmen. Sie kénnen zwisghen

9 einer Lehrperson und einer Klasse oder
1 Lehrpersonen und einzelnen Schilerinnen und Schilern geschlossen werden.

Lernende und LehrendX
1 legen gemeinsam die Lernvertragsinhalte und einen Handlungsrahmen fest und
1 unterschreiben den Lernvertrag, wodurch auf beiden Seiten eine hohe Verbindlichkeit fir den
Lernprozess entsteht.

Die Lernenderi | YY Sy X

i Lernprozesse, Lernarrangements und Kriterien fur
Leistungsbeurteilung mitbestimmen,

i Eigenverantwortung tbernehmen

9 Ziel und Leistungsvereinbarungen einhalten

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Lernvertrage mit der
gesamten Klasse

Individuelle Lernvertrage

OZBF;

M

T

Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

Umsetzungsmoglichkeiten

Lernvertrage werden idealerweise zu Beginn des Schuljahres
schen der Lehrperson und der gesamten Klasse geschlossen.

Lernvertrage konnersdmtliche Vereinbarungerhinsichtlich des
Unterrichts beinhalten, wie z.B. Lerninhalte, Ketmd Erweite-
rungsbereiche, Unterrichtsmethoden, Termine flr Prasentation
Deadlines flr Projektarbeiteader Kriterien flr die Leistungsbeur
teilung (siehe Beispiel Kopiervorlagernvertrage 2

Lernvertrage berlicksichtigen digweilige Lernsituation einer
Klasse und variieren somit von Klasse zu Klasse, je nach Inhalte
Zielen, die zwischen Lehrperson und Lernenden vereinbart wer
(siehe Kopiervorlageernvertrage &

0 Was ist delLehrpersorwichtig?

o Was mochte sie vorgeben?

0 Wo gewahrt sie den Schiilerinnen und Schilern Mitbest

mungsrechte?

Was erwartet sie von den Lernenden?

Was ist deriernenderwichtig?

Wobei mdchtea sie mitbestimmen?

Was erwarten die Lernenden von der Lehrperson und vom

terricht?

0 Auch kénnen gemeinsam alternative Aktivitaten, um die gef
derten Kompetenzen unter Beweis zu stellen, gesammelt
im Lernvertrag festgehalten werden (z.B. BiograBehreiben,
Diagramme zeichnen, Computerprogramrschreiben, Spiele
entwerfen, Interviews machen, Sammlungen anlegen, fikti
NAWIFernsehprogramm fiir eine Woche erstellen, Nacht ¢
berihmten Wissenschaftlerinnemnd Wissenschaftleorgani-
sieren)

O O O O

Der Vertrag wird abschlieend von allen unterschrieben (siehe
piervorlagelLernvertrage 2B

Individuelle Lernvertrage werden bei freien Arbeitsphasen ot
beim Einsatz deBrehtlirmodellsangewandt.
Individuelle Lernvertrage definieren

Arbeitszeiten
Arbeitsraume
Inhalte
Lernziele

0 Lernprodukte

O O O O

(siehe Kopiervorlageernvertrages fiir einen individuellen Lernvertrag
Kopiervorlagen_ernvertrage 1 & 8owieDrehtirmodell
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Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

Lernvertrages Literatur

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.). \(@&g8Yler
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fur die Paxisufl.) Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrs@).\(2&g der
Begabungsforderunign Fach DeutsciBegabungsférderliche Methoden im Deutschunterr{ght
Uberarbeitete und erganztaufl.).Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/ncvst/files/kptvw
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Durchfuhrung | 1.

Hinweise

OZBF;

9a

=A =48 —8 -9

Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

Die Lehrpersoplant anhand eines Bausteinkatalogs (siehe Kopiervorage-
vertrage O = X

1 welche Elemente des Lernprozesses in welcher Ausfihrlichkeit im Lel
trag festgehalten werden sollen bzw.

1 inwelchen Bereichen sie ihren Schilerinnen und Schilern Mitsprache
gebenmdchte

Die Lehrperson stellt den Lernenden ihferschlageir die gemeinsame Arbei
vor und ladt sie ein, an der Zieldefinition fir das Schuljahr mitzuarbeiten. Je
Reife der Lernenden wird der Diskussionsrahmen offener oder begrenzter ¢

Nach eineReflexionszeiffiir die Lernenden werden die einzelnen Vorschl:
gemeinsam diskutiert und die Ergebnisse zusammengefasst.

Der Lernvertragbasiert auf den vereinbarten Ergebnissen und wird von a
Beteiligten unterschrieben. Erfahrungsgemal nehmen Lernende dies erns
Uberlegen sich genau, was sie unterschreiben.

Bereiche des Lernvertrags, die sich wahrend des Schuljahres als schwer
kabel oder ungenau erweisen, kénnen im laufenden Prozess in Ubereir.
mung alleradaptiert werden.

DieEvaluierungdes Vertrags wird am Schuljahresende sowohl von den Let
RSy |t&a | dzOK @2y RSNJ [ SKNLISNBR2Y F
1 Feedback Uber die Wirksamkeit des Lernvertrags zu erhalten sowie

91 Adaptierungen fir die folgenden Jahre vornehmen zu kénnen.

Aad Tdz 0SRSy1Syz RIaa X
der Abschluss des Vertrags je nach Klassensituation zwar einige Zeit in Ar
nimmt, jedoch effizienteres und motiviertes Arbeiten wahrend des Schulja
unterstutzt,
alle relevanten Parameter des Lernvertrags genau zu planen sind,
die Konsequenzen bei Nichteinhaltung des Lernvertrags dargelegt sind,
idealerweise Spielraum fur unvorhersehbare Situationen eingeplant wird,
bei umfangreicheren Vereinbarungen auch die Eltern informiert und einge
den werden sollten.
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Kopiervorlagd.ernvertrage 1 Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

(MOGLICHE) ELEMENTE EINES LERNVERTRAGS

Lernziele/Kompetenzen

Lehr und Lernziele/Kompetenzen laut Lehrplan
Das Festlegen konkreter Schwerpunkte erfolgt gemeinsam mit den Lernenden.
Weitere spezifischeLehr und Lerninhalte

N

Inhalte und Themen
1 Gliederung der Jahreskernthemen (mit den Lernenden abgesprochen)
1 Fachbezogene Themen:

o fur die ganze Klasse
o fur einzelne Schilerinnen und Schuler

Bewertung und Benotung

Bewertungskriterien: mit den Lernenden absprechen
Allgemeine Bewertung fir die Klasse
Individuelle Einschatzungen

e

Organisationsform, Methoden und Lerntechniken

Unterrichtsorganisation und Arbeitstechniken:

o Lernund Arbeitsformen: Einzelarbeit, Paararbeit, Gruppenarbeit
o Input-Phasen durch Lehrperson und Phasen der Einzelarbeit
0 Methoden und Lerntechniken

1 Material:
0 Lehrblcher, Internet
0 Zusatzliche Materialien

5. Soziale Interaktion

T Rahmen, um die Lehund Lernziele zu erreichen:

o Erwartungen der Lehrenden an die Lernenden
o Erwartungen der Lernenden an die Lehrenden
o Erwartungen der Lernenden an ihre Mitschilerinnen und Mitschiler
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Kopiervorlagé.ernvertrage 2A Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

Lernvertrag zwischen der Klasse  und (Lehrperson)

Mit dieser Vereinbarung wird festgehalten, wie die Leistungsbeurteilung im Fach

zustande kommt.

Als Leistung gilt die erbrachtandividuelleAnstrengung und das am Ende des Li&rbeitsprozes-
ses vorliegende Produkt. Das jeweils erstéeRrodukt ist folglich nicht die alleinige Grundlage fur
die Beurteilung der Leistung.

Pro Semester sind fir jede Lernended jeden Lernenden die unten angefuhrten Beitrage fir die
Semesternote ausschlaggebend.

Die(prozentuell§ Gewichtungaller Leistungerkannvon der Klasse festgelegt werden.

Die Eintrage setzen sich (pro Semester) wie folgt zusammen:

Was? Gewichtung (Anteil an der Gesamtnote
Test(s)

Mitarbeitsbeobachtungen in den Bereichen
1 Wiederholen von Gelerntem

1 Erarbeiten von Neuem
1 Partner/Teamarbeit

1 Diskussionsbeitrage

1 Mitschrift, Protokolle

1 Sonstiges

Prasentation/Referate/Pe€Feaching
Portfolioarbeit
Drehtur-Projekt

Da bei den Projekten angegeben wird, welche Kompetenz damdilstrainiert werden soll, kann

im Sinne der Selbstbestimmung der Lernenden auch eine AlterAafiyabe zur selben Kompetenz
gewahlt werden. Eigene ldeen sind willkommen und mit der Lehrperson abzustimmen. Vorausset-
zung ist, dass dieder derLernende erklaren kann, wie damit dedbeKompetenz trainiert wird.

Alternative Aufgabenstellungen bieten die Moglichkeit, das zu Ubende auf einem anderen als dem
von der Lehrperson vorgeschlagenen Weg zu leisten.

Vereinbarung geschlossen zwischen:

Lehrperson Klasse: Datum:
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Kopiervorlagd.ernvertrage 2B Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

Unterschriftenliste der Klasse

Ich stimme dem vereinbarten Lernvertrag zu.

Vor- und Nachname Unterschrift

O 0| N || WIN|PRF

[ERN
o

[EEN
=

[ERN
N

[ERN
w

=
N

[ERN
o1

[EEN
(o3}

[EEN
\I

[ERN
(0]

[EEN
©

N
o

N
[y

N
N

N
w

N
N

N
o1

N
(o]

N
~

N
(0¢]

N
©o

w
o
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Kopiervorlagd.ernvertrage 3 Wege in der Begabungsférderung NAG\ernvertrage

zwischen (Schaler*in, Klasse) und (Lehrperson)

1. Fur die Zeitdauer der Arbeit an einem individuellen Projekt (wéhrend die Klasse von der Lehrperson
unterrichtet wird)

Datum (vorg bis): Unterrichtsstunder(Anzahl)

2. Die Schulerilbzw.der Schiuler verpflichtet sich, diese Zeit verantwortungsvoll zu nutzen.

3. Die Schilerirbzw. der Schiler erklart sich bereit, an folgendem Projekt zu arbeiten und as ab
schlieen:

4. Dieses Projekt beinhaltet:

5. DasEndprodukt des Projekistbzw. die Endprodukte des Projekisd:

6. Die Schiileritbzw.der Schiiler erklart sich berek

1 die Inhalte des reguléren Unterrichts, den biawv.er versaumt, selbststandig zu erlernen.
1 alle Hausaufgaben rechtzeitig abzugeben.

1 amregularen -Unterricht teilzunehmen, wenn die Lehrperson dies
mindestens einen Tag vorher ankiindigt.

1 eAySy af{ St oaGRBAYEOKNEY dzy & a PréhkiBnodelR)lalisANIF 2 NX I 3 S
len und nach Abschluss des Projekts abzugeben.

1. Evaluation und Benotung:

2. Dieser Vertrag kann von beiden Seiten innerhalb von sechs Wochen, also bis einschlief3lich

, beendet werden.

Unterschrift SchileritBchiler  Unterschrift Lehrperson  Unterschrift Eziehungsberechtigte

Datum
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Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

3. Ateliabetrieb ¢ Infoblatt

Florian Eichbaut

Ateliers mit naturwissenschaftlichen Schwerpunkten sind begabungsd

begabtenférderndg SA f X

Wieso begabungsind 1 sie insbesondere Schilerinnen und Schilern mit Interesse un
higkeiten in diesem Bereich ermdglichen, sich vertieft mit fachlic
Fragestellungen auseinanderzusetzen

1 naturwissenschaftlich begabte Lernende ihre fachspezifische E
bung sichtbar machen kénnen, indem sie ein Atelier fir Peers
bieten.

91 teilnehmende Lernende ihre individuellen Interessen und Begal
gen entdecken und entfalten kénnen.

begabtenférdernd?

Kindern muss beigebracht werden, wie sie denken sc
nicht was sie denken solle

Margaret Mead

Atelierbetrieb bedeutet, R &4 X
9 fur einen bestimmten Zeitraum diegulare Unterrichtsstrukturzugunsten vomgeblocktenund
klassenubergreifenden Atelierbetriebenifgeldstwird und
9 die Lernenden jenach Interesse aus einem Angebwérschiedener Kurse (=Ateliersfhlen
koénnen.

Ateliertage findenlblicherweise klassenubergreifend und zu einem bestimnfehwerpunktthema
aldlradided 1 dzOK SAY a¢l 3 RSN ¢FfSyiSa 2RERNbiuNRBa2 S| GGl 3
turwissenschaftlicherUnterricht kann durch entsprechende Workshopangebote hergestellt werden.

Einzelne Ateliers kdbnnen sowolidn Lehrenden als auch von Lernendangeboten werden und spie-

geln idealerweise die jeweiligen Neigungen oder Begabungen wider, was die Motivation aller Beteiligten

dzy R t&khihg for fallinginlové o6 { dzo 2 Gy A1 SG I £ & Yutedungdemliernén@eA Ny & ( A 3
zu den Ateliers erfolgt moglichst nach deren persoénlichen Interessen (ev. mittels eines Fragebogens, z.B.

dem von Renzulli et al. erarbeiteten und von Midet.JLJt A IS NJ SNB SA G SNI $gch a Ly i SNE
RenzulliReisStedtnitaxt).

Die Lernenderi | YY Sy X

1 Begabungen entdecken und bereits erkannte vertiefen und spezielle
{I OK12YLISG{iSyTl Sy aSAyoNRy3aSya ol
1 Lehrpersonen in einem anderen veréanderten Lernsetting kennenlern

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fiir alle Schulstufen geeignet.

1 Siehehttps://iwww.begabtenfoerderung.ch/paedagogisciitagnostikmaterial
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Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Umsetzungsmoglichkeiten

Eine Lehrperson bietet ein; § Das Ubergeordnetd hemader Ateliertage bestimmt die Lernziel:
Atelier mit Bezug zu sowie die methodiscldidaktischen Uberlegungen und Planunger
naturwissenschaftlichen

Themen an Inhaltlich sollte darauf geachtet werden, dass Ateliersveuschie-

denenBegabungsbereicheangeboten werden und auch innerhal
der AteliersDifferenzierungsmdaglichkeitefiir unterschiedliche Be-
gabungen und Interessen bestehen.

1 Ateliers eignen sich fur verschiedenste Methoden uredharrange-
ments (sieheForschendes Lerng8CIPOffene AufgabenBlooms
Lernzieltaxonomieind Multiple Intelligenzeh Dazu kdnnen auck
externe Expertinnen und Experten eingeladen werden. Folgende
pekte sollten im Vordergrund stehen:

0 Préasentation

o Problemlésen

0 Experimentieren

0 Hypothesenbildung

o Reflexion (individuell und/oder in der Gruppe)

1 Im Idealfall betreuen jeweilsweibisdrei Lehrpersonerein Atelier.
1 DieZielgruppedes Atelierangebots ist zu beachten und Aktivitat:

und Materialien sind entsprechend der Altersgruppe anzupasse

Eine Schulerin oder ein 71 Die Lehrperson kann geeignete Schilerinnen und Schiler daz

Schiller bietet ein Atelier mutigen, ein Atelier mit Bezug zu einem naturwissenschaftlict
mit Bezug zu einem Thema zu planen und abzuhalten.

naturwissenschatftlichen , . _ T
ST Al Die Unterstiitzung durch die Lehrperson muss gewéahrleistet ¢

(siehe auctPeer Teaching

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\((28g3yler
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fir die P¢axisufl). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiilldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deut&dgabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/leqry7

Subotnik, R. F., Olszews#kibilius, P. & Worrell, F. (201Rethinking Giftedness and Gifted Education:
A Proposed Direction Forward Based on Psychological Sdrsyaological Science in the Public
Interest 12(1), X54.

Wagreich, U. (2018). Atelierunterrichiein Weg zum Entdecken von Schillerbegabung&ESource
Open Online Journal for Research and Educ&iddgerufen vomttps://journal.ph-noe.ac.at/in-
dex.php/resource/article/download/531/532/191R19.11.2025].
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Durchfuhrung | 1.

Hinweise

OZBF;

10.

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Die fur die Projektkoordination verantwortlichen Personen planen das tbe
ordnete Themades Ateliertages/der Ateliertage und geben dieundstruktur
fur die Durchfiihrung und Organisation bekannt.

Die Schiilerinnen und Schiler werden informiert UiKer

1 dieGrundideedes Atelierbetriebs mit der Mdglichkeit einer tiefer ins Det
ISKSYRSyYy ! dzZf3l 0SSyl dzwSyRdzy3d 062Ky

1 das Ubergeordnetd@hemader geplanten Ateliers

1 Detailszu den Angeboten und Vorgangsweisen: Anzahl und Inhalte det
liers, Anmeldungsmodus, Zuteilung, Arbeitszeiten, Ziele, Proaed$ro-
duktgestaltung, Prasentation der Ergebnisse

Die Lernenden wahlen aus einer bestimmten AnzahlAngeboten(siehe Ko-
piervorlageAtelierbetrieb2A) je nach Vorgabe ihreréaferenzeraus und tragen
diese in eine ausgehangtaste (siehe KopiervorlageAtelierbetrieb2B1 bis 4)
oder in eine Onlind°lattform ein.

Empfehlung: Werden Ateliers ofter als einmal angeboten, erhoht sich fu
Lernenden die Moglichkeit, mehrere unterschiedliche Ateliers kennen zu le
(siehe KopiervorlageAtelierbetrieb2A bis 2K4).

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen selbst auch ein Atelier anbieten.

Die Projektkoordination ist verantwortlich fiir eine Ubersicht aller Anmeldunt
aus der hervorgeht, wann welche Lernenden an welchem Atelier teilnehme

Der Ablauf des Ateliertages/der Ateliertage sowie déberblickiiber die An-
meldungen werden auf einenformationsblatt festgehalten, das an den wicl
tigsten Platzen im Schulgeb&dude ausgehangt wird.

Die Lernenden werden vorab informiert, was zu den Atelieitgubringenist.

Am Ateliertagerhalten die Schillerinnen und Schiler einemfzettel(siehe Ko-
piervorlageAtelierbetrieb2C), aufdem die Teilnahmebestatigung fur die b
suchten Ateliers eingetragen wird.

Am Ende ist es sinnvoll, von allen Beteiligieredback(siehe Kopiervorlage
AtelierbetrieblD) einzuholen.

In den Kopiervorlagen finden sich drei Versionen:

T

9a

Leere Vorlagen (KopiervorlagéelierbetrieblA bis 1D), welche mit eigener
Inhalten befullt werden kénnen.

KopiervorlagerAtelierbetrieb2A bis 2K4sind Vorlagen fir ein ausgearbeitet:
Beispiel fUr die 4. bis 8. Schulstufe. Es handelt sich um ein fachertibergreit
Beispieffir Biologie, Chemie und Physik

Aald Tdz 6SRSy{1Syz RlIaa X
Lernende, die ein Atelier anbieten, moglicherweise Unterstiitzung und Hilfe
lung bendtigen,

Ateliers Uberbucht sein und Lernende aufgrugider zu hohen Anzahl aTeil-
nehmerinnerund Teilnehmermicht am Atelier ihrer Wahl teilnehmen kénne
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KopiervorlageAtelierbetrieblA

Wege in der Begabungsforderung NAYWtelierbetrieb

ATELIERTAG(EANGEBOTE

Titel

Beschreibung

Lehrperson/
Leitung

Zeit

Raum

10
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KopiervorlageéitelierbetrieblB Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ANMELDUNG ZU DEN ATELIERS

Atelier 1: (Titel)

Kurzbeschreibung:

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 1¢ Workshop: Termin 1: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE
1. 6.
2. 7.
3. 8.
4. 9.
5. 10.
Atelier 1¢ Workshop: Termir2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE
1. 6.
2. 7.
3. 8.
4. 9.
5. 10.
Atelier 2: (Titel)

Kurzbeschreibung:

Termine¢ Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 2 ¢ Workshop: Termin 1: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 2 ¢ Workshop: Termir2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.
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KopiervorlagetelierbetrieblC Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ATELIERTAGE&LAUFZETTEL

NAME: Klasse: Datum:

ATELIER RAUM TEILNAHMEBESTATIGUNG

10
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KopiervorlagetelierbetrieblD Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ATELIERTAG(EFFEEDBACKBOGEN

1. Allgemeiner Eindruck
Wie hatdir der Ateliertag insgesamt gefallen?
3 Sehrgut o Gut 3 Mittel & Nichtso gut

Das hat mir besonders gefallen:

Das hat mir nicht so gefallen:

2. Welche Ateliers hast du besucht?
Bitte trage die Nummern oder Titel der Ateliers ein, an denen du teilgenommen hast:

1. 3.
2. 4.

3. Bewertung der Ateliers
Welches Atelier hat dir am besten gefallen? Warum?

Gab es ein Atelier, das dir weniger gefallen hat? Warum?

4. Lernen und Arbeiten
Konntest du in den Ateliers gut arbeiten und etwas Neues lernen?
3 Ja, sehrgut & Einbisschen & Nein

Das habe ich Neues gelernt oder ausprobiert:

5. Betreuung und Atmosphare
Wie heast dudie Lehrerinnerbzw. Lehrein den Ateliers erlebt?
3 Sehr freundlich und hilfsbereit 3 Meistens in Ordnung 9 Nicht so freundlich

6. Eure Ideen fiir die Zukunft
Das kénnten wir beim nachsten Mal besser machen:

Das wunsche ich mir fur den nachsten Ateliertag:
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KopiervorlageAtelierbetrieb2A

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ATELIERTAGANGEBOTE

.
OIBF

Titel Beschreibung Le{léﬂﬁrnsg o Zeit Raum
Wiegen und Lésungen
herstellen

la . )
Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2D1 bis2D5
Stoffe trennen

1b Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2EL bis2E3
Messen und berechnen

2a Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2F1 bis 2R3
Diagramme erstellen

2b Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2G1 bis2G3
Mikroskopieren und skizzieren

3a | Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2H1 bis2H4
Sezieren

3b | Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2l1 bis 213
Quialitat von wissenschaftlichen
Texten beurteilen

4a .
Kopiervorlaga:
Atelierbetrieb2J1bis21
Prasentation erstellen und halten

4b | Kopiervorlagea:
Atelierbetrieb2K1bis 2k4

34




Kopiervorlagetelierbetrieb2B1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ANMELDUNG ZU DEN ATELIERS

Atelier 1a: Wiegen und Ldsungen herstellen

Kurzbeschreibung: In diesem Atelier lernst du, wie man im Chemielabor Stoffe prazise mit einer L
waage abwiegt und Salzldsungen mit unterschiedlichen Konzentrationen herstellt. Du arbeitest mit
ten Laborgeraten und berechnest die Konzentrationenssténdig.

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier la¢ Workshop: Termin1: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier la¢ Workshop: Termin2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 1b: Stoffe trennen

Kurzbeschreibung: In diesem Atelier erfahrst du, wie man Stoffgemische aus dem Alltag erkennt u
ihre Bestandteile trennt. Du lernst verschiedene Trennmethoden kennen und wendest sie in Experir
ten wie der Trennung von Salz und Sand an.

Terminec¢ Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 1b ¢ Workshop: Termin1; Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 1b ¢ Workshop: Termir2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4, 9.

5. 10.

abor-
ech-

nd in
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Kopiervorlagetelierbetrieb2B2

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Atelier 2a: Messen und berechnen

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer

ANMELDUNG ZU DEN ATELIERS

In diesem Atelier beschéftigst du dich mit den wichtiggibgsikalischetessgréRen wie Lange, Masse,
Zeit und Temperatur und nutzt typische Messgerate. Du fiihrst Messungen durch, dokumentierst
Ergebnisse und lernst, die Genauigkeit deiner Messungen zu bewerten.

Atelier 2a¢ Workshop: Termin1: Raum:
NAME¢ KLASSE NAME¢ KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4, 9.

5. 10.

Atelier 2a¢ Workshop: Termin2; Raum:
NAME¢ KLASSE NAMEg KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 2b: Diagramme erstellen

Termine¢ Teilnehmerinnen und Teilnehmer

In diesem Atelier erfahrst du, was Geschwindigkeit bedeutet und wie man sie misst. Du misst die
schwindigkeit eines Spielzeugautos und erstellst daraus eiWWzgtDiagramm.

Atelier 2b ¢ Workshop: Termin 1. Raum:
NAME¢ KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4, 9.

5. 10.

Atelier 2b ¢ Workshop: Termir2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2B3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ANMELDUNG ZU DEN ATELIERS

Atelier 3a: Mikroskopieren und skizzieren

In diesem Atelier lernst du den sicheren Umgang mit dem Lichtmikroskop und das Herstellen einfacher Pra-
parate. Du beobachtest Zellen aus Zwiebelschale und Mundschleimhaut und zeichnest deine Beobachtungen.

Termine¢ Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 3a¢ Workshop: Termin1; Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 3a¢ Workshop: Termin2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 3b: Sezieren

In diesem Atelier tibst du das sachgerechte Offnen und Untersuchen eines Hiihnerherzens. Du erkennst
und benennst wichtige anatomische Strukturen und lernst, hygienisch und respektvoll mit tierischem
Material umzugehen.

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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Atelier 3b ¢ Workshop: Termin1; Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 3b ¢ Workshop: Termir2: Raum:
NAMEc KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.



Kopiervorlagetelierbetrieb2B4 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ANMELDUNG ZU DEN ATELIERS

Atelier 4a: Qualitat von wissenschaftlichen Texten beurteilen

In diesem Atelier lernst du, wie man wissenschaftliche Quellen kritisch bewertet. Du Uberprfst verschie-
dene Quellen und erféhrst, woran man vertrauenswirdige Informationen erkennt.

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 4a¢ Workshop: Termin 1: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 4a¢ Workshop: Termin2: Raum:
NAMEC KLASSE NAMEC KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 4b: Prasentation erstellen und halten

In diesem Atelier lernst du, wie du naturwissenschaftliche Themen verstandlich und anschaulich prasen-
tierst. Du Ubst Aufbau, Visualisierung und den Einsatz von Medien, um eine eigene kleine Prasentation
zu erstellen.

Terminec Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Atelier 4b ¢ Workshop: Termin1; Raum:
NAME¢ KLASSE NAMEg KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

Atelier 4b ¢ Workshop: Termir2: Raum:;
NAME¢ KLASSE NAME¢ KLASSE

1. 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.

38

.
OIBF



Kopiervorlagetelierbetrieb2C Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ATELIERTAGLAUFZETTEL

NAME: Klasse: Datum:

ATELIER RAUM TEILNAHMEBESTATIGUNG

Wiegen und Lésungen herstellen
la Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2D1 bis2D5

Stoffe trennen
1b Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2E1bis 2E3

Messen und berechnen
2a Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2F1 bis 2F3

Diagramme erstellen
2b  Kopiervorlaga:
Atelierbetrieb2G1bis GG3

Mikroskopieren und skizzieren
3a Kopiervorlage:
Atelierbetrieb2H1 bis2H4

Sezieren
3b | Kopiervorlage:
Atelierbetrieb211 bis 213

Qualitat von wissenschattlichen
Texten beurteilen
Kopiervorlaga:
Atelierbetrieb2J1bis2X4

4a

Prasentation erstellen und
halten

Kopiervorlaga:
Atelierbetrieb2K1bis 2K4

4b
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2D1

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Wiegen und Losungen herstellen

\> &4

LY RASaASY ' G4StASNI {lyyald Rdz t SNYSys> gA{
1 Einwaagen in einem chemischen Labor durchflihrst
1 Loésungen mit unterschiedlicher Konzentration herstellst
1 die unterschiedlichen Laborinstrumente richtig verwendest
)l

die Konzentration von Lésungen berechnest

Material fur Schilerinnerund Schiiler:
1 Arbeitsblatt:Wiegen im Labor
1 Arbeitsblatt:Lésungen

9 Informationsblatt:Konzentrationen berechnen

Exemplarischer Aufbau:

Input durch die Lehrperson zum Wiegen im Labor
Durchfiihrung der Experimente
Berechnungen durchfihren

Protokollierung der Experimente

== =2 =4 =4 =2

Reflexion
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Kopiervorlageitelierbetrieb2D2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Wiegen im Labor

Aufgabenstellung:

Fuhre eine prazise Einwaage mit einer Laborwaage durch und dokumentiere die Messergeb-
nisse.

Benotigte Gerate:

i1 Laborwaage
1 Uhrglas
1 Spatel

Bendtigte Chemikalien:

1 Kochsalz (Natriumchlorid)

Durchftihrung:

1. Schalte die Laborwaage ein und tariere sie mit einem leeren Uhrglas.
2. Wiege exakt 5,00 g Natriumchlorid ab.
3. Wiederhole diesen Vorgang dreimal und gib dein Einwaageergebnis exakt an.

Entsorgung:

Die hergestellte Kochsalzlésung kann tber den Abfluss entsorgt werden.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2D3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Herstellung von Lésungen

Aufgabenstellung:

Stelle Salzldsungen mit verschiedenen Konzentrationen her.

Benotigte Gerate:

Laborwaage
Ruhrstab
Becherglaser

Spatel

100 mL Messzylinder

= =2 =2 5 =2

Benotigte Chemikalien:

1 Kochsalz (Natriumchlorid)
9 Destilliertes Wasser

Durchftihrung:
1. Wiege folgende Mengen an Salz ein:
o 2,00¢g
o 500g¢g
o 10,009
2. Uberfuhre die Salzmengen jeweils in einen-bOBMesszylinder
3. Fulle den Messzylindenit destilliertem Wasseauf 100 mL auf.
4. Mische den Messzylinder so landpgs sich das Salz gel6st hat.
5. Berechne die Konzentration der jeweiligen Losung mit Hilfe der Anleitung.
Entsorgung:

Alle Losungen durfen tber den Abfluss entsorgt werden.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2D4 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Infoblatt: Berechnung der Konzentration

Allgemeines
Die Konzentration einer Losung gibt an, wie viel geldster Stoff in einer bestimmten Menge L&sungs-
mittel (meist Wasser) enthalten ist.

Die gebrauchlichste Einheit ist die molare Konzentration:

. ¢

w -

")

@& Konzentration in mol/L
¢: Stoffmenge in mol

w Volumen in L

1. Schritt: Stoffmenge berechnen

Meistens ist die Masse eines gewissen Stoffes gegeben. Mit dieser Masse und der Summenformel
kann die Stoffmenge mit folgender Formel berechnet werden:

S
v

¢: Stoffmenge in mol
G :Masseing
0 : Molare Masse in g/mol

Zur Berechnung der Stoffmenge wird die molare Masse bendtigt. Diese wird aus der Summenfarmel
des Stoffes ermittelt, indem die Massen aller enthaltenen Atome summiert werden.

Bsp.: NaCl

22,99 g/mol 35,45 g/mol

NaCl besteht aus einem Natriumatom und einem Chloratc
Daher muss die relative Atommasse von Natrium mit der re N 3 Cl
tiven Atommasse von Chlor addiert werden. Die relative Ato 11 17

masse ist im Periodensystem zu finden.
Natrium Chlor

Die molare Masse von NaCl wird wie folgt berechnet:

. ‘EIO Q i "Q lllvl Q
U @—F .0 Ub——. U .
G ae a aea € QA

Die berechnete molare Masse kann nun in die Forihel — fir die Stoffmenge eingesetzt werden.

Bsp.: 1 g NaCl

i p & & &

=23
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Kopiervorlagetelierbetrieb2D5 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Infoblatt: Berechnung der Konzentration

2. Schritt: Konzentration berechnen

Die berechnete Stoffmenge wird zur Berechnung mefaren Konzentration herangezogen und in
die Formel eingesetzt. Um die Konzentration bestimmen zu kénnen, bendtigt man anschliel3end
noch ein Volumen. Diesevird meistens vorgegeben.

Bsp.: 100 mL Volumen
Da die Einheit der Konzentration mol/L ist, missen die 100 mL zuerst in 0,1 L umgerechnet werden.

¢ TinpgéaTnpRéd . GE &

© pTm@d Tip O A0
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Kopiervorlagetelierbetrieb2E1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Stoffe trennen

In diesem Atelier kannst du lernerX

1 wie du Stoffe in deinem Alltag einteilen kannst

1 wie du verschiedene Stoffgemische erkennst und wie du diese benennst.
1 wie Stoffgemische in ihre ursprunglichen Stoffegetriennt werden.
)l

wie du die Konzentration von Loésungen berechnest.

Material fur Schilerinnerund Schiler:
1 Arbeitsblatt: Trennung von Stoffgemischen
1 Arbeitsblatt: Chromatogréie
1 Protokollhilfe

Exemplarischer Aufbau
1. Input durch die Lehrperson zu den Stoffen und zu Stofftrennungsmethoden

2. Expeimmente zu derzweiStofftrennungsmethoden durchfihren

o Filterpapierchromatogrie
0 SandSalzGemisch

3. Protokollieren dieser Experimente
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Kopiervorlagetelierbetrieb2E2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Trennung eines Stoffgemisches

Aufgabenstellung:

Trenne das von dir hergestellte Stoffgemenge in seine Reinstoffe auf.

Benotigte Gerate:

1 Filterpapier 9 Trichter 9 Drahtnetz
i1 3 Becherglaser i Brenner 1 Glasstab
1 2 Abdampfschalen 9 Dreiful3 9 Tiegelzange

Benotigte Chemikalien:

9 Natriumchlorid (Speisesalz)
1 Sand
1 Wasser

Durchftihrung:

1. Gib 3 Spatel Natriumchlorid und Sand in ein Becherglas und mische es gut durch.

2. Gib danach etwas Wasser in das Becherglas.

3. Warte, bis sich der Sand am Boden abgesetzt hat. Leere die Uberstehende Flussigkeit
in ein weiteres Becherglas.

4. Lasse die umgefullte Losung durch den Filter.

Gib die filtrierte L6sung in eine Abdampfschale und erhitze sie Uber dem Brenner.

6. Beobachte die Veranderungen genau und notiere diese Beobachtungen in deinem
Protokoll.

o

Entsorgung:

Die Feststoffe konnen Uber den Haushaltsmull und die Flussigkeiten in den Abfluss entsorgt
werden.

Quelle:
Tausch, M& von WachtendonkM. (Hrsg.). (2002toff¢ Formelg Umwelt ChemieSekundarstufé (2. Aufl.)C. C.
Buchner
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Kopiervorlagetelierbetrieb2E3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Chromatogrdie

Aufgabenstellung:

Finde heraus, aus welchen Farben die Filzstiftfarben zusammengesetzt sind.

Benotigte Gerate:

1 Filterpapier
i1 Petrischale

i1 Bleistift

9 Schwarzer Filzstift

Benotigte Chemikalien:

1 Wasser

Durchfihrung:

1. Stol3e mit einem Bleistift ein Loch in die Mitte des Filterpapiers.

Tupfe mit dem Filzstift Punkte rund um das Loch.

Rolle ein weiteres Stlck Filterpapier ein und stecke es durch das Loch.

Fulle die Petrischale mit Wasser und lege das Filterpapier auf die Petrischale.
Achte darauf, dass der Docht in das Wasser taucht.

Notiere deine Beobachtungen in dein Protokoll und gib dein fertiges
Chromatogramm ebenfalls in das Protokoll.

o0k wh

Entsorgung:

Das Filterpapier kann im Haushaltsabfall entsorgt werden.

Quelle:
AsselbornW., JackelM. & RischK. T. (Hrsg.). (2008Fhemie heute SI GesamtbandchroedelS. 45
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2F1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Messen und berechnen

In diesem Atelier kannst du lernen, ...

1 was SEinheiten sind.
9 wie du die unterschiedlichen-Einheiten misst.

1 wie du Messungen so durchfihrst, dass sie wissenschaftlich verwendet werden
kdnnen.

Material fur Schilerinnerund Schiiler:

1 Arbeitsblatt: Messen lernen und Berechnungen durchfiihren

Exemplarischer Aufbau

1 Inputdurch die Lehrpersonu den wichtigsten Sinheiten: Masse, Zeit und
Temperatur

1 Messungen zu den wichtigstenBShheiten durchfihren

1 Reflexion
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Kopiervorlagetelierbetrieb2F2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Messen lernerund Berechnungen durchfiihren

Aufgabenstellung:

Fuhre an verschiedenen Stationen Messungen durch und dokumentiere deine Ergebnisse.
Lerne den richtigen Umgang mit typischen Messgeraten im Physikunterricht.

Benotigte Gerate:

1 Lineal, Messschieber

1 Analogwaage, Digitalwaage

i Stoppuhr

1 Thermometer (analog und digital)

Durchfihrung:

Bearbeite mindestens drei Stationen. Lies zuerst die Beschreibung genau, fihre die Mes-
sung durch und trage deine Ergebnisse in die Tabelle ein

1. Lange messen

2. Masse bestimmen
3. Zeit stoppen

4. Temperatur messen

1. Lange messen

Miss die Lange von drei Gegenstanden mit Lineal und Messschieber.
Vergleiche beide Messmethoden.

Gegenstand Lange (Lineal) Lange (Messschieber Unterschied?

2. Masse bestimmen

Wiege drei Objekte mit zwei Waagen (analog + digital).

Gegenstand Masse (analog) Masse (digital) Unterschied?
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2F3

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

3. Zeit stoppen und Geschwindigkeit berechnen

Strecke (s)

Zeit (1)

Geschwindigkei{(d -

4. Temperatur messen

Messe die Temperatur von Wasser mit zwei Thermometern (analog und digital).

Stoppe die Zeit, die ein Spielzeugauto fur die Strecke von 50 cm benétigt. Berechne dig
schwindigkeit des Autos.

Messpunkt

Temperatur (analog)

Temperatur (digital)

Unterschied?

Kaltes Wasser

Lauwarmes Wasser

HeilRes Wasser

> Ge-

.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2G1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

ArbeitsauftragDiagramme erstellen

In diesem Atelier kannst du lernen, ...
1 was Geschwindigkeit ist.
1 wie du die Geschwindigkeit messen und berechnen kannst.

1 wie man aus den erhobenen Daten ein Diagramm erstellt.

Material fur Schilerinnerund Schiler:

1 Arbeitsblatt: Diagramme erstellen

Exemplarischer Aufbau
9 Inputdurch die Lehrpersonur Messung und Berechnung von Geschwindigkeiten
1 Messungen weren durchgefiihrt

1 Berechnungen durchfiihren und Diagramm erstellen
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Kopiervorlagetelierbetrieb2G2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Fuhre einen einfachen Versuch zur Bewegung durch. Erstelle aus den Messdaten-ein Zeit
WegDiagramm und beantworte Fragen zur Auswertung.

Spielzeugauto
Metermald
Stoppuhr

Miss eine gerade Strecke (z.B. 2 Meter).

[Fda RFE& {LAStET Sdzal dzi2 3t SAOKYNGAIT NRff S\
Wiederhole den Versuch flr genauere Daten.

Trage die Werte in die Tabelle ein.

Trage deine gemessenen Daten in die Tabelle ein.

Zeit (t) Strecke (cm)

Verwende das vorbereitete Koordinatensystem.

Beschrifte die Achsen. Die waagrechte Achse ist-diehse. Die senkrechte Achse
ist die yAchse.

0 Beschrifte die ¥Achse mit: Zeit (S)
0 Beschrifte die yAchse mit: Strecke (cm)

Nimm jeden Tabellenwert einzeln und trage ihn in das Koordinatensystem ein.

o Bsp.(1s|15cm)

0 Gehe auf dersAchse zwld dann auf der yAchse zwl5aund trage einen
Punkt ein.

o Trage alle Punkte aus der Tabelle auf diese Weise ein.

Verbinde die Punkte mit einer durchgehenden Linie in der richtigen Reihenfolge!
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2G3 Wege in der Begabungsforderung NAYWtelierbetrieb

Arbeitsblatt:Diagramme erstellen

Diagramm zeichnen
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2H1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Mikroskopieren und Skizzieren

In diesem Atelier kannst du lernen, ...

9 wie du mit dem Lichtmikroskop umgehst.
1 wie dueinfache Praparate herstellst.

1 wie du mikroskopische Beobachtungen beschreibst und zeichnest.

Material fur Schilerinnerund Schiiler:

1 Arbeitsblatt: Anleitung Mikroskopieren
1 Arbeitsblatt: Protokolle

Exemplarischer Aufbau

1. Besprechung der notwendigen Schritte, die zum Mikroskopieren notwendig sind.

2. Besprechung der wichtigsten Strukturen in einer pflanzlichen eindr tierischen
Zelle.

3. Mikroskopieren der bereitgestellten Zwiebelzelleder der selbst entnommenen
Mundschleimhautzellen.

4. Erstellung einer Skizze der Zellen.
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Kopiervorlageéitelierbetrieb2H2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Anleitung Mikroskopieren

Aufgabenstellung:

Betrachte die Zellen einer Zwiebel und deiner Mundschleimhaut unter dem Mikroskop.

Benotigte Gerate:

Lichtmikroskop
Deckglaser
Préapariernadel
Objekttrager
Pipetten

= =2 =2 =2 =2

Material fur Praparat

9 Zwiebelschale
1  Wattestabchen
1 Wasser

A) ZWIEBELZELLE MIKROSKOPIEREN

Vorbereitung:

1 Reinige Objekttrager und Deckglaser.

Herstellen des Praparates:

1. L&se vorsichtig ein kleines Hautchen von einer Zwiebelschicht ab.
2. Lege es auf einen Objekttrager, gib einen Tropfen Wasser darauf.
3. Bedecke es mit einem Deckglas. Achte darauf, keine Luftblasen einzuschlie3en

Mikroskopieren:

1. Lege den Objekttrager unter das Mikroskop.

Beginne mit der kleinsten Vergrol3erung.

Stelle das Praparat mittig ins Blickfeld.

Selle zuerstmit dem Grob und danndem Feintriebschart
Erhohe die VergrofRerung, um Details zu erkennen.
Zeichne deine Beobachtuaegin das Protokoll.

o0k wN
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Kopiervorlageitelierbetrieb2H3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

B) MUNDSCHLEIMHAUTZELLE MIKROSKOPIEREN

Vorbereitung:

1 Reinige Objekttrager und Deckglaser.
1 Bereite einen Arbeitsplatz mit ausreichend Licht vor.

Herstellen des Praparates:

1. Entnehme mit einem Wattestdbchen vorsichtig eine Mundschleimhautzelle.

2. Ubertrage sie auf den Objekttrager, tropfe etwas Methylenblau darauf.

3. Lege da®eckglas auf und mikroskopienge auf Kopiervorlagételierbetrieb2H2
beschrieben.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2H4 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Protokolle

A) Protokoll Zwiebelzelle

Was hast du gesehen?
Zellform:

Zellkerne sichtbar? ja® nein
Zellwande? ja® nein
Besonderheiten:

Zeichnung (bitte beschriften!):

VergroRerung: X
B) Protokoll Mundschleimhautzelle
Was hast du gesehen?
Zellform:
Zellkerne sichtbar? ja® nein
Besonderheiten:
Zeichnung (bitte beschriften!):
Vergrof3erung: X
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Kopiervorlageitelierbetrieb211 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag Sezieren

In diesem Atelier kannst du lernen, ...
1 wie du ein Hihnerherz sachgerecht 6ffnest und untersuchst
wie du wichtige anatomische Strukturen benennen und unterscheiden kannst

wie duein biologisches Protokoll fiihrst

== = =

wie du hygienisch und respektvoll mit tierischem Material umgehst.

Material fur Schilerinnerund Schiler:

1 Arbeitsblatt: Anleitung Sezieren

9 Arbeitsblatt: Dokumentation Sezieren

Exemplarischer Aufbau
1. Besprechung der Merkmale eines Hihnerheze
2. Besprechung der wichtigsten Sezierschritte
3. Sezieren des Herzens uBdtrachten der Strukturen
4

. Reflexion
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Kopiervorlageitelierbetrieb212 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Seziere ein Huhnerhererkenne seine dufReren und inneren Strukturen und dokumeatier
dies mit einem Fotoprotokall

Sezierschale Skalpell oder scharfes Seziermesser
Praparierbesteck Handschuhe

(Pinzette, Schere, Sond Schutzkittel

Préapariernadel

Huhnerherz

Schitze dich mit Kittel, Handschuhen und ggf. Brille.
Lege das Huhnerherz in die Sezierschale und betrachte es zunachst von aufRen.,
Bestimme die Herzspitze und die gréR3eren GefalRoffnungen.

Identifiziere die folgenden Strukturen und mache ein Foto davon:

Herzspitze

Ein und Ausgange der Blutgefal3e
Herzscheidewand

linke und rechte Herzhalfte

Fuhre einen vorsichtigen Langsschnitt entlang der Vorderseite durch, um Einbligk in
die Kammern zu bekommen.
Offne das Herz vollstandig und schlage die Wande nach auRRen.

Identifiziere die folgenden Strukturen und mache ein Foto davon

linke und rechte Herzkammer
Herzklappen

Innenwand

Muskelgewebe
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Kopiervorlageitelierbetrieb213 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Dokumentation

Welche aufReren Merkmale konntest du erkennen?
Gib hier Namen und Bilder der Strukturen an.

Welche inneren Merkmale konntest du erkennen?
Gib hier Namen und Bilder der Strukturen an.

Skizze:
Zeichne das geodffnete Hihnerherz mit Beschriftung der Strukturen.
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Kopiervorlagetelierbetrieb2J1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Qualitat von wissenschaftlichen Texten beurteilen

In diesem Atelier kannst du lernen, ...
1 wie du Informationen aus dem Internet und aus Biichern bewerten kannst.
wie du gute, wissenschatftlich fundierte Quellen erkennst.

welche Rolle Urhebar bzw. UrheberAktualitat, Verweise und Sprache spielen.

= =2 =

warum Quellenkritik fir wissenschaftliches Arbeiten wichtig ist.

Material fur Schilerinnerund Schiler:
1 Arbeitsblatt: Quellencheck Wie gut ist diese Quelle?
91 Arbeitsblatt: Wahrheit oder Unsinn?

i Arbeitsblatt: Bewertung deiner eigenen Quelle

Exemplarischer Aufbau

Kurze Gruppenaktivitat oder Diskussionsimpuls

Kriterien kennenlernen (Input durch Lehrperson oder Station)
Erklare, worauf man bei der Bewertung achten sollte

Fallbeispiele analysieren

a &~ w0 noRE

Reflexion & Austausch
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Kopiervorlagetelierbetrieb2J2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Quellencheck; Wie gut ist diese Quelle?

Lies den dir vorliegenden Text durch. Beurteile die Quelle mithilfe der Checkliste unten

Kriterium Ja | Nein Unsicher
Autorin bzw. Autor wirdgenannt d d d
Autorinbzw. Autorist eine Fachperson (z.B. Wissenschal 5 5 5

rin oder Wissenschaftlgr

Institution ist vertrauenswaurdig (z.B. Uni, Behdrde) 5 d d

Es werden wissenschaftliche Quellen genannt oder verlii 3 d 4
Text ist aktuell (nicht alter afsinf Jahre) 4 d d
Sprache ist sachlich und neutral 5 d d

Ziel ist Information, nicht Meinung/Verkauf 3 3 3
Quelle ist kostenlos zuganglich 4 d d

Fazit;

Wie wirdest du die Quelle einschatzen?

8 vertrauenswirdig 3 teilweise geeignet 9 nicht geeignet
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Kopiervorlagetelierbetrieb2J3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Wahrheit oder Unsinn?

Untersucht in Gruppen folgende Quellenausschnitte.
Bewertet sie mit deChecklisteaus Arbeitsblatt 1.

Quelle A: Wikipedica Yt A Y ¢ YRS &

1 Enthalt viele Belege, Quellen und Links zu Studien
1 Artikelwird regelmafig aktualisiert
1 Autorfinnenschaft nicht klar ersichtlich

Eure Einschatzung:

Quelle B: Blogartiketa DSKSAY&addzRAS 1T SA3GY LYLFdzy3aSly YIO

1 Keine Quellen angegeben
T 9Y20A2yFESNI {O0AfY a5AS 2 KNKSAGEZ RAS yAS»
1 Autor/ Autorin ist anonym

Eure Einschatzung:

Quelle C: Fachartikedo [ dzF § @S NR OKYdzii dzy3 Ay {GONRGSylaZ {L

9 Artikel von promovierter Physikerin
1 Bezieht sich auf peaeviewte Studien
1 Fachsprache, erscheint in Fachzeitschrift

Eure Einschéatzung:

QX
QX
N

Quelle D: InstagrarPost mit Videogca 2 I NHzY Rdz { SAYy [ SAlUdzy3aél

1 Keine Quellen
9 Viele Likes und Kommentare
9 Dramatische Musik, keine Fakten

Eure Einschéatzung:
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Kopiervorlagetelierbetrieb2J4 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Bewertung deiner eigenen Quelle
1 {dzOKS RANJ 3Stoal SAyS vdzSttS 1dz SAySY|l yI dd

aSSNI I oYSNY {1 NI FitntniErnet@iedIR Sindin BUSAY dzy 3 & 0
1 Fulle die Checkliste aus und beantworte die Reflexionsfragen.

Titel der Quelle;

Thema:

Bewertung(nach Checkliste):

5 vertrauenswiirdig o teilweise geeignet 3 nicht geeignet

Begrundung:

Was spricht daftir, dass diese Quelle wissenschatftlich ist?

Was spricht dagegen?

Was wirdest du jemandem raten, der diese Quelle nutzen mochte?
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Kopiervorlageitelierbetrieb 2K1 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Prasentation erstellen und halten

In diesem Atelier kannst du lernen, ...
1 wie du ein Thema so erklarst, dass andere es gut verstehen.
wie du eine Prasentation klar aufbaust und gut gestaltest.

wie du passende Medien wie PowerPoint, Plakat oder ein Modell sinnvoll nutzt.

== = =

wie du sicher und verstandlich vor der Klasse sprichst.

Material fur Schilerinnerund Schiiler:
1 Arbeitsblatt: DiesechsMerkmale einer guten Prasentation
1 Arbeitsblatt: Prasentationsvorbereitung

1 Arbeitsblatt: Prasentationsbeobachtung / Feedbackbogen

Exemplarischer Aufbau

1. 22NINF 3 TdzYy ¢KSYlF a2la YIFEOKG SAyS 3c
2. Vorbereitung einer Miniprasentation zu einem naturwissenschatftlichen Thema
3. Prasentation der Miniprasentation
4

. Reflexion
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Kopiervorlagetelierbetrieb 2K2

Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsauftrag:Die sechsMerkmale einer guten Prasentation

Lies diesechsMerkmale aufmerksam durch. Achte bei deiner eigenen Préasentation dg

rauf, moglichst viele davon zu berlcksichtigen.

Merkmal

Beschreibung

Beispiel

Einschatzung

1. Klarer Aufbau

Die Prasentation folgt einer
nachvollziehbaren Struktur
(Einleitungg Hauptteilg
Schluss)

Zuerst erklare ich den Ver-
suchsaufbau, dann die Ergeb
nisse, zuletzt die Bedeutung.

2. Verstandliche
Sprache

Fachbegriffe werden erklart.

Kurze, einfache Satze helfen
dem Publikum beim Verste-

hen.

Ein Katalysator ist ein Stoff,
der eine Reaktion beschleu-
nigt, ohne dabei selbst ver-

braucht zu werden.

3. Visualisierung

Bilder, Diagramme oder kurz¢
Videos helfen beim Verstehe
Nicht zu viel Text auf Folien!

Eine Grafik zeigt den Versuch
ablaufbesseralsein zu langer
Text.

4. Passender
Medieneinsatz

5. Zeitmanage-
ment

Prasentationsmedien (Plakat
PowerPoint, Modell) unter-
stlitzen den Inhalt sinnvoll.

Die Prasentation dauert nicht
zu lange und bleibt beim
Thema.

Bei einem Thema zu Schallw
leneine kurze Audidateipra-
sentieren

Prasentationsdauer:
3¢5 Minuten.

6. Personlicher
Vortrag

Derbzw.die Vortragende
spricht laut, deutlich und &t
Blickkontakt

Ablesen wird vermieden,
stattdessen freies Sprechen
mit Karteikarten.

Markiere hinter jedem Merkmal mit einem

= kann ich gut |

= teilweise |

oder

= brauche Hilfe

, wie sicher du dich damit fihlst.

.
OIBF
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Kopiervorlagetelierbetrieb 2K3 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Prasentationsvorbereitung (Planungshilfe)

1. Thema deiner Prasentation:

2. Zielgruppe (Wer hort zu?):

5 Mitschulerinnenund Mitschtler® Lehrkraft® Eltern® andere

3. Ziel: Was soll dein Publikum am Ende wissen oder verstehen?

4. Gliederung deiner Prasentation:

Einleitung:

Hauptteil:

Schluss / Fazit:

5. Medienplanung:

5 Plakat 5 PowerPoint / Google Slides 5 Modell
8 Handout 8 anderes:

6. Was brauchst du fur deine Prasentation?

7. Wer macht was? (bei Gruppenpréasentation)

67

.
OIBF



Kopiervorlageitelierbetrieb2K4 Wege in der Begabungsférderung NA§Wtelierbetrieb

Arbeitsblatt: Prasentationsbeobachtung / Feedbackbogen

Name der prasentierenden Person/Gruppe:

Thema:

Beobachtungsbogen (ankreuzen)

Kriterium Ja Teilweise Nein
Die Prasentation hatte einen klaren Aufbau. 3 3 3
Das Thema wrde verstandlich erklart. 3 3 3
Es wurden passende Medien verwendet. 3 3 5
Derbzw.die Vortragende hat frei gesprochen. 3 3 3
Die Zeit wurde gut eingehalten. 3 3 5

Mein personliches Feedback

Was war besonders gut?

Was konnte beim nachsten Mal besser werden?

Eine Frage, die ich noch habe:
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Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

4. Portfoliosg Infoblatt

Florian Eichbau

Die Arbeit mit Portfolios ist begabungsind begabtenférderndweil sie X
9 die Schilerinnen und Schuler zur Eigenstandigkeit anleitet.
Gl [ f Lernenden einen ganzheitlichen Blick auf ihre Stéarken, Talente

bevorzugte Unterrichtsund Lernstile erlaubt.
9 Schilerinnen und Schuler zur Reflexion Uber sich selbst und
das eigene Lernen anregt.

begabtenférdernd?

Je harter ich arbeite, desto mehr Gliick scheine ich zu hi
Thomas Jeffersol

EinPortfolio A & G dyrrkis€i®, zielgerichtete und systematische Sammlung von Arbeitie Be-
muhungen, Fortschritte und Leistungen des Lernenden in einem oder mehreren Lernbereichen darstellt
dzy R NB Tt ST GASNI & o6aSt 2-0pplgef,20)mppn> T AGASNI yI OK

Arbeit mit Portfoliosbedeutet,dassX

I die Lernenden eine reprasentative Sammlung ausgewahlter Arbeiten selbst gestalten und je
nach Alter und Leistungsstufe in einem entsprechenden Kompendium présentieren,

9 die Schuilerinnen und Schiler die getroffene Auswahl anhand von Fragebdgen, Checklisten oder
in freien Texterg beispielsweise in Form eines Protokalieflektieren

Keller und Kénig (2017) unterscheidearschiedene Formen von Portfolip@abhangig von folgenden
Aspekten:

1 Zweck (z.B. Entwicklungsportfolio, Talentportfolio)

Art der Qualifikation (z.B. Forashggortfolio, Talentportfolio)
Medium (z.B. elektronisches Portfolio, Bildportfolio)
Unterrichtsform (z.B. Projektportfolio, Selbstlernportfolio)
Zeitrahmen (z.B. Jahrgangsportfolio)

= =4 4 =1

Die Lernenderf | YY Sy X

1 sich mitunterschiedlichen Aufgabenstellungezu diversen Themen
auseinandersetzen,

1 sich bewusst flunterschiedlich komplexe Materialieentscheiden,

den Zeitaufwand fir Aufgaben selbst wahlen und einschatzen,

i ihre Lernprozessaind die Zusammenstellung ihrer Leistungsschau
reflektieren.

=

Einsatzbereich

Ab der 4. Schulstufe; eignet sich besonders ab der 5. Schulstufe als Einstieg in das eigensténdige Arbeiten
in der neuen Schulform
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Portfolioarbeit im
Biologie, Physik und
Chemieunterricht

Naturwissenschaftliches
Portfolio

Forscherinnenbzw. For-
schertagebuch

Experimentierportfolio

OZBF;

Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Umsetzungsmoglichkeiten

Der Biologie Physik oder Chemieunterricht bietet unterschiedlich:
Einsatzmdoglichkeiten fur Portfolios, die nachfolgend beschrieben v
den. Auch ein&ombination(mehrerer) dieser Elemente ist moéglich.
So wurde z.B. fUr di€opiervorlaga das naturwissenschatftliche Portfc
lio mit einem Experimentierportfolio kombiniert.

T

Die Lernenden bearbeiten im naturwissenschaftlichen Unterri
(Biologie, Chemie oder Physik) verschiedémégabenstellungen
die sie im Laufe einer Unterrichtseinheit oder eines Schuljahre
einem personlichen Portfolio sammeln und dokumentieren.

Die Aufgaben kénnen unterschiedliche Formate annehmenB.
Versuchsdokumentationen, Rechercheaufgaben, Auswertung
Modellzeichnungen, Fachbegriffserklarungen oder Alltagsbezi
Sie werden fortlaufend im Portfolio abgelegt.

Zu ausgewahlten Aufgaben verfassen die Schilerinnen und Sc
kurzeReflexionen Dabei bewerten sie z.B. ihren Losungsweg, i
Arbeit im Team oder ihr inhaltliches Verstandnis.

Die Lernenden fihren ein personliches Forsoiren bzw. For-

schetagebuch, das sie Uber einen festgelegten Zeitraum im Bi
gie, Physikoder Chemieunterricht begleitet. Es dient d&eflexion

Uber das eigene Lernen, dBokumentationvon Arbeitsprozessen
sowie der individuelleWertiefung naturwissenschatftlicher Inhalte:
Neben den Pflichtaufgaben kénnench freiwillige Beitrageaufge-

nommen werden z.B. weiterfihrende Recherchen, eigene Expé¢
mente, interessante Beobachtungen oder kreative Auseinander:
zungen mit Fachinhalten

Die Lernenden fuhren Experimente im Unterricht durch und pro
kollieren diese in Form eines Portfolios. Uber einen frei gewah|
Zeitraum werden Experimente durchgefiihrt und von den Lern!
den dokumentiert.

Zusétzlich zu den Experimenten sollen die LernendenSssitestre-

flexion durchfuihren. Dabei reflektieren sie sowohl ihre Experime
tierkompetenz als auch die Zusammenarbeit mit ihren Klassenki
ginnen undkollegen.

Das Portfolio kann herangezogen werden, umkigwicklung der

Experimentierkompetenzu betrachten oder gemeinsam mit de
Lernenden zu reflektieren.
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Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Abuja, G. et a(2014).Das Europaische SpracHeartfolio fur junge Erwachsene (ESP 15+). Sekundar-
stufe 1l.Veritas & Osterreichisches SpracHéompetenzZentrum (OSZ) & Center fiir Berufsbezo-
gene Sprachen (CEBS).

Abuja, G. et a(2014).Das Europaische SpracHeartfolio fir junge Erwachsene (ESP 15+). Leitfaden
fur Lehrerinnen und Lehrd#d. Aufl.). Veritas & Osterreichisches SprackempetenzZentrum
(OSZ) & Center fiir Berufsbezogene Sprachen (CEBS).

Hesse, |. & Latzko, B. (201Djagnostik fur Lehrkraft€2. Aufl.). Barbara Budich.

Keller, S. & Kdnig, F. (Hrsg.). (20KBmpetenzorientierter Unterricht mit Portfolivep.

Miiller-Oppliger, V. (2011). 2 NIiF2f A2a& Ay RSNJ . S3Fo6dzy3aF|I NRSNHzy3I P
RS NJ { OK dzmf2t. @kFober Z031 in Bas&bgerufen vorwww.edubs.ch/dienste/pz/dokumen-
tensammlung/dokumentensammlunragrchiv/unterrichtfoerdern-und-beurteilenportfolio-tagun-
genl/portfolio-in-der-begabungsforderung.pdi9.11.2025].

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@3)n der
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fir die P¢@axisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigtps://osf.io/ufms8

Osterreichisches Sprachenkompetenzzentrum (20223 Europaische Sprachenportfolagerufen
von https://www.oesz.at/OESZNEU/main_01.php?page=013&opefd.11.2025].

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiiller, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deut&dgabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.ioleqry7

Stange, M. (2018piagnose und Evaluatioin C. Litge (HrsgBnglischiMethodik. Handbuch fiir die
Sekundarstufe | und(@. Aufl., S. 21¢237). Cornelsen.

Stern, T. (2010Fo6rderliche LeistungsbewertufgZEPSA\bgerufen von
https://www.bmb.gv.at/dam/bmbwfgvat/schule/schulpraxis/ba/soziales_lernen/leistungsbewer-
tung_stern_17212.pdf19.11.2025].
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https://www.bmb.gv.at/dam/bmbwfgvat/schule/schulpraxis/ba/soziales_lernen/leistungsbewertung_stern_17212.pdf

Durchfiihrung

OZBF;

Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Allgemein:

Das Chemieportfolio erstreckt sich Uber den Zeitraum des gesamten J:
(siehe auch Kopiervorladeortfolio 1. Es handelt sich bei diesem Portfolio u
ein Entwicklungsportfoliq bei dem die Schilerinnamd Schileeinen Einblick
darin erhalten, wie sich ihre Fahigkeiten im Bereich des Experimentierens
des Schreibens von Protokollen veréndert haben. Dabei werdeRrdiekolle
der in diesem Jahr durchgeflhrteznemischen Experimente gesammelZu-
sétzlich zu den Protokollen kdnnen die Schilerinmed Schilerzwischen zwei
Theorieaufgabemnvahlen 6iehe KopiervorlageRortfolio2Abis2B).

Theorieaufgaben:

Die Theorieaufgaben kénnen passend zum Stoff frei gewahlt werden. In di¢
.SAAaLASEt GdNRSY ¢KS2NASI dzZF3lr oSy 1
A0KS . AyRdzy3al NISya 3 BabthliiZAbis 26).2De Beik-
nenden wahlen eine dieser beiden Aufgaben und bearbeiten sie. Dabei ist e
sam, dass diese Aufgaben entsprechend dem Unterrichtsfortschritt absol
werden. Die zweite Aufgabe kann als freiwillige Aufgabe erledigt werden.

Versuchsprotokolle:

Im Laufe eines Schuljahres werden verschiedene Experimente durchgefihr
Lernenden fuhren diese in Teams durch und verfassen zu jedem Experime
Protokollanhand einer Vorlagésiehe Kopiervorlag®ortfolio 3). Die Zahl der
Experimente kann je nach Zeit oder Ausstattung variieFém.dieses Beispiel
wurden zehn Versuche ausgewéfdiehe KopiervorlagePortfolio6Abis6J).

Beim Verfassen der Protokolle kénnen die Lernenden zwischen unter-
schiedlich gestuften Hilfemvahlen. Diese reichen von Stufe 1, welche noch s
angeleitet ist, bis hin zu Stufe 3, welche bereits das Aufstellen einer Hypot
von den Lernenden verlangt. Zudem kénnen die Lernenden ihr Protokoll
ohne Hilfestellung verfassen (siekepiervorlagerPortfolio4Abis4D).

Selbstreflexion:

Zusétzlich zu den Protokollen missen die Lernenden zu jedem Protokoll eine
Reflexion durchfuhren (siehe Kopiervorldgartfolio5A) und diese dem Protokol:
beilegen. Am Ende des Jahres fillen die Lernenden étediexionsbogeraus
(siehe KopiervorlagBortfolio5B). Dieser Bogen bildet diérundlage fiir ein Re-
flexionsgesprach mit der Lehrpersom diesem Gespréach steht vor allem die E
wicklung bei der praktischen Arbeit im Labor und beim Schreiben eines Protc
im Fokus.
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Hinweise

OZBF;

Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Ein Portfolio kann von Lernenden auchiwillig gemacht werden und als Bonu
in die Leistungsbeurteilung einflielBen. Somit ist die Portfatioeit aus dem Un-
terricht ausgelagert, im Unterricht werden aber Teile der fertiggestellten Por
lios vorgestellt. Dieser Ansatz kann als Einstieg in die Aniteftortfolios genutzt

werden.

94 A&l Tdz 0SRSy1Syz RIaa X

91 Portfolioarbeit generell einen gewissen Zeitaufwand bedeutet,

9 die Lehrperson einen héheren Zeitaufwand fur die Durchsicht der Portfc
und die Besprechungen mit den Schulerinnen und Schilenitigt,

9 freiwillige Portfolioarbeit Selbstdisziplin auf Seiten der Schiilerinnen
Schuler voraussetzt,

91 freiwillige Portfolioarbeit, die zusatzlich zum Unterricht stattfindet, von c

Klasse mdglicherweise nicht richtig wahrgenommen wird.

73



Kopiervorlagéortfoliol Wege in der Begabungsforderung NA§¥Hortfolios

Richtlinien

Dieses Jahr werden wir im Chemieunterricht mit einem Portfolio arbeiten.

Du bestimmst selbst, wie du dein Portfolio gestaltest: Du kadain Portfolio in einem
Notizbuch, einer Mappe oder in einer Onldatei aufbewahren.

Wichtig: Erstelle eine ansprechende Sammlung deiner Arbeit, auf die du stolz sein kannst!
Hier sind die wichtigsten Informationen zu Organisation, Inhalt und Feedback:

Das muss dein Portfolio beinhalten:

1 eine Titelseite

ein Inhaltsverzeichnis

eine Einfuhrung fir die Leserinnen und Leser
Protokolle in richtiger Reihenfolge

Struktur und Organisation

= =4 =

eine der beiden Theorieaufgaben

sechs Protokolle

Selbstreflexion zu jedem Protokoll

Selbstreflexion zur Portfolioarbeit wahrend des Scht
jahres

Verpflichtende Abgaben

= =4 4 =

=]

weitere Theorieaufgaben

zusatzliche Protokolle

zusatzliche freiwillige Recherchen zu Themen im Ur,
terricht oder zu persoénlichen Interessen

=a

Weitere / freiwillige
Dokumente

=a

Fuhre nach jedem Protokoll die Selbstreflexion durc
Schatze deine personliche Leistung ein.

Gib ein allgemeines Feedback zur Porttdlibeit.

Gib deiner Lehrperson Feedback, insbesondere zu |
Aufgaben des Portfolios.

Selbstreflexion und
Feedback

= =4 4 =
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KopiervorlagePortfolio2A Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Wahle eines der Themen aus. Suche dir das passende Informationsblatt. Mit Héfsenllst

du Informationen zu diesem Thema sammeln und sie anschlie3end kreativ auf ein®ed-DIN
Seite verarbeiten. Dein Ziel ist es, das Thema so darzustellen, dass die wichtigsten Informatio-
nen verstandlich dargestellt werden und du dieses Thema detigschilerinnenund Mit-
schuilernerklaren kannst. Die fertige Ausarbeitung gibst du anschliel3end in deine Portfalio-
mappe.

Themen:

Atommodell nach Demokrit
Atommodell nach Dalton
Atommodell nach Thomson
Atommodell nach Rutherford
Atommodell nach Bohr

Schritt-fur-SchrittAnleitung:

Entscheide dich fiir ein Themdas dich interessiéund zu dem du mehr erfahren
mochtest.

Nutze die Informationsblatter und, wenn nétig, erganzende Recherchen, um die
wichtigsten Punkte deines Themas herauszuschreiben. Achte darauf, dass du alle
verwendeten Quellen am Ende deiner Arbeit angibst.

Gestalte die Informationen ansprechend auf einer BiNSeite. Du kannst wéhlen,

wie du sie darstellen mochtest. Achte darauf, dass die Seite Ubersichtlich und |gut
lesbar bleibt.

Beispiele fur kreative Verarbeitungen:

Infografik mit Stichpunkten, Diagrammen und Illustrationen

Comic oder Bildergeschichte, die das Thema anschaulich erklart
Mindmap mit den wichtigsten Informationen und Zusammenh&ngen
Plakat mit Texten und Zeichnungemm das Thema zu erklaren

Faltblatt oder Flyer mit einer ansprechenden Kurzfassung des Themas
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KopiervorlagePortfolio2B Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Wahle eines der Themen aus. Suche dir das passende Informationsblatt. Mit ddifsen
sollst du Informationen zu diesem Thema sammeln und sie anschlie3end kreativ auf einer
DINA4-Seite verarbeiten. Dein Ziel ist es, das Thema so darzustellen, dass die wichtigsten
Informationen verstéandlich dargestellt werden und du dieses Thema defieschiilerin-

nen und Mitschilern erklaren kannst. Die fertige Ausarbeitung gibst du anschlielend in
deine Portfoliomappe.

Themen:

Metallbindung
lonenbindung
Atombindung

Schritt-fir-SchrittAnleitung:

Entscheide dich fur ein Thema, das dich interessiert und zu dem du mehr erfahren
mochtest.

Nutze die Informationsbléatter und, wenn nétig, erganzende Recherchen, um die
wichtigsten Punkte deines Themas herauszuschreiben. Achte darauf, dass du alle
verwendeten Quellen am Ende deiner Arbeit angibst.

Gestalte die Informationen ansprechend auf einer DNSeite. Du kannst wahlen,

wie du sie darstellen mdchtest. Achte darauf, dass die Seite Ubersichtlich und |gut
lesbar bleibt.

Beispiele fur kreative Verarbeitungen:

Infografik mit Stichpunkten, Diagrammen und lllustrationen

Comic oder Bildergeschichte, die das Thema anschaulich erklart
Mindmap mit den wichtigsten Informationen und Zusammenhé&ngen
Plakat mit Texten und Zeichnungen, um das Thema zu erkléaren
Faltblatt oder Flyer mit einer ansprechenden Kurzfassung des Themas
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KopiervorlagéPortfolio3 Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Wie erstelle ich ein Protokoll

Versuchsprotokoll X
Wochentag, Datum VORLAGE

Bendtigte Gerate und ChemikalieNur das hinschreiben, was wirklich verwendeirde
FragestellungWas will ich mit diesem Versuch herausfinden?
Versuchsaufbau (Zeichnung):

Versuchsdurchfuhrungivird in Vergangenhesformgeschrieben, nicht die Versuchsanleitung absch
ben!!!

BeobachtungHier schreibt man nur das hin, was man sieht; es wird noch nichts erklart.

Ergebnis (inkl. kurzer Diskussiorjier beantwortet man die Forschungsfrage und erkléart die Th
rie hinter dem Versuch.

Versuchsprotokoll: Loslichkeit
Montag, 09.09.2024 BEISPIEL

Benotigte Gerate und ChemikalieBecherglas, Zucker, Wasser, Loffel

FragestellungWie viel Zucker 16st sich @inem BechekWasserauf?

Versuchsaufbau: i

VersuchsdurchfiihrungEs wurde so lange Zucker mit einem Loffel in ein Becherglas mit Wass
geben, bis sich kein Zucker mehr gel6st hat.

BeobachtungDie Lésung wurde mit der Zeit immer triiber und gelartigdy.dem 6. Loffel setzte
sich Zucker am Boden ab.

Ergebnis:iEs konnten 5 Loffel Zucker gelést werden, bis Ziotker am Bodeabgesetzt hatDer
Grund dafir ist, dass Wasser nur eine bestimmte Menge an Zucker auflésen kann. Wenn diese
erreicht ist, setzt sich der Zucker am Boden des Becherglases ab.

77

.
OIBF



KopiervorlagdPortfolio4A Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Versuchsprotokoll;

Stufe 1

Benotigte Gerate und Chemikalien:
(Schreibe hier hin, welche Gerate und Chemikalien du verwendet hast.)

Fragestellung:
(Formuliere hier, was du mit diesem Experiment herausfinaéchtest)

Versuchsaufbau:

(Zeichne den Aufbau des Experiments oder fuge ein Bild davon ein.)

Versuchsdurchfuhrung:
(Beschreibe hier in der Vergangenheitsform, was du gemacht hast.)

Beobachtung:
(Schreibe hier hin, was du beobachtet hast. Es wied nochnichts erklart.)

Ergebnis:
(Beantworte die Forschungsfrage und erklare, wieso es zu diesem Ergebnis kommt.)
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Kopiervorlagéortfolio4B

Wege in der Begabungsférderung NAYWortfolios

Versuchsprotokoll:

Stufe?2

Benotigte Gerate und Chemikalien:

Fragestellung:

Versuchsaufbau:

Versuchsdurchfuhrung:

Beobachtung:

Ergebnis:

.
OIBF
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KopiervorlagéPortfolio4C

Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Versuchsprotokoll:

Stufe3

Benotigte Gerate und Chemikalien:

Fragestellung:

Hypothese

Versuchsaufbau:

Versuchsdurchfihrung:

Beobachtung:

Ergebnisund Diskussion

.
OIBF
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KopiervorlagePortfolio4D Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Hypothese:Um eine Hypothese fir dein Protokoll zu erstellen, Gberlege dir eine klare und
uberprufbare Aussage dariiber, was du als Ergebnis deines Experiments erwartest, basierend
auf deinem bisherigen Wissen und den Forschungsfragen, die du beantworten mdchtest.

DiskussionBei der Diskussion der Hypothese analysierst du, ob die Ergebnisse deines Ex-
periments deine urspriingliche Hypothese stiitzen oder widerlegen, und erklarst, warum
das so ist, indem du auf mogliche Fehlerquellen, unerwartete Beobachtungen und die wis-
senschatfiche Bedeutung der Ergebnisse eingehst
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KopiervorlagePortfolio5A Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Reflexion

Denle Uber das Experiment nach, das gerade durchgefihrt he, und bewertedeine Erfah-
rungenin verschiedenen Bereichen. Mdlir jede Frage Sterne aus, um anzugeben, wie gut
du dichgefuhlt hast oder wie sichedu dirbei den Aufgaben wat.

M { GSNY 03RS dafa$hatfir mithiyf riaht fuBldiniért.
5 Sterne bedeutea { S K N;Jda3 i fir mich super funktioniert.

Hast du die Schritte des Experiments gut verstanden und konntest sie sicher durchftihrgn?
Male 1 bis 5 Sterne aus, je hachdem, wie sicher du dich beim Experimentieren geflhlt hast.

PAQAQAQAQA

Warst du mit der Zusammenarbeit im Team zufrieden und konntest gut mit den anderen
kommunizieren?

Male 1 bis 5 Sterne aus, um zu zeigen, wie gut die Zusammenarbeit funktioniert hat.

ORI

Hast du dich nach dem Experiment sicher und selbstbewusst im Umgang mit den Matqri-
alien und Geraten gefihlt?

Male 1 bis 5 Sterne aus, je nachdem, wie sicher und selbstbewusst du mit den Geraten um-
gegangen bist.

PAQAGAQAGA

Konntest du beobachten und beschreiben, was wahrend des Experiments passiert ist?

Male 1 bis 5 Sterne aus, um zu zeigen, wie gut du die Ablaufe wahrend des Experiments
verstanden hast.

PAQAQAQAGAS

Hast du das Ziel des Experiments und die zugrunde liegenden chemischen Prozessq gut
verstanden?

Male 1 bis 5 Sterne aus, um zu bewerten, wie gut du das Ziel und die chemischen Vorgéange
nachvollziehen konntest.

ORI
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KopiervorlagePortfolio5B Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Selbstreflexion des Schuljahres

Welche Schritte bei Experimenten fallen dir heute leichter als am Anfang des Jahres?
(z.B. der Umgang mit bestimmten Geréten, das genaue Arbeiten mit Chemikalien)

Was war die gro3te Herausforderung fur dich beim Experimentieren und wie bist du da-
mit umgegangen?

Gibt es etwas, das du beim Arbeiten im Team gelernt hast und das dir auch in anderen
Situationen helfen konnte?

Welche Themen oder Fachbegriffe verstehst du jetzt besser? Nenne zwei Beispiele.

Gibt es Inhaltd Begriffe, die dir weiterhinSchwierigkeiten bereiten®elche sind das?

Was hat dir im Chemieunterricht am meisten Spal3 gemacht?
(z.B. ein Experiment, ein Thema oder eine Methode)

Welche deiner eigenen Starken hast du beim Experimentieren entdeckt?
(z.B. Genauigkeit, Geduld, Kreativitat)
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KopiervorlagdPortfolio6A Wege in der Begabungsforderung NA§¥Hortfolios

1. VersuchsdurchfihrungTrennung eines Stoffgemisches

Aufgabenstellung:

Trenne das von dir hergestellte Stoffgemenge in seine Reinstoffe auf.

Bendtigte Gerate
1 Filterpapier 1 Trichter i1 Drahtnetz
1 3 Becherglaser i1 Brenner 1 Glasstab

1 2 Abdampfschalen 9 Dreiful3 i1 Tiegelzange

Bendotigte Chemikalien

1 Natriumchlorid (Speisesalz,
1 Sand
1 Wasser

Durchfiihrung

1. Gib 3 Spatel Natriumchlorid und Sand in ein Becherglas und mische gut durch.

2. Gib danach etwas Wasser in das Becherglas.

3. Warte, bis sich der Sand am Boden abgesetzt hat. Leere die Uberstehende Flussigkeit
in ein weiteres Becherglas.

4. Lasse die umgefillte Losung durch den Filter.

Gib die filtrierte Losung in eine Abdampfschale und erhitze sie Uber dem Brenner.

6. Beobachte die Veranderungen genau und notiere diese Beobachtungen in deinem
Protokoll.

o

Entsorgung

Die Feststoffe konnen Uber den Haushaltsmull und die Flussigkeiten in den Abfluss entsorgt
werden.

v dz8% t S
¢ I dza O3l Cakdli S VA 02 PE/BKHSAGRGS 2 0 C 2 NIVS S 11d RIMNED i dz@Bd ISd . dzOKy SNE
{ P HHTCD

84

.
OIBF



KopiervorlagePortfolio6B Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

2. Versuchsdurchfuhrung: Chromatogiia

Aufgabenstellung:

Finde heraus, aus welchen Farben die Filzstiftfarben zusammengesetzt sind.

Bendtigte Gerate:

1 Filterpapier
i1 Petrischale

i Bleistift

1 Schwarzer Filzstift

Bendotigte Chemikalien:

1 Wasser

Durchfihrung:

StoRRe mit einem Bleistift ein Loch in die Mitte des Filterpapiers.

Tupfe mit dem Filzstift Punkte rund um das Loch.

Rolle ein weiteres Stuck Filterpapier ein und stecke es durch das Loch.

Fulle die Petrischale mit Wasser und lege das Filterpapier auf die Petrischale.
Achte darauf, dass der Docht in das Wasser taucht.

Notiere deine Beobachtungen in dein Protokoll und gib dein fertiges Chromatogramm
ebenfalls in das Protokoll.

2 o

Entsorgung:

Das Filterpapier kann im Haushaltsabfall entsorgt werden.

Quelle:
AsselbornW., JackelM. & RischK. T. (Hrsg.). (20D8Chemie heute SI GesamtbandchroedelS. 45.
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KopiervorlagePortfolio6C Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

3. Versuchsdurchfiuhrung: Massenerhaltgn

Aufgabenstellung:
Finde heraus, wie sich die Masse wahrend des Versuches verandert.

Bendtigte Gerate:

Reagenzglaser
Klebeband
Brenner
Luftballon
Waage

= =2 4 -4 2

Bendotigte Chemikalien:
1 Streichhdlzer

Durchfuhrung:

1. Gib drei Streichhélzer in ein Reagenzglas.

2. Verschliel3e das Reagenzglas mit einem Luftballon.

3. Um das Reagenzglas luftdicht zu verschliel3en, fixiere das Ende des Luftballons mit
Klebeband.

4. Wiege den Versuchsaufbau das erste Mal und notiere die Masse.

5. Halte das Reagenzglas in die Brennerflamme, bis die Streichhélzer sich entziinden
(ACHTUNG/ERBRENNUNGSGERAHR

6. Wiege den Versuchsaufbau ein zweites Mal, nachdem er abgekuhlt ist.

7. Notiere deine Beobachtungen und die Messung vor und nach dem Versuch in deine

Protokoll.

Entsorgung:
Die Chemikalien und Materialien kdnnen im Haushaltsmull entsorgt werden.

Quellen:
WiechoczekD. (2010. Abgerufen vorttps://mww.chemieunterricht.de/dc2/grundsch/versuche/gs093.htm
[19.11.20Z].
WiechoczekD. (2010. Abgerufen vorhttps://www.chemieunterricht.de/dc2/haus/v200.htnj19.11.202%].

14
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KopiervorlagePortfolio6D Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Aufgabenstellung:

Finde heraus, in welchem Zustand Salze Strom leiten kénnen.

Benotigte Gerate:

i Stativ 1 Stromquelle(z.B. Batterie)
1 Becherglas 1 Krokodilklemmen

1 Kabel 1 Lampchen

1 2dunne Graphitelektrode

1 Becherglas

Benotigte Chemikalien:

1 Kochsalz
I Wasser

Durchfihrung:

1. Fixiere die Graphitelektroden in einer Hal-
terung am Stativ, wie in der Skizze gezeic

2. Klemme die Krokodilklemmen an die Gra-
phitelektroden an. Verbinde eine der =
Klemmen mit dem Lampchen. Die andere
Klemme verbindest du mit der Strom-
quelle. SchlieRe den Stromkreis, indem di
die Batterie und das La&mpchen miteinan-
der verbindest. Der Versuchsaufbau sollte so aussehen wie in der Abbildung.

ACHTUNG: ELEKTRODEN NICHT DIREKT ANGREIFEN

3. Uberpriife nun, ob festes Salz Strom leiten kann. Fiille das Kochsalz in ein Becherglas.
Halte die beiden Elektroden in das Salz. Die Elektroden durfen sich nicht beriihren. |No-
tiere, ob es zu einem Stromfluss kommt oder nicht.

4. Nimm die Elektroden aus dem Becherglas und gib nun etwas Wasser zum Salz und lose
das Salz auf. Gib die Elektroden wieder zurlick ins Becherglas und tberprufe, ob es nun
zu einem Stromfluss kommit.

5. Notiere anschlieRend deine Beobachtungen in deinem Protokoll.

Entsorgung:

Die Chemikalien kbnnen im Abfluss entsorgt werden.
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KopiervorlagePortfolio6E Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

5. Versuchsdurchfuihrung: Flammenfarbung

Aufgabenstellung:

Finde heraus, wie die unterschiedlichen Salze die Farbe der Flamme beeinflussen.

Bendtigte Gerate:

1 Bunsenbrenner
1 Magnesiastabchen
1 6 Reagenzglaser

Benotigte Chemikalien:

f Lithiumehlorid&> Kupfer(ihchiorid{?> <&

T Natriumchlorid 1 Calciumchlori
M Strontiumchlorid

Durchfuhrung:

1. In die Reagenzglaseiird jeweilseine Spatelspitze der verschiedenen Salze gegeben

2. Diese werden mit wenigen Tropfen Wasser befeuchtet.

3. Fur jedes Salz wird nun ein Magnesiastabchen in der Flamme des Bunsenbrenners aus-
gegluht, bis die Flamme nicht mehr leuchtet.

4. Das Magnesiastabchen wird mit einem Salz benetzt und in die Bunsenbrennerflamme
gehalten.

5. Die Flamme wird beobachtet. Anschlie3end wird der genutzte Teil des Magnesiastabchens
abgebrochen oder ein neudenitzt.

6. Notiere deine Beobachtungen in deinem Protokoll.

Entsorgung:

Die benutten Magnesiastabchen werden als anorganische Feststoffe gesammelt und ent-
sprechend entsorgt.

Quelle:
HauRlerK.,RampfH., &ReicheltR. (1995)Experimente fiir den Chemieunterrichtit einer Einfihrung in die La-
bortechnik(2. Aufl.). Oldenbourg
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KopiervorlagePortfolio6F Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

Aufgabenstellung:

Ermittle, wie sich die Temperatur beim Losen der Substanzen andert und stelle fest, ob es
sich bei den Reaktionen um eine endotherme oder eine exotherme Reaktion handelt.

Benotigte Geréte:

1 Becherglaser
1 Thermometer

Bendotigte Chemikalien:

91 Destilliertes Wasser 1 Natriumhydroxic@

{1 Natriumchlorid 1 Ammoniumnitraw

Durchfihrung:

1. Beschrifte die kleineBecherglaser mit den Namen derei Salze und fille in jedes der
Becherglaser 50 mL Wasser und miss die Temperatur.

2. Lo6se nun nacheinander jeweils das passende Salz in Wasser auf und miss gleich danach
die Temperatur der Losung. Wiederhole diesen Vorgang mit den anderen Salzproben
in den dafur vorgesehenen Becherglasern.

3. Fasse die Messergebnisse in einer Tabelle zusammen und Gbernimm diese Tabelle in
dein Protokoll.

4. Ermittle mit deinen Daten, ob es sich um eine exotherme oder endotherme Reaktion
handelt.

5. Stelle deine Ergebnisse in deinem Protokoll dar.

Entsorgung:

Entsorge den Abfall in den anorganischen sauren Abfall.
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KopiervorlagéPortfolio6G Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

7.Versuchsdurchfihrung: Asche als Katalysator

Aufgabenstellung:

Finde heraus, wie die Verbrennung eines Zuckersticks durch Asche ermdéglicht werden
kann.

Bendtigte Gerate:

Bunsenbrenner
Porzellanschale

Dreifu3mit Keramikdrahtnetz
Tiegelzange

Feuerzeug

== =4 4 -4 4

Benotigte Chemikalien:

1 Zuckerwdirfel
i Zigarettenasche

Durchfihrung:

1. Lege ein Stuck Wirfelzucker auf die Ecke eines Dreiful3es mit Keramikdrahtnetz, so-
dass das Stlck von unten her angeziindet werden kann.

2. Versuche den Zuckerwurfel mit dem Bunsenbrenner zu entziinden.

3. Reibe ein weiteres Stick Wirfelzucker mit der Asche ein und versuche den Zuckerwiir-
fel erneut zu entziinden.

4. Beobachte den Versuch und notiere deine Beobachtungen in dein Protokoll.

Entsorgung:

Der Zuckerwiirfel kann im Haushaltsmuill entsorgt werden.

Quelle:
WiechoczekD. (2005).Rohrzucker brennt doch! Prof. Blumes Bildungsserver fir Chngierufen von
http://www.chemieunterricht.de/dc2/katalyse/vka005.htm[19.11.2025]

90

.
OIBF
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Kopiervorlagéortfolio6H Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

8. Versuchsdurchfiuhrung: Rotkrautindikator

Aufgabenstellung:
Miss mit Hilfe des Rotkrautindikators den{¥ert der Alltagschemikalien.

Bendtigte Gerate:

1 9 Reagenzglaser
1 Pipetten

Bendotigte Chemikalien:

1 Rotkrautsaftals Indikator § Duschgel

1 Wasser 1 Waschpulver
i1 Essig 1 Kernseife

i Zitronensaft 1 Backpulver

1 Limonade i Badreiniger
Durchfiuhrung:

1. Fdalle in jedes Reagenzglas etwas Rotkrautsaft.

2. Tropfein jedes der Reagenzglaser eine Alltagschemikalicoentachte die Verande-
rung.

Notiere deine Beobachtungen in deinem Protokoll.

4. Vergleiche die Farbe mit der angegebenen Skala und bestimme so edfepH

w

neutral

|

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
stark sauer  schwach sauer schwach basisch  stark basisch

Entsorgung:

Die Chemikalien kdnnen tber den Abfluss entsorgt werden.
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Kopiervorlagéortfolio6l Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

9. Versuchsdurchfihrung: Oberflachenspannung von Wasser

Aufgabenstellung:

Untersuche die Oberflachenspannung von Wasser und die Wirkung von Seife auf dies
Oberflachenspannung.

Bendtigte Gerate:

1 Schale mit Wasser
1 Pipette
T Minze
1 Buroklammer

Benotigte Chemikalien:

1 Wasser
1 Spulmittel

Durchfihrung:

Tropfen auf der Minze

1. Tropfe mit Hilfe der Pipette Wasser auf eine Minze. Zahle, wie viele Tropfen du auf
die Mlnze bringen kannst.

2. Wiederhole diesen Vorgang mit einer Mischung aus Wasser und Spulmittel. Be-
obachte, was passiert.

3. Notiere deine Beobachtungen in deinem Protokoll.

Die schwimmende Biroklammer

1. Lege eine Buroklammer ganz vorsichtig auf eine Wasseroberflache und beobachte| ob
sie schwimmit.

2. Tropfe etwas Spulmittel in die Schale mit Wasser und beobachte die Veranderung.

3. Notiere deine Beobachtungen in deinem Protokoll.

Entsorgung:
Die Chemikalien kdnnen tber den Abfluss entsorgt werden.
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KopiervorlagePortfolio6J Wege in der Begabungsférderung NA§¥Rortfolios

10.Versuchsdurchfihrung: Starkeanalyse

Aufgabenstellung:
Finde heraus, ob in Mehl Starke enthalten ist.

Bendtigte Gerate:

1 Spatel
1 Uhrglas
1 Becherglas 250 mL

Bendotigte Chemikalien:

1 [ dzaz2¢ QéC§ [ 1 &dzy 3

1 Mehl

Durchfihrung:

1. Gib eine Spatelspitze des Mehls auf ein Uhrglas.

2.DA0 SAYA3AS ¢NRBLIFSY RSN [dz@32f WAOKSyY [ |
3. ¢CNRLIFS SAYA3IS ¢NRLIFSY RSN [dzA2f QaOKSYyY
4. Vermische mit Hilfe des Spatels die Losung mit dem Mehl.

5. Beobachte die Farbung und stelle fest, ob Mehl Starke enthalt.

Starke enthalten Keine Starke enthalten

DerMischungwird im Schwermetallabfall entsorgt.

Entsorgung:
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Wege in der Begabungsforderung NAYWeerTeaching

5. Peer Teachinginfoblatt

OzB

Peer Teachingst begabungsund begabtenférderndg S A £ X
91 vor allem begabte Schilerinnen und Schuler sich intensiv mit e
Wieso begabungaind Thema auseinandersetzen und autonom Entscheidungen tre
kénnen.
91 sich Lernende kreativ enttain kénnen.
9 die Motivation zur Mitarbeit am Unterricht geférdert wird.

begabtenférdernd?

Teachers andsdents use the power of peers positively to progress learr
John Hattie

Peer Teaching Lernen durch Lehren (Ldt)Peer Tutoringg; Peerassisted Learning bedeutetlassX

1 Lernende die Rolle der Lehrperson ibernehmen und
I aktiv Wissen an ihre Mitschilerinnen und Mitschiler vermitteln.

Peer Teaching ist eifendlungsorientierteund schilerzentrierteUnterrichtsmethode. Lernende erar-
beiteneigenverantwortlichUnterrichtsinhalte und sind daflr verantwortlich, dass ihre Peers dieses Wis-
sen ebenso erlangen. Kern der Methode ist Digrbietung der eigenen Unterrichtssequendie mit
einer Reflexionsrundeabgeschlossen wird (Martin, 2000).

Die Lernenderbeschaftigen sich so intensiv mit einem Thema, dXss

1 sie Informationen in einer fir ihre Mitschilerinnen und Mitschiiler (Peers
verstandlichen Art und Weise vermitteln und
1 adaquates Ubungsmaterial dazu erstellen kénnen.

Die Lernenden mussen dafi{¢

1 die Inhalte selbst verstehen,

diese so aufbereiten, dass sie von den Peers verstanden werden,

Uberlegen, wie die Inhalte erarbeitet und prasentiert werden,

Anleitungen fir Arbeitsschritte sowie Ubungen vorbereiten,

evaluieren, ob die Mitschilerinnen und Mitschuler die Inhalte verstanden haben (Martin, 2000).

= =4 4 =2

Einsatzbereich

Je nach Umfang, Inhalt und Vorgaben fiir alle Schulstufen geeignet
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Peer Teaching als Teil der;
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Peer Teaching mit Thema;
freier Wahl

|

|
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1
Peer Teaching bel i

unterschiedlichem
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Peer Teaching als Teil der: |
Beurteilung der Mitarbeit
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Wege in der Begabungsforderung NAYWReerTeaching

Umsetzungsmoglichkeiten

Den Lernenden wird einzeln oder paarweise Themaoder ein Tell
eines Kapitels aus dem Lehrbuch zugewiesen.
EineDifferenzierungkanndurch die Lehrperson durch unterschiec
liche Schwierigkeitsgrade bei der Auswahl der Texte oder Aufge
erfolgen.

EineFeedbackrundeschliel3t jede Pe€FeachingEinheit ab.

Lernende bereiten einénterrichtsstundezu einem naturwissen-
schaftlichen Thema ihrer Wahl vor. Hierflir bieten sich zum eil
anspruchsvollereLehrplanthemenund zum anderen besonder
Themen, die den ublichen Schulstoff ergénzen oder bereichern;
Neben dem Thema wahlen die Lernenden auch den Zudéeg,
thode, Materialien und Ubungsblatteselbst.

Damit eine solche Einheit gelingt, sollte die Lehrperson vorab
den Lernenden die inhaltlich8chwerpunktsetzungund Struktur,

die Prasentationsformen, die Zeitdauer, die Mediennutzung u.A.
sprechen.

Lernende gestalten diersten funf Minuten einer Unterrichts-
stunde anhand einer von der Lehrperson vorgegebenen Aufgab
Mdgliche (spielerische) Ideen, vor allem in der Unterstufe:

0 Ratselfragen oder WaHFalschAussagen, die die Klasse bear
worten muss

o Fakt oder Fake

0 Quiz zu Fachbegriffen

o YdINI S {LIASES YAG RSN Yflaa
ANAFFSY 2RSNJI 9t SYSyGSy | dza
2RSNJ aVYl at S&didheh® delifzA)a Y dza &
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Lernende, die schneller mit der Ubung fertig sind, kbnnen einen .
zen Text vorbereiten, den sie ihr@eersvorstellen z.B. Biografien
berihmter Naturwissenschdérinnen oder Naturwissenschaler
vorstellen;Ergebnissekleiner Experimente odeForschungsergeb-
nisseaus der Wissenschaft zusammenfassen und prasentié'hen::
sammenhangezwischen Naturwissenschaften und Alltag, Techi
oder Kunst erklaren (z.B. Physik in Musikinstrumenten, Chemi:
Lebensmitteln usw.)

1
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EinePeer Teachindgynterrichtssequenzann als Teil der Mitarbeit
bewertet werden, und zwar hinsichtlich Fahigkeiten, Interessens
reiche, ldeenreichtum (Stundeneinstieg, verwendete Materialie
Umsetzung, Qualitat der Fragestellung, Quellenangabe oder &
Hilfestellungen.
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Wege in der Begabungsforderung NAYWeerTeaching

Peer Teaching zur 1 Anstelle einermiindlichen Prifungbereiten die Lernenden eine

Verbesserung der Note Peer Teachinginheit vor.

bei einzelnen Lernenden | § Das Thema und défrwartungshorizoniwerden von der Lehrper-
son vorgegeben.

PeerFeedback als 91 Lernende geben sich gegenseitig Feedback, z.B. zu einer Prasent

Element des 1 Umsetzungsmaglichkeiten: siekermatives Assessment
Peer Teachings

Peer Teaching zur I Um dieVorbereitung der Reifeprifun@bwechslungsreicher unc
Vorbereitung der sprechintensiver fir die Mitschilerinnen und Mitschiiler zu gest
Reifeprifung ten, erhalten alle Lernenden die Aufgabe, eiReer Teaching

Stundeoder -Sequenzorzubereiten.

9 Die Themen ergeben sich aus déhemenpool fir die Reifeprifung
und kdnnen von der Lehrperson vorgegeben oder von den Lert
den gewahlt werden.

9 Die Schulerinnen und Schiller entscheiden Uber die fur die Inh
am besten geeignete Prasentationsform.

Kéapnick, F. & Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.) (2024).
Wege in der Begabungsforderung im Fach Mathematik. Begabungsforderliche Methoden im Mathe-
matikunterricht(2. Gberarb. u. ergénzte Aufl.)aagogisché&lochschuleStefan ZweigAbgerufen
von https://phsalzburg.at/wpcontent/uploads/2024/07/Wegen-der-Begabungsfoerderuniyla-
thematik.pdf[19.11.2025].

Martin, J-P. (2000)Lernen durch Lehren: ein modernes Unterrichtskon&egerufen vorwww.lernen
durchtlehren.de/Material/Publikationen/aufsatz2000.pff9.11.2025].

Osterreichisches Zentrum fir Begabungsférderung und Begabungsforschung (Hrsg.) W2023h
die Begabungsfoérderung: Eine Methodensammlung fur die RBdsufl.). Padagogische Hoch-
schule Salzbur8tefan Zweighttps://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiilldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
die Begabungsforderung im Fach Deut&hAufl.). Padagogische Hochschule Salz8tefan
Zweig https://osf.ioleqry7
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Durchfiihrung | 1.

Hinweise 9 a

OZBF;

Wege in der Begabungsforderung NAYWReerTeaching

Die Lehrperson erklart die Grundidee des Peer Teachings anhand eines
tungsblattes (Kopiervorlageeer Teaching 1ffir die Sekundarstufe 1 od&eer
Teaching 1Bir die Sekundarstufe 2).

Grundlagefir die Unterrichtsstunde sind je nach Altersstufe:

1 Aufgaben oder Texte aus dem Lehrbibaiv. einem Buch
1 Webseiten zum Thema

Die Lernenden suchen sich ein fir sie passeidiesnaund vereinbaren einer.
Terminfur ihre Peer Teachinginheit.

Besonders jiingere Lernende brauchen éinggewdhnungsphasalies bedeutet:

1 Ubertragung eineeinfachenLehraufgabe fir eine kurze Sequenz einer
terrichtseinheit

1 Vorbereitung dePeer Teachingequenzemm Unterricht

1 Unterstitzungbeim Herausarbeiten voRragensowie der Gestaltung vo!
Ubungenund Unterrichtsmaterialien

Weiterflihrende Vorgangsweise:

1 Schrittweise Erh6hung der Komplexitat der Aufgaben

1 Vorbereitung aul3erhalb des Unterrichts

1 Vermittlung von Grundlagen zur Gestaltung eines Arbeitsblattes, das
den jeweiligeroPeerTeacheré&zu erstellen ist (inkl. Inhalte, Lernziele, L
out, Quellenangaben)

91 Sensibilisierung fir die Bedeutung der durch das Heaiching vermittel-
ten Zusatzinformationen fiir die Leistungsbeurteilung aller

Dauer einer Peer Teachinginheit: bis zu einer gesamten Unterrichtsstun
Zeit fir Feedback ist entsprechend einzuplanen.

Aadad Tdz 0SRSy1Syz RIaa X
die Lehrperson Peer Teaching umsichtig planen und den Lernenden als
berin, Motivatorin und Begleiterin in allen Phasen zur Seite stehen muss,
sich Schilerinnen und Schiiler beim Zeitmanagement einer Unterrichtssi
verschétzen kdnnen,
eine Vorbesprechung déteer Teachingtunde einzuplanen ist,
sich die Lehrperson im Vorfeld tberlegen sollte, wie die Korrektur von Fe
wahrend einePeer Teachinginheit gehandhabt werden soll,
ausreichend Zeit fir Feedback und Nachbesprechung eingeplant werden
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KopiervorlagdPeer TeachinjA Wege in der Begabungsforderung NAYWReerTeaching

Primarstufe und Sekundarstufé

Peer Teaching bedeutet, dads die Rolle einelbzw. eines Lehrenden Ubernimmsaind
deine Mitschilerinnen und Mitschuler unterrichtest.

Dumusst die Aufgabe seorbereiten, dass du dein Thema gut genug kennst, um es deinen
Mitschilerinnen und Mitschilern beibringen zu konnen.

Deine Lehrperson kann dir das Thema und die Materialien vorgeben oder du kannst dir
selbst etwas aussuchen.

Du kannst di&estaltung detnterrichtseinheit allein oder mit einer zweiten Person durchr-
fuhren.

Fur dieVorbereitungsolltest du Folgendes wissen:

Was genau musst du machen?
deiner Unterrichtseinheit: Wie lange sollst/darfst du unterrichten?

deiner Unterrichtseinheit:

1 Material: Du hast gentigend Aufgabenstellungen/Probleme, die du mit deiner
Klasse tiben kannst.

i1 Grundlagen Bereite dich gut vor, sodass du immer weil3t, was als Nachstes kommt
und was du der Klasse sagen mochtest. Ube so gut, dass du nicht standig auf deine
Notizen schauen musst.

i Stelle der Klasseisungereur Verfugung (z.B. als PowerPéhdlie oder WoreDo-
kument).

1 Uberlege dir, welch&ozialform(Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit) fir
deine Unterrichtseinheisinnvoll ist.

Gehe sicher, dass die Klasse leise ist, bevor du startest.

Rede langsam, klar und laut genug, damit dich alle gut verstehen.

Achte darauf, dass du alle Schilerinnen und Schiler miteinbeziehst.

Gib deinen Mitschilerinnen und Mitschilern die Chance nachzufragen.

Weise Leute zurecht, falls es notig ist. Du hast heute im Unterricht das #agen
Gehe sicher, dass alle die Loésunbew. Antworten auf Fragen verstanden haben.
Gib deinen Mitschilerinnen und Mitschilern Feedbaakhren Antworten.
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KopiervorlageéPeer TeachingB Wege in der Begabungsforderung NAYWReerTeaching

Sekundarstufe Lind Sekundarstufe

Peer Teaching bedeutet, dass die Rolle einebzw. eines Lehrenden tbernimmaind deine
Mitschulerinnen und Mitschiler unterrichtest.

Du musst die Aufgabe sarbereiten, dass du dein Thema gut genug kennst, um es deinen
Mitschilerinnen und Mitschilern beibringen zu kénnen.

Deine Lehrperson kann dir das Thema und die Materialien vorgeben oder du kannst dir
selbst etwas aussuchen.

Du kannst di€sestaltung delUnterrichtseinheit allein oder mit einer zweiten Person durchr-
fuhren.

Fur die Vorbereitung solltest du Folgendes beachten:

Themaund Langeeiner Unterrichtseinheit: wird mit der Lehrperson abgestimmt

Struktur/Organisationund Design der Unterrichtsteile:

Einstieg in das Thema®ild, Zitat, Brainstorming, Lied, kurzes Video usw.

Weiteres Vorgehen:Welches Material wird verwendet und wie?

AbschlussWas ist das Fazit deiner Einheit?

SozialformWie arbeiten die Schulerinnen und Schiler? Mdglich sind: individuelles
Arbeiten (IA), PartneArbeiten (PA), Gruppenarbeiten (GA)

FeedbackPlane am Enddeiner Unterrichtseinheit mindestensc®0 Minuten ftr
Feedback von den Lernenden und deiner Lehrperson ein.

Aspekte, die zuséatzlich zu deirgnterrichtseinheitzu berticksichtigen sind:

Unterrichtsziel:Definiere, was deine Mitschilerinnen und Mitschiler am Ende der
Unterrichtsstunde wissen sollen.

Fragen zum Thema und dartber hinaderstandnisund Diskussionsfragen
Aktivitaten: Quiz oder andere Aufgaben

Quellen:Gib die Quellen aller Materi@n an, die du fur deine Unterrichtsstunde ver-
wendest (Bucher oder Onlindrtikel fir deine Texte, Quiz usw.).

Handout: Bereite ein Handout zu deiner geplanten Unterrichtsstruktur vor und gib es
eine Woche vor deiner Unterrichtsstunde bei deiner Lehrperson ab. Uberarbeite dein
Handout, indem du das Feedback von deiner Lehrperson (das du nach der Abgabe|be-
kommst) einbaust.

Lade das Materiatleiner Unterrichtsstunde (Handout, Quiz, PPT usw.) in den von deiner
Lehrperson vorbereiteten Ordner hoch.
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Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

6. ZweiPhaserJUnterricht¢ Infoblatt

Florian Eichbaut

Der ZweiPhasenUnterricht ist begabungsund begabtenférderndg S A |

9 vor allem naturwissenschatftlich interessierte Schilerinnen und Sc

B0 G die Moglichkeit erhalten, selbststandig zu arbeiten und ein Thema
tiefen und Uben zu kénnen, wenn sie Erklarungen der Lehrperson
mehr bendgtigen.

9 selbstorganisiertes Lernen durch ein differenzierendes Angebot g
dert wird.

begabtenférdernd?

Die Kunst des Lehrens ist die Kunst, Entdeckungen zu unterst
Mark Van Dorer

ZweiPhasenUnterricht bedeute® Rl &44& X

9 die Lernenderewei Varianten der Lernstofferfassung zur Wdtabenc entweder einselbst-
standiges Erarbeiteioder eine lehrpersonenzentrierte Instruktion.

1 sich die Lernenden nach Festlegung der Lernziele fur eine Unterrichtseinheit in zwei Gruppen
aufteilen, wobei eine Gruppe zuerst dem Input der Lehrperson folgt, wahrend die zweite Gruppe
das Thema selbststéndig erarbeitet und vertieft.

9 die Lehrperson nach der ersten Arbeitsphase die Gruppe wechaatl das Verstandnis der
selbststandig erarbeiteten Inhalte sicherstellt.

Im Biologie, Chemie und Physikunterricht eignet sich diese Methode besonders gut zur Erweiterung
bzw. Vertiefung von Inhalten.

5AS [ SNYSYyRSyYy 11yySy X
1 die jeweils zu bearbeitenden Themenbereiche richtig erschliel3en,
1 erweiternde Aufgabenstellungen erfillen bzw. ihr Wissen richtig anwende
1 personliche Arbeitsmodalitaten und Lernpraferenzen reflektieren

Lernende mussen dafix

1 eigenverantwortlichentscheiden, in welchem Stadium der Themenerfassung sie sich befinden,
1 entsprechend ihreEigeneinschatzundie jeweiligeArbeitsgruppewvahlen,
9 eigenstandig ihre Entscheidungen und Erfahrungseiektieren.

Einsatzbereich

Die Methode ist prinzipiell fiir alle Schulstufen geeignet.
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Wege in der Begabungsférderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Umsetzungsmaoglichkeiten

Lehrpersoneninput und 1 Die Lernenden wahlen zwischen eingaleiteten Inputdurch die

Arbeitsauftrag Lehrpersorund einemeigenstandigen Forschungsauftrgg.B. Ex-
periment oder Arbeitsblatt). Beide Gruppen dokumentieren ihr:
Lernweg durch Versuchsbeschreibungen, Skizzen oder Notizen

1 Danachwechseln die Gruppeyerarbeiten das Thema auf dem jewei
anderen Weg und Uberpriifen dabei auch ihr erarbeitetes Wissen.

1 In der Reflexionbewerten die Lernenden, welcher Zugang ihni
personlich beim Verstandnis des Themas geholfen hat.

Lehrpersoneninput und 9 Eine Gruppe fuhrt eixperimentdurch und dokumentiert ihre Be!
Experiment obachtungen, wahrend die andere mit der Lehrperson die fac
chen Hintergriinde des Experiments erarbeitet.

1 AnschlieBend tauschen die Gruppen ihre Rollen, um beide Lernfor
zu erleben. Die erste Gruppe kann nun iBeobachtungen mit den
fachlichen Inhalten abgleichegrwahrend die zweite Gruppe das E
periment nun geleitet auBasis der erarbeiteten Theoridurchfiihrt.

1 In der Reflexion bewerten die Lernenden, welcher Zugang ih
personlich beinVerstandnis des Themageholfen hat.

Erklarvideo und Lehrper- | § Eine Gruppe bearbeitet eimteraktives Erklarvideomit integrier-
soneninput ten Aufgaben, wahrend die andere Gruppe mit der Lehrperson
Inhalte imdirekten Unterrichtsgespréaclerarbeitet.

1 In der zweiten Phase werden digkenntnisse ausgetauschind
das erarbeitete Wissen wird nochmals Uberpruift.

1 In der Reflexion bewerten die Lernenden, welcher Zugang ih
personlich beimVerstandnis des Themageholfen hat.

Bundesministerium fir Bildung, Wissenschaft und Forschung (2Bitmdsatzerlass zur Begabungs
und Begabtenférderunghbgerufen vorhttps://rundschreiben.bombwf.gv.at/rundschreiben/?id=766
[19.11.2025].

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\((2&g3yler
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fiir die P{@xisufl.).Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Glrtler, B., Schwendinger, S., Kemptdiiller, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deut&xd#gabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/eqry7
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Wege in der Begabungsférderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Durchftihrung; 1. Die Lehrperson erklart die Methode des ZwbiaserUnterrichts:

Hinweise

OZBF;

Gruppe 1

Gruppe 2 | Eigenstandiges Erarbeiten

Arbeitsphase 1 Arbeitsphase 2

Lehrpersoenzentrierte
Erarbeitung

Vertiefung durch
eigenstandiges Uben

Diskussiort Uberprifung/
Sicherstellung des Erarbeitete

Die Lernenden erhalten eidandout mit den wichtigsten Informationen zur
Thema, das zu behandeln ist, sowie ein darauf abgestimbitesigsblatt

Anschlie3end teilen sich die Lernenden eigenstandig in zwei Gruppen auf

Arbeitsphase 1Eine Gruppe folgt dem Input der Lehrperson, die andere b
beitet das Thema eigenstandipabei gibt eslrei unterschiedliche Level

1 Level 1Kopiervorlaga ZweiP-U fhasel-L1A& Phasel-L1B
1 Level 2: KopiervorlagezweiP-U Fhasel-L2A bis Phasel-L2D
1 Level 3: KopiervorlagetweiP-U Fhasel-L3AbisPhasel-L3G

Nach der Arbeitsphase 1 wechselt die Lehrperson von Gruppe 1 zu Grupy

Arbeitsphase 2Gruppe 1 vertieft den Lehrstoff eigenstandig durch Ubung
Gruppe 2 bespricht und Uberprift mit der Lehrperson die selbststandig era
teten Inhalte.Hier gibt es ebenfalls die drei unterschiedlichasvel(siehe Ko-
piervorlagenZwetP-U fhase2-L1bis Phase2-L3).

AbschlussphaseBeide Gruppen treffen sich im Plenum zum Austausch un
weiteren Planung.

FeedbackDie Lernenden werden nach einigen Unterrichtsstunden (even
nach einer schriftlichen Uberpriifung) um ihr Feedback zum -Plvaserun-
terricht gebeten. Dies kann mit ein&forlage (siehe KopiervorlageveiP-U
Feedbackpder formlos erfolgen.

Aad 1Tdz 60SRSy1Syz RIaa X
vor allem bei jingeren Lernenden die Einhaltung der Aufsichtspflicht gev

leistet und somit ein Arbeitsbereich in der Nahe des Klassenzimmers ges
sein muss,

maglicherweise alle Schilerinnen und Schiler dieselbe Gruppe wéahlen u
mit keine zwei Phasen des Unterrichts zustande kommen,

Lernende mdglicherweise eine Gruppenentscheidung treffen, die nicht de
wartung der Lehrperson entspricht,

hinsichtlich des Zeitmanagements beide Gruppen das gleiche Ausmal} g
merksamkeit zuteilwerden sollte.

Weitere Informationen und zusatzliches Material g}‘_ﬁ'ﬁ"—.%
finden Sie auf dem Wege-Padlet unter diesem QR-Code. b r?
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KopiervorlagZwetP-U Fhasel-L1A Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Benennung von Alkanen, Alkenen und Alkinen

Level 1

Anzahlder \ortstamm Anzahlder  \wortstamm Art der Bindungen Endung

C-Atome C-Atome
1 Medh- 6 i Nur Einfachbindungen -an
2 Eth- 7 Hep-
mit mindesten einer en
3 Prop- 8 Oct- Doppelbindung
4 But- 9 Non- mit mindestens einer )
-In
Dreifachbindung
5 Pent- 10 Dec-
H _ .
\ 3 H Dieser Kohlenwasserstoff hatGAtome, somit erhalt er den
H C ~ WortstammProp-.
\1 2/ H Es gibt nuEinzelbindungensomit erhalt er die Nachsilben.
c—cC
~ ~ Propan
H | | TH
H H
H H Dieser Kohlenwasserstoff hatGAtome, somit erhalt

| | er den WortstamnBut-.
H C—H Er besitzt eindoppelbindungan der Positiori,
\%2\ 3 /4\

c somit erhalt er die Endungen.
| /\ H Die Stelle dePoppelbindungwird zwischen Wort-
H H H stamm und Endung angefuhrt.
But-1-en
H Dieser Kohlenwasserstoff hatGAtome, somit erhéalt
1 2 3| A er den WortstamnPent.
H—CE=IC—C Er besitzt ein®reifachbindungan der Positior, so-
\4/ H mit erhalt er die Endungn.
H 5/C\ H Die Stelle debreifachbindungwird zwischen Wort-
\C stamm und Endung angeflhrt.
H/ \ Pent1-in
H
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KopiervorlageZzwetP-U Fhasel-L1B Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Probierees nun selbst

Level 1

Fulle den Luckentext aus und ermittle so den Namen des KohlenwasseiSttifsibe den
Namen auf die grune Linie. Vergleiche deine Antworten mit der Selbstkontrolle.

Dieser Kohlenwasserstoff hat  GAtome,
Ha Ha somit erhéalt er den Wortstamm__.
Es gibt nur Einzelbindungen,

somit erhalt er die Nachsilbe .

HsC C=cC CHs Dieser Kohlenwasserstoff hat GAtome,

somit erhalt er den Wortstamm .

Er besitzt eine

an der Position
somit erhalt er die Endung .
Die Stelle der wird

zwischen Wortstamm und Endung angefihrt.

Selbstkontrolle:

ua-zangbunpuiqyoeaig
‘ugz ‘Bunpuiqyoeyiaiq ‘Ing ‘v
uexsH ‘ue-‘xaH ‘9
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Kopiervorlag&ZwetP-U Fhasel-L2A

Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Anzahl der C-Atome

Benennung von Nebenketten

Level 2

Wortstamm

Meth-

Eth-

Prop-

But-

4
a2 a2
1 H 5
Hic” 2 25 4 ¢ 6
] 2: 33 H,
4
CH2
5
H3C/
1 E'z c’ 5
H
H3C/2\C3/4\C/6
H2
1CH
2 2
H3C/

CH3z

Dieser Kohlenwasserstoff besiztei KettenDie
langere Kette wird zur Hauptkette. Die kirzere
Kette wird zur Nebenkette.
DieHauptkettebesitzt6 GAtome, somit erhalsie
den WortstammHex.

Es gibt nuEinzelbindungensomit erhaltder
Kohlenwasserstoff didlachsilbean.

Hexan

Die Nebenkette befindet sich an der Positi&n
besitzt2 GAtome und erhalt somit den Wort-
stammEth- und die Endungyl.
DiePositionszahdler Nebenkette wird vor da Na-
mender Nebenkette angefuhrt.

3-Ethyl

Der Name fur @ Nebenkette wd vor jenen der
Hauptkettegeschrieben.

3-Ethylhexan

.
OIBF

105




KopiervorlagegweiP-U Fhasel-LB Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Level 2

Die langste Kette wird die Hauptkette, diese
besitzt7 GAtome underhaltsomit den Wort-
stammHept-.

Es gibt nuEinzelbindungensomit erhalt die
Kette die Nachsilbean.
Heptan

Dieser Kohlenwasserstoff besitzt 3 Nebenketten.
Diese befinden sich an den Positiorzr und
5. Die Nummerierung muss immer mit den
kleinsten mdglichen Zahlen erfolgen.

Die Nebenketten auf dem-A&tom?2 und5 haben
1 GAtom und werden somil/lethyl genannt.
Da es zwei gleiche Neblegtten gibt, muss die
VorsilbeDi- verwendet werden.
DiePositionszahdler Nebenkett& wird vor den
Namender Nebenkett@ angefihrt.

2, 5-Dimethyl

Die Nebenkette auf dem-Btoman der Stelle
3 besitzt 2 GAtome und wird somiEthylge-
nannt.

3-Ethyl

Die Nebenketten werdealphabetisch gereiht.
Die Vorsilben werden nicliterticksichtigt.
3-Ethyl2, 5-Dimethylheptan
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KopiervorlagegweiP-U Fhasel-L2C

Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Richtige Nummerierung

Level 2

Besitzt ein Kohlenwasserstoff mehrere Nebenketten oder andere Gruppen, ist es wich
dass diese die richtige Nummerhalten

Allgemein kann man bei einer Kohlenwasserstoffkette von beiden Seiteéhlen beginnen.
Die Zahlen, welche die Position angeben, missen so klein wie mdglich sein.

Um dies zu uberprifen, kann man die Zahlen der zwei Varianten (von links oder von re
addieren und miteinander vergleichen.

Die richtige Variante igene, welche die kleinere Zahl ergibt.

Falsche Nummerierung

1CHs3

H3zC 2

DieNebenketten sind auf den Position@€und 4. Addiert ergibt das 7.
FALSCH-Ethyt4-methylpentan

Richtige Nummerierung

1CH3

H3zC?2

DieNebenketten sind auf den Position€mund 3. Addiert ergibt das 5.
RICHTIG-Ethyl2-methylpentan

tig,

chts)
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KopiervorlagezweiP-U Fhasel-L2D Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Probiere es jetzt selbst

Level 2

Fulle den Liuckentext aus und ermittle so den Namen des Kohlenwasserstoffs. Schreibé
Namen auf die gruine Linie. Vergleiche deine Antworten mit der Selbstkontrolle.

CH=

HzC
CHsz

Die Hauptkette besitzt  GAtome und bekommt somit den Wortstamm

Es gibt nur Einzelbindungen, somit erhélt der Kohlenwasserstoff die Nachsilbe .
Die Nebenkette befindet sich an der Position |, besitzt ~ GAtomeund erhalt
somit den Wortstamm und die Endung .

DiePositionszahtler Nebenkette wird vor d@ Namen der Nebenkette angeflhrt.

Die Nebenketten werden vor die Hauptketten geschrieben.

Selbstkontrolle:

uedaylAylsN-z ‘€
us-ging g
ueuad ‘T

> den
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KopiervorlagZwetP-U Fhasel-L3A Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Benennung funktioneller Gruppen

Level 3

Struktur Stoffgruppe
(@]
Carbonsaure -saure
OH
[e)
‘L Aldehyd -al
H
O
Jk Keton -on
OH
AK Alkohol ol

Sind diese funktionellen Gruppen in einem Kohlenwasserstoff enthatdajtensie diese
Endungen.

Die Endung wird an die Nachsilbe angehangt.

Die Position der Gruppe muss ebenso wie bei den Mehrfachbindungen angegeben werden.

HzC Dieser Kohlenwasserstoff hatGAtome,

\/\. somit erhalt er den WortstamrRrop-.
Es gibt nur Einzelbindungesomiterhalter die
Nachsilbean.
Propan
Es befindet sich ein@dHGruppe am
1. Kohlenstoff, somit erhalt er die Endurgol.
Propanl-ol
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KopiervorlageZzwetP-U Fhasel-L3B Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Level 3

Beispiele

CH3s Hexanal
DieBestimmung des Ortes fallt weg, da

die funktionelle Gruppénmer an der
ersten Stlle steht

HsC
CHs Butan-2-on

Ethansaure

Es wird der Name der langsten Kette
bestimmt. Diese besitZZ GAtome,
somit: Ethan

Der Kohlenwasserstoff besitzt eine
Sauregruppe und erhalt daher die
Endung:-saure

HzC

Benennungenvon Halogenkohlenwasserstoffe

Sind Halogene (F, Cl, Br, 1) in einem Kohlenwasserstoff enthalten, werden diese wie| eine
Nebenkette benannt.

Dieser Kohlenwasserstoff hatCAtome,
somit erhalt er den WortstamrBut-.
CHs Es gibt nuEinzelbindungensomit erhalt er die

Nachsilbean.

Das Bromatom befindet sich an der Positibn
CHs3z Da es sich um eidalogerkohlenwasserstofthandelt,

wird das Element vor den Namen des Kohlenwasser-

stoffs geschriebeiBrom).

Die Position wird vor den Elementnamen gestellt.

2-Brombutan
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KopiervorlageZweiP-U Fhasel-L3C Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Benennungernvon Ether

Level 3

Anzahl der C-Atome  Wortstamm

1 Meth-
2 Eth-
-OXy
3 Prop-
4 But-

Ether entstehen aus zwei Kohlenwasserstoffketten, welche tUber ein Sauerstoffatom mitei-
nander verbunden sind.

Dabei gilt die gleiche Regel wie bei der Benennung der Nebenketten. Es wird jedoch die
Endungyl durch die Endungpxy ersetzt. Um herauszufinden, welche Kette die Nebenkette
ist, vergleichst du die Lange der Ketten. Die kurzere wird die Nebenkslteif sie gleich
lang seinist es egal)

HzC Die langste Kette besteht a@<G-Atomen.
1N o) N C22 Hs Die Nebenkette hat nut GAtom.
Die langste Kette bekommt den NamEthan
die Nebenkette den NameMethoxy.
Methoxyethan

2 2 Beide Ketten bestehen adsGAtomen.
Hee” 1 07 1™NCh,  Esgibt keine langere Kette.

Eine der beiden wird jedoch zur Nebenkette und
erhaltden NamertEthoxy:

Die andere Ketterhaltden Namerkthan
Ethoxyethan
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KopiervorlagegweiP-U Fhasel-LD

Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Alkohol.

Phase 1

Benennung Carbonsaureester

1

Level 3

Carbonsaureester entstehen durch eine Reaktion zwischen einer Carbonséaure und e

Fur die Bestimmung des Namens muss zuerst der Name der Carbonsaure bestimmt we

DieSauregruppdoesitzt2 GAtome.

Da sie die funktionell&ruppe der Carbonséaure
noch besitzterhalt sie die Endungséaure.
Ethanséaure

Der restliche Teil wird als Nebenkette benannt.
Diese besitzi GAtom underhaltdaher den Na-
men:

-methyl

FUr den vollstandigen Namen wird zuerst die
Carbonsauraind anschlie3end die Nebenkette
genannt. Da es siam eiren Ester handelt,

wird die Endungesterangehangt.
Ethanséduremethylester

nem

rden.

.
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KopiervorlagezwetP-U Fhasel-L3E Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Phasel:

Benennung mehrerefunktioneller Gruppen

Level 3

Struktur Stoffgruppe Vorsilbe

(o)

Carbonsaure Carboxy- -sdure
OH

[e)

Jk Aldehyd Formyl- -al
H
[¢]

pu
itat

Keton Oxo- -on
OH L
% Alkohol Hydroxy- -ol O
(=
S O/ Ether -OXy- -ether D_
F,Cl,Br,l Halogenradikal Name des Halogens-

Kommen jetzt jedoch 2 unterschiedliche funktionelle Gruppen im selben Molekul vor,
stimmt die funktionelle Gruppe mit der hoheren Prioritat die Endung des Namens.

Beispiel:

Die langste Kette besitatGAtome underhalt
somit den WortstamnPent.

Das Molekul besitzt eirOH (Hydroxidund eine
-COH(AldehydGruppe.

Die Aldehydgruppe besitzt die hohere Prioritat
und bestimmt somit die Endungl.

Die Hydroxidgruppevird durch die Vorsilbe
Hydroxy abgebildet. Diese befindet sich am
4. Kohlenstoffatom.

4-Hydroxypentanal
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KopiervorlagezweiP-U Fhasel-L3F Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Level 3

Die langste Kette besitZtGAtome und bekommt somit

H3C 5 den WortstammBut-.
3 1 Das Molekul besitzt eine Doppelbindung an der Posision
somit erhalt esdie Endungen.
4 CH2 But-3-en

Die Nebenkette befindet sich an der Positi&resitzt

1 GAtom und erhalt somit den Wortstamieth- und die
Endungyl.

3-Methylbut-3-en

Als funktionelle Gruppe besitzt der Kohlenwasserstoff eine
-COH(AldehydGruppe und erhalt damit die Endurg.
3-Methylbut-3-enal
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KopiervorlageZwetP-U Fhasel-L3G Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Phasel:
Probiereesjetzt selbst

Level 3

Fulle die Tabelle aus und ordne die funktionellen Gruppen nach ihrer Prioritat:
Prioritat Struktur Stoffgruppe Vorsilbe Endung

By

H

OH

~_.

@)

F,Cl,Br,l

OH

(o]

Benenne das folgende Molekil: HO\(\/O

CHs

Finde und kennzeichne die funktionellen Gruppen. Fiille dazu die leeren Stellen aus.

1. Funktionelle Gruppe 2. Funktionelle Gruppe
Name: Name:

Position: Position:

Prioritat: Prioritat:

Die Gruppe mit der héheren Prioritat bestimmt die Endubig: zweite funktionelle Gruppe
wird mittels einerVorsilbe abgebildet.
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KopiervorlageweiP-U Fhase2-L1 Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Phase 2:
Benennungvon Molekilen

Level 1

9 Benenne die folgenden Molekile.
9 Schreibe den Namen in die daflir vorgesehenen Felder unterhalb der Abhildung

Hsc/\/\CH

3

Hzc\/\CH

3

H3C\/\/\/CH3 HzC — CHs

Hsc\/\/\/CHs Hzc/\/\CH

3

i

ch/\/\/cm H3C\/CH3

Selbstkontrolle:
uedolid g ‘U390, ‘Us-giuad 9 ‘Ua-zideaH'S ‘upg v ‘ueldsH ¢ ‘uejuad-g ‘us-zing'T
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KopiervorlageZzwetP-U Fhase2-Lz Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

Phase 2:
Benennungvon Molekilen

Level 2

9 Benenne die folgenden Molekile.
9 Schreibe den Namen in die dafiir vorgesehenen Felder unterhalb der Abhildung

CHs
CHs
HsC CHs CHs
HzC
CHs CHs
1 NE
HzC /CHZ
H3C\/\/\/CH3 \(\/
CHsz
3 | 4
C C
H /\/\ "
c C 3C CHs
, s
HzC CHs H»
Y HCEC—CEC——C\
C=—CHa-
CHsz H
7 | 8

Selbstkontrolle:
unp-£‘t-us-geideH g uedoid|AyBN-g "/ ‘us-ziuad "9‘ueluadiAylow-ziAyI3< 'S
‘ua-TAuadiAyldsAY "1 ‘UaIp-'ZeldaH g tiexaylAylsN€ Z ‘usip€ zeldaylAyelas'y T
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KopiervorlageZzwetP-U Fhase2-L:

Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

9 Benenne die folgenden Molekile.

HOYWCHS

Phase 2:
Benennungvon Molekilen

Level 3

9 Schreibe den Namen in die daflir vorgesehenen Felder unterhalb der Abhildung

o\/\/CH3
iﬁC//\\ﬂ//

Selbstkontrolle:

CHsz (0]
1. 2.
o)
CHs
HzC /
. HzC/\"(\/
o O
3. 4.
o
=
o] CHs
OW\/OH /\/\KL
OH

5. 6.

CHs3
Bonusaufgabe:
B1: CHs
(e}
A X
E
HO (o]
Br Cl

[eua-ze1004Adoid -G-0X0-9AX0IpAH-/-10N|d -2-|Ay1e-G40|yD-g-woigg:1g ‘|o-Tuedold|QAysiNg 9
‘uedoldAxoylg "G ‘uo-g-UBSH ' ‘uolpueing "€ ‘ainesuedold ‘g ‘|o-guedaH ‘T

.
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KopiervorlagezwetP-U Feedback Wege in der Begabungsforderung NAYWAweiPhaserUnterricht

FEEDBACRWEIPHASENUNTERRICHT

Gewahlte Gruppe:

Grinde/Motivation:

Das habe ich gelernt:
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

7. Blooms Lernzieltaxonomgenfoblatt

Florian Eichbaut

Blooms Lernzieltaxonomiest begabungsund begabtenférderndg S A £

91 Schilerinnen und Schiler selbststéandig arbeiten und sich vert
Wieso begabungsind kénnen

begabtenférdernd?

9 sich Lernende nicht nur mit dem Thema, sondern auch mit
eigenen Lernen auseinandersetzen.

1 durch das Sichtbarmachen und die Wertschatzung individu
(kreativer) Produkte die Leistung gewurdigt wird.

9 die Motivation gefordert wird.

Was ein Mensch lernen kann, das kédnnen die meisten anderen Mer
lernen, vorausgesetzt, dass sie die richtigen Lernbedingungen vorfi

Benjamin Bloorr

Die Lernzieltaxonomie nach Blooet al. (1956) bieteX

9 eine Orientierung zuBtaffelung der Verarbeitungstiefgon Aufgabenstellungen,
9 vielfaltigeDifferenzierungsmaoglichkeiten
1 eine bewusstd3estimmung des kognitiven Niveauwtes Unterrichts.

Blooms Lernzieltaxonomiaeenntsechs Stufendie sich im Grad défomplexitatunterscheiden:
1) Wissen/Kenntnisse
2) Verstehen
3) Anwenden
4) Analyse
5) Synthese
6) Evaluation/Bewertung

Je nach Stufe der Taxonomie konneie d.ernenderinhalte X

i wiedergeben, reproduzieren, aufzdhlen, nennen, nachschlagen
(Wissen/Kenntnisse),

beschreiben, erlautern, erklaren, verdeutlichen, interpretieren (Verstehen)
anwenden, Ubertragen, l6sen, nutzen (Anwenden),

analysieren, ableiten, ermitteln, aufdecken (Analyse),

entwickeln, verfassen, kombinieren, konstruieren, vorschlagen (Synthese),
bewerten, beurteilen, entscheiden (Evaluation/Bewertung).

= =4 =4 - A

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

Umsetzungsmoglichkeiten

Staffelung der 71 Die Lehrperson Uberlegt sich zu einem bestimmten Thema ¢
Verarbeitungstiefe oder mehrereAufgaben fir jede Stufe der Lernzieltaxonomis
(siehe KopiervorlageBlooms LT 1And 1B).
1 Die Aufgabenstellungen sind so formuliert, dass die Lernen,
selbst entscheiden kénnem welchem Anspruchsniveasie die
Aufgaben bearbeitemdchten
9 Die Schiilerinnen und Schileihleneine oder mehrere Aufgaben
9 Sie erhalten im Vorfeld Informationen zu den Anforderung
und zur Beurteilung (siehe au&tortfolios.

Stationenlernen 9 Beider Entwicklung vdrernstationenempfiehlt es sich, die ver:
schiedenenStufen der Taxonomiezu berlcksichtigen (siehe
auchStationenlerneh

Screening der 1 Bereits formulierte Aufgabenstellungen kénnen darauftiirer-
Unterrichtsvorbereitung prift werden, ob mehrere Stufen der Taxonomie angesproct
bzw. welche Kompetenzen trainiert werden.

Bloom, B. S., Engelhart, M. D., Furst, E. J., Hill, W. H. & Krathwohl, D. R(185&).T.axonomy of Ed-
ucational Objectives. The Classification of Educational Goals, Handbook I: Cognitive Dawin
McKay Company, Inc.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(2&g8yer
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fur die Pg@&x#ufl.). PAdagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zwelgtps://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gurtler, B., Schwendinger, S., Kemphdiiller, M. & Farkas, K. (2028yege in der
Begabungsférderung im Fach Deutdgbgabungsforderliche Methoden im Deutschunterri2htiber-
arbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg StefarhZpeeigpst.io/eqry7
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

KopiervorlageéBlooms LT 1A

Blooms LernzieltaxonomgHandouts

1. Blooms Taxonomid abelle
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

KopiervorlageBlooms LT 1B
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

EVALUIEREN

SYNTHESE

Durchftihrung ; Das Unterrichtsbeispiel eignet sich zur individualisierten Auseing  anatyse
dersetzung der Lernenden mit defmema KlimawandeDie Auf-
gaben sind fur eine freie Arbeitsphase konzipiert und kénnen fl
xibel im Unterricht oder als Hausaufgabe eingesetzt werden. AL

eine Einbindung in Portfolios ist moglich. Die Materialien biete
sich besonders fir die Schulstufeql? an.(Bei sehr interessier-
ten Schilerinnen und Schilern kann dieses Material auch bere
in niedrigeren Schulstufen verwendet werdgn.

1.

ORF;

Einfihrung in das Thema und Aufgabenangebot:

Die Schilerinnen und Schiiler erhalten eldbersicht (siehe Kopiervorlage
Blooms LT 2Aluber die Aufgaben, die sich jeweils auf eine Stufe

Bloonigchen Taxonomie beziehen. Jede Aufgabe beleuchtet das Thema
wandel aus einer anderen Perspektive und mit unterschiedlichem Anspruc
veau(sieheKopiervorlaga Blooms LT 2Bbis 2&2).

GemeinsameAufgabenbesprechung:

DieAufgabenwerden gemeinsangelesen und erlautertOffene Fragen zur B¢
arbeitung, zum Inhalt oder zu den Anforderungen werden geklart.

Festlegung der Rahmenbedingungen:

Die Lehrperson gibt deorganisatorischen Rahmewvor (z.B. Anzahl der zu b
arbeitenden Aufgaben, Abgabetermin, Form der Abgabe, mdgliche Bt
tungskriterien).

Bearbeitung in der freien Arbeitsphase:

In einer individuellen Arbeitsphaseihlendie Schilerinnen und Schilgufga-
benaus, die ihrem Interesse und Leistungsstand entsprechen. Die Aufgabe
nen differenziert bearbeitet werdeg sowohl im Umfang als auch im Anspruci

Abgabe und Feedback:

NachAbschluss der Arbeitsphageichen die Schilerinnen und Schiler ikie
gebnisseein. Die Lehrperson gibt zielgerichtetes Feedback zur inhaltli
Quialitat und zur Bearbeitungstiefe.

Reflexion der Aufgabenwahl:

Zum Abschluseeflektieren die Lernenden schriftlich oder im Gesprach, war
sie bestimmte Aufgaben gewahlt und wie sie die Anforderungen bewaltigt he
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Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

Die Aufgaben zum Thema Klimawandel von den Kopiervorlagen konne
xibel eingesetzt und bei Bedarf durch weitere passende naturwissens
liche Aufgaben ergénzt werden.

Shilerinnen und Schiler kdnnen die Aufga nacheinander oder il
selbstgewahlter Reihenfolge bearbeiten.

Die Komplexitat und das Niveau der Aufgalbreghmen mit jeder weiterer:
Stufe der Bloor¥chen Taxonomie zu. Daher ist es wichtig, dass sicl
Schiilerinnen und Schiiler realistisch einschiatzen, um @beforderung
zuvermeidenund ihren Lernfortschritt individuell zu gestalten.

RSNJ ! YaSi{ildzy3a Aaid 1Tdz oSIFOKGSyx>
die Lehrperson im Vorfeld klare Vorgaben fur die Bearbeigeizensollte,
z.B.dWahle mindestens zwei Aufgaben aus den héheren Anforderunc
reichen wie Anwendung, Analyse, Synthese oder Evaluation
die Lernenden in der freien Arbeitsphase ermutigt werden sollten, sich
ausforderungen zu stellen und auch anspruchsvollere Aufgaben zu be
ten.
die Bewertungskriterien fir die einzelnen Aufgaben und deren Zuordr,
zu den Taxonomiestufen vorab durchdacht und transparent kommuni
werden sollten.
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KopiervorlageéBlooms LT 2A Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

1 Lies den Informationstext und bearbeite die Aufgaben.

1 Verbinde die Begriffe mit der passenden Beschreibung, indem du
richtigen Kéastchen miteinander verbindest.

1 Lies die Aussagen uber den Klimawandel durch und entscheide, o
richtig oder falsch sind. Falls eine Aussage falsch ist, korrigiere sie
dass sie richtig wird.

(Kopiervorlaga Blooms LT 2Bdis 2B3)

1 Lies den Informationstext und bearbeite die Aufgaben.

1 Zeichne die Treibhausgase, die Sonnenstrabfehdie Warmestrah-
lung in die Grafiken ein und stelle somit den nattrlichen dad
menschengemachten Treibhauseffekt dar
(Kopiervorlaga Blooms LT 2C& 2Q)

1 Erklare zu jedem Vergleichsbild, weshalb es zu diesen Folgen des
mawandels gekommen ist.
(Kopiervorlaga Blooms LT 2D& 202)

1 Analysiere einen der drei fiktiven Berichte mit Hilfe der Checkliste
dem Arbeitsblatt (Kopiervorlagelooms LT 2D2ind finde heraus, ob
es sich um Fake News handelt.

(Kopiervorlaga Blooms LT 2Hdis 2E5)

1 Erstelle mit Hilfe der Checkliste fur klimaneutrale Schulen und den
Leitfragen einen Plan, wie deine Schule klimaneutraler werden
konnte.

(Kopiervorlaga Blooms LT 2Rdis 2F5)

1 Finde mit Hilfe der Regierungsprogramme heraus, welchen Beitrag
Osterreichischen Regierungen zum Klimaschutz leisten und Gberle
dir MaRnahmen, welche fir dich wirksam sein kénnten.
(Kopiervorlaga Blooms LT 2G& 2@R)
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KopiervorlageéBlooms LT 2B Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

WISSEN

Klimawandelund Treibhausgase

Lies den Informationstext und bearbeite die Aufgaben.

Der Klimawandel ist eine der gré3ten Herausforderungen unserer Zeit. Klima beschreibt den
durchschnittlichen Zustand der Atmosphare tber mindestens 30 Jahre und wird von vielen
Faktoren beeinflusst, darunter Atmosphare, Ozeane, Eisflachen, Boden, Wassarflie-
getation und der Mensch. Seit Beginn der Industrialisierung hat sich die Erdoberflache um
mehr als ein Grad Celsius erwarmt, wobei menschliche Aktivitaten die Hauptursache sind.
Vor allem die Verbrennung von Kohle, Erddl und Erdgas setzt Treilaisausgi, insbeson-
RSNBE Y2KtSyad2FFRAZEAR o6/ hi 0o RAS RSy VI (NN
zusatzlich erwarmen. Auch Landwirtschaft, Industrie und Abholzung tragen zur Freisetzung
GSAUSNBNI ¢NSAOKFdza3dllaS o0SAE RIbNInO®SNI aSiKIy

Die globale Erwarmung hat bereits messbare Folgen. Schmelzende Gletscher und Eisschilde
fuhren zu einem Meeresspiegelanstieg. Extreme Wetterereignisse wie Hitzewellen, Stark-
regen, Uberschwemmungen und Diirren treten haufiger auf. Das Auftauen von Permafrost-
bdden kann zusatzlich Methan freisetzen, was die Erwarmung weiter verstarkt.

Um die Erderwarmung zu begrenzen, sind umfassende MafRnahmen notwendig. Dazu ge-
horen die Reduktion von Treibhausgasen, der Ausbau erneuerbarer Energien wie Solar

Wind- und Wasserkraft, nachhaltige Landwirtschaft sowie Schutz und Wiederherstellung

von Waleern und Mooren. Durch das Pflanzen von Baumen kann zusatzlich Kohlenstoffdi-
2EAR 6/ hi 0 ldzA RSN ! GY2EALIKNNB | dzZF3Sy2YYSy dz
dazu beitragen, den Klimawandel zu verlangsamen, zum Beispiel durch Energiesparen, be-
wussten Konsgm und die Nutzung klimafreundlicher Verkehrsmittel.

ReshidD.(2021). Ursachen und Folgen des Klimawand&lsyeruf. vhttps://www.bpb.de/shop/zeit-
schriften/izpb/klima347/336195/ursachemund-folgendesklimawandeld16.11.2025]
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KopiervorlageéBlooms LT 2B2

Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

einander verbindest.

Begriff

WISSEN

Begriffe und ihre Beschreibungen

Verbinde die Begriffe mit der passenden Beschreibung, indem du die richtigen Kastche

Kohlenstoffdioxid (CE

Beschreibung

Methan (CP®

Ein sehr starkes Treibhausgas, das vor alle
der Landwirtschaft durch Dingemittel entstel

Lachgas (FD)

Veranderungen im Klima, die zu mehr Stirm
Hitzewellen, Dirren und Starkregen fuhren.

Treibhauseffekt

Der natirliche Prozess, bei dem bestimn
Gase in der Atmosphéare die Warme der E
speichern. Der Prozess wird durch mensc
che Aktivitaten verstarkt.

Erneuerbare Energien

Gas, das hauptséachlich durch die Verbrenn
fossiler Brennstoffe entsteht und die Erde
warmung stark beeinflusst.

Meeresspiegelanstieg

Quellen wie SonnenWind oder Wasserkraft
die zur Energieerzeugung genutzt werden k
nen, ohne Treibhausgase freizusetzen.

Extreme
Wetterereignisse

Ein sehr starkes Treibhausgas, das unter at
rem von Rindern und durch das Auftauen v
Permafrostbdden freigesetzt wird.

Permafrostboden

Langfristig gefrorene Bbdden, die durch die-E
erwarmungauftauen und dabei grol3e Mer
gen Methan freisetzen.

Anstieg des Wasserniveaus in Ozeanen,
durch das Schmelzen von Gletschern und
kappen verursacht wird und Kistenregion
bedroht.

1 mit-

.
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KopiervorlageéBlooms LT 2B3 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

WISSEN

Richtig oder falsch? KlimaQuiz

Lies die folgenden Aussagen und entscheide, ob sie richtig oder falsch sind. Falls eine Aussage falsch
ist, korrigiere sie so, dass sie richtig wird.

Aussage Richtig | Falsch

Der Meeresspiegel steigt, weil durch die Erderwarmung mehr Regen fal

Verbesserung:

Erneuerbare Energien wie Wingind Sonnenenergie tragen dazu bei, den
mawandel zu verlangsamen.

Verbesserung:

Die Hauptursache fur den Anstieg von Kohlenstoffdioxid in der Atmosg
ist die Verbrennung fossiler Brennstoffe.

Verbesserung:

Das Schmelzen von Gletschern hat keinen Einfluss auf den Meeresspie

Verbesserung:

Durch das Pflanzen von Baumen kanir@43 der Atmosphéare aufgenomme
und gespeichert werden.

Verbesserung:

Extreme Wetterereignisse wie Hitzewellen und Stiirme nehmen durch
Klimawandel zu.

Verbesserung:

Fluorierte Gase sind harmlos fiir das Klima, weil sie nur in geringen Me
vorkommen.

Verbesserung:

Jeder Mensch kann dazu beitragen, den Klimawandel zu bremsen, z.B.
Energiesparen und bewussten Konsum.

Verbesserung:
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KopiervorlageéBlooms LT 2C1 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

VERSTEHEN

Treibhauseffekt

Lies den Informationstext und bearbeite die Aufgaben.

Die Erde wird durch die Atmosphare warm genug, damit Leben maéglich ist. Dies liegt am
natirlichen Treibhauseffekt: Treibhausgase wie Wasserdampf und Kohlendioxid lassen das
Sonnenlicht auf die Erde gelangen, fangen aber die von der Erde abgestrahlte Wainmes
lung teilweise ein. Dadurch bleibt Warme in der Atmosphére und die mittlere Temperatur
RSNJ 9NRS fAS3G o0SA SGél wmp ¢/ @ hKYyS RASASY
-m y kalt/Der naturliche Treibhauseffekt ist also lebensnotwendig und sorgt fiir ein Gleich-
gewicht zwischen einfallender Sonnenstrahlung und abgegebener Warme (Umweltbundes-

amt, 2021).

Seit Beginn der Industrialisierung verstarkt der Mensch diesen Effekt zusatzlich, was als
anthropogener Treibhauseffekt bezeichnet wird. Durch die Verbrennung fossiler Brenn-

stoffe, Abholzung und Landwirtschaft gelangen zusatzliche Treibhausgase wie knitend
Methan und Lachgas in die Atmosphare. Diese zusatzlichen Gase halten noch mehr Warme
zurlick, wodurch sich die Erde uber das naturliche Niveau hinaus erwarmt. Dieser Effekt

verursacht die globale Erwdrmung mit Folgen wie dem Abschmelzen von Gletsalner
stieg des Meeresspiegels und haufigeren extremen Wetterereignissen. Das System stabili-
siert sich erst wieder, wenn die abgegebene Warmestrahlung der eingehenden Sonnen-
strahlung entspricht, allerdings auf einem hdéheren Temperaturniveau (Leifi Phygsik, W® T
Umweltbundesamt, 2021).

Kurz gesagt: Der naturliche Treibhauseffekt macht die Erde bewohnbar, wahrend der anth-
ropogene Treibhauseffekt durch menschliche Aktivitaten die Erde zusatzlich erwarmt und
Risiken fir Menschen und Umwelt verursacht.

[ SATA t Kégebhalsdffeks @randlay@nizubnatiirlichem und anthropogenem Treibhauseffekt.
Abgerufen vorhttps://www.leifiphysik.de/waermelehre/wetterund-klima/grundwissen/treibhaus-
effekt[19.11.2025]

Umweltbundesamt. (2021)Vie funktioniert der Treibhauseffekfhgerufen vorhttps://www.umwelt-
bundesamt.de/service/ubdragen/wiefunktioniert-der-treibhauseffeki{19.11.2025].
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KopiervorlageéBlooms LT 2C2 Wege in der Begabungsférderung NAYlooms Lernzieltaxonomie

VERSTEHEN

Naturlicher und menschengemachter Treibhauseffekt

Zeichne die Treibhausgase, die Sonnenstraimeiie Warmestrahlung ein und stelle somit
den natirlichen undenmenschengemachten Treibhauseffekt dar.

/1N Atmosphire

/1N Atmosphire
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KopiervorlageéBlooms LT 2D1 Wege in der Begabungsférderung NAYlooms Lernzieltaxonomie

ANWENDEN

Folgen des Klimawandels

Erklare zu jederder zweiBeispied, weshalb es zu diesen Folgen gekommen ist.

Der Klimawandel wurde lange abgestritten oder wird von manchen Interessensgruppen
manchmal immer noch geleugnet. Doch nun werden die Folgen immer deutlicher sichtbar,
auch bei uns in Osterreich. In den folgenden Bildern und Grafiken siehst du entsprechende
Auswirkungen. Unter jeder Abbildung sollst du eine Erklarung fir die jeweilige Auswirkung
verfassen

o

O Jiirgen Mera@glacionaut

Erklarung:
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KopiervorlageéBlooms LT 2D2

Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

Jahresmittelwert der
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ANWENDEN

Jahressumme des Niederschlags
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KopiervorlageéBlooms LT 2E1 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

ANALYSE

Analysiere einen der drei fiktiven Berichte mit Hilfe der Checkliste auf dem n&chsten Arbeitsblatt
(KopiervorlageBlooms LT 2E2) und finde heraus, ob es sich um Fake News handelt.

Folgendedreifiktive Beitraged a v dzS $tehe® yum Auswahl:

b I O K NJDérKlimawande!: Ein natiirlicher Proziess
b I O K NJESdibiikeire wissenschaftliche Einigkeit tiber den Klimawéndel
b I O K NJED Kalter Winter widerlegt die globale Erwarnuk

(siehe KopiervorlageBlooms LT 2E2E4und 2E9

Zerleg die Fake News in ihre Bestandteile

0 Quelle, Sprache, Fakten und visuelle Elemente (z.B. Bilder/Videos)

0 Welche Muster oder Absichten erkestrduhinter der Behauptung?

Identifiziere die zentrale Argumentation der Fake News

0 Welche Logik oder Argumente werden verwendet, um hdseu Uberzeugen?

o Sind diese Argumente fundiert oder manipulativ?

Stelle Verbindungen her

o Verknipt die analysierten Informationen mit bekannten wissenschaftlichen Daten.

Verwende nur seridse und Uberprifbare Quellen

o Nutze z.B. offizielle oder 6ffentlichechtliche Seiten
0 Meide Blogs, Werbung oder Seiten ohne Impressum.

Prife die Zuverlassigkeitleiner Informationen

o Achte darauf, wer die Quelle erstellt hat, wann sie veroffentlicht wurde und ob Belege
oder Studien angegeben sind.

o0 Vergleicte Informationen aus mindestens zwei verschiedenen Quellen, um sicherzugehen,
dass sie ubereinstimmen.

Konzentriee dichdarauf:

0 Welche Fakten widerlegen die Argumentation der Fake News?

0 Wie tragt wissenschaftliches Wissen dazu bei, die Manipulation aufzudecken?

0 Gibt es gesellschaftliche oder wirtschaftliche Konsequenzen, wenn Menschen solchen |Fake
News Glauben schenken?
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KopiervorlageéBlooms LT ZE Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

ANALYSE

Checkliste zur Analyse von Fake News

1. Quelle prufen
1 Wer hat cen Berichtveroffentlicht?
9 Ist die Quelle serids und bekannt?
1 Gibt es ein Impressum oder Kontaktinformationen?

2. Autorin bzw. Autorrecherchieren
I Gibt es Informationen Uber die Autorbew.den Autor?
9 Hat die Autorirbzw.der Autor eine Historie mit glaubwurdigen Veroffentlichungen?

3. Datum Uberprufen
1 Wann wurde die Nachricht veréffentlicht?
9 Istdie Information noch aktuell oder wurde sie aus dem Zusammenhang gerissen?

4. Uberschrift vs. Inhalt

1 Entspricht der Inhalt der Nachricht der Uberschrift oder ist die Uberschrift reiRerisch und
irrefuhrend?

5. Fakten checken

1 Werden Quellen fur die Fakten genannt?
1 Lassen sich die Behauptungen durch vertrauenswirdige Drittquellen bestéatigen?

6. Emotionale Sprache

9 Nutzt der Artikel emotional aufgeladene oder extrem polarisierende Sprache, um eine Re-
aktion hervorzurufen?

7. Bilder und Videos prufen
9 Sind die Bilder oder Videos echt oder kdnnten sie bearbeitet oder aus dem Kontext ger
sen sein?
1 Nutze dieReverseBildersuche, um den Ursprung von Bildern zu tberprifen.

(%)
]

8. Selbstreflexion

f Bestatigt die Nachricht die eigenen Meinungen und Uberzeugungen zu stark?
1 Kann dies die eigene objektive Beurteilung beeinflussen?

9. Kommentare und Interaktionen

1 Sind die Kommentare unter dem Artikel von Bots oder Accounts mit verdachtigem Verhal-
ten?

I Gibt es Diskussionen, die die Nachricht in Frage stellen?

10.Zweite Meinung einholen

1 Kannst du mit einer Leperson Familie oder Freunden sprechen, um eine zweite Meinung
zur Nachricht einzuholen?

Quelle:
Nacha CI { S bSga SetdwskBbkoihek Mgiybildung
https://netzwerk-bibliothek.de/de_DE/fakenews#fakenewsdownload$
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KopiervorlageBlooms LT ZE Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

ANALYSE

Der Klimawandel: Ein natirlicher Prozess

Der Klimawandel ist ein nattrlicher Prozess, der hauptséchlich durch Vulkanausbriiche und
Sonnenaktivitat verursacht wird. Die Erde hat in ihrer Geschichte viele Perioden der Erwar-
mung und Abkuhlung durchlaufen, die alle natturrlichen Ursprungs waren. Beigpedie
Eiszeiten und die mittelalterliche Warmzeit zeigen, dass Klimaveranderungen schon imimer
Teil der natirlichen Zyklen der Erde waren. Diese natirlichen Prozesse sind die Hauptursa-
chen fur die Veranderungen des Klimas und menschliche Aktivitateenhkeinen signifi-
kanten Einfluss darauf.

Die aktuellen Klimamodelle, die den menschlichen Einfluss berticksichtigen, sind unzuver-
lassig und oft Ubertrieben. Diese Modelle basieren auf Annahmen und Schéatzungen| die
nicht immer korrekt sind. Es gibt viele Unsicherheiten in den Daten, die verweraddéw,

um diese Modelle zu erstellen. Daher ist es falsch zu behaupten, dass der Mensch die Haupt-
ursache fur die globale Erwarmung ist. Die Behauptung, dass menschliche Aktivitaten wie
die Verbrennung fossiler Brennstoffe und die Abholzung der WalderaliptHrsachen flr

den Klimawandel sind, ist nicht durch solide wissenschaftliche Beweise gestitzt. Der Klima-
wandel ist ein komplexes Phanomen, das durch viele natlrliche Faktoren beeinflusst wird,
und es ist wichtig, diese Faktoren zu bertcksichtigen, vwean tber die Ursachen des Kli-
mawandels spricht.

Fiktive Informationen

vdzSt £ SY abl (GddzNJ dzyR 2 A&3aSyaoKt Tia

Datum: 1. April 2025

Autor: Dr. Has Lugner selbsternannter Klimaforscher und bekannter Verschwoérungstheoretiker

(Text wurde mit Hilfe von ChatGPT erstellt und ist fiktiver Natur. Ahnlichkeiten mit realen Personen sind rein zufallig
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KopiervorlageBlooms LT 2E4 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

ANALYSE

Es gibt keine wissenschaftliche Einigkeit tber den Klimawandel

Viele Wissenschaftler haben unterschiedliche Meinungen dartber, wie stark der menschli-
che Einfluss auf das Klima tatsachlich ist und welche Malinahmen ergriffen werden sollten,
um die Auswirkungen zu mildern. Die Daten sind nicht eindeutig und weiterehooigcst

notwendig, um die genauen Ursachen und Auswirkungen des Klimawandels zu verstehen.

Die offentliche Debatte ber den Klimawandel wird oft von politischen und wirtschaftlichen
Interessen beeinflusst, was zu einer Verzerrung der wissenschaftlichen Fakten fihrt. Viele
Studien, die den menschlichen Einfluss auf das Klima untersuchen, wendédrganisati-

onen finanziert, die ein Interesse daran haben, bestimmte Ergebnisse zu erzielen. Dies fihrt
dazu, dass die Ergebnisse dieser Studien nicht immer objektiv sind und dass es schwiefig ist,
eine klare und einheitliche Meinung unter Wissenschaftleu finden.

Einige Wissenschaftler argumentieren, dass die naturlichen Klimaschwankungen eine|gro-
Rere Rolle spielen als menschliche Aktivitaten. Sie weisen darauf hin, dass es in der Vergan-
genheit viele Perioden der Erwarmung und Abkuhlung gegeben hat, die nicht ddrch
menschliche Aktivitaten verursacht wurden. Diese Wissenschatftler fordern, dass mehr For-
schung betrieben wird, um die nattrlichen Ursachen des Klimawandels besser zu verstehen
und dass die Rolle des Menschen nicht Uberbewertet wird.

Fiktive Informationen

vdzSt £ SY a¢l3Saof A0l a

Datum: 15. Marz 2025

Autorin: Maria Kleigeist, Journalish und bekannte Wissenschaftsskeptikerin

(Text wurde mit Hilfe von ChatGPT erstellt und ist fiktiver Natur. Ahnlichkeiten mit realen Personen sind rein zuillig
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KopiervorlageéBlooms LT 2E5 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

ANALYSE

Ein kalter Winter widerlegt die globale Erwarmung

Der aul3ergewohnlich kalte Winter dieses Jahres beweist, dass die globale Erwarmung jnicht
existiert. Die Theorie der globalen Erwarmung ist tbertrieben und die nattrlichen Klirna-
schwankungen werden oft ignoriert. In der Vergangenheit hat es immer wieder\kattter
gegeben und diese kdnnen nicht als Beweis fiir oder gegen die globale Erwarmung dienen.

Die niedrigen Temperaturen dieses Winters zeigen deutlich, dass die globale Erwarmung
nicht real ist und dass die Behauptungen uber die Erwarmung der Erde falsch sind. Viele
Menschen haben in diesem Winter extrem kalte Temperaturen erlebt, die weit urter d
Durchschnittswerten lagen. Diese kalten Temperaturen sind ein klarer Hinweis darauf, dass
die Erde nicht warmer wird, sondern dass es natirliche Schwankungen im Klima gibt, die zu
solchen extremen Wetterereignissen fuhren.

vdzSt £t SY a5Fa YEAYLIl &
Datum: 10. Februar 2025
Autor: AlexandeSchwindler Kolumnist und bekannter Klimawanedstugner

(Text wurde mit Hilfe von ChatGPT erstellt und ist fiktiver Natur. Ahnlichkeiten mit realen Personen sind rein zuféllig
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KopiervorlageBlooms LT 2F1 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

Erstelle mit Hilfe der Checkliste und den Leitfragen einen Plan, wie deine Schule klimaneutraler wer-

den kdnnte.

Jede Veranderung, auch wenn sie noch so klein erscheint, kann einen grof3en Einfluss auf die globale
Entwicklung haben. Wenn man seinen Beitrag leisten mdchte, ist es hilfreich, in einem Bereich zu

beginnen, in dem man direkten Einfluss nehmen kann. ZediBgreichen gehdért auch die Schule.

Daher lautet die Aufgabe in diesem Zusammenhang, einen Plan zu erstellen, wie die Schule klima-

freundlicher und nachhaltiger gestaltet werden kann.

Bevor ein konkreter Plan erstellt werden kann, muss der aktuelle Zustand erhoben und bewertet
werden. Folgende Aufgaben haben das Ziel, die Klimafreundlichkeit deiner Schule festzustellen:

Bearbeita die Checkliste zur Klimafreundlichkeit der Schule.
Halte fest, in welchen Bereichegure Schule bereits nachhaltig ist und wo Verbesserungsbe-
darf besteht.

Dokumentiet eure Beobachtungen mit Fotos oder Videos.

1. Energieverbrauch und Stromnutzung

Wird in der Schule Okostrom genutzt oder stammt der Strom aus fossilen Energietrag
Sind in den Klassenrdumebangerund anderen Bereichen energieeffiziente Leucht
mittel wie LEELampen installiert?

Gibt es Bewegungsmelder oder automatische Abschaltungen fir Licht in weniger
nutzten Raumen?

Werden elektronische Gerate (Computer, Beamer, Whiteboards) ausgeschaltet, w
sie nicht genutzt werden?

Gibt es Regeln oder Programme zur Sensibilisierung fir Energieeinsparungen?
Wird die Heizung effizient genutzt, beispielsweise durch angepasste Raumtemper
ren oder smarte Thermostate?

Werden Fenster und Tlren richtig genutzt, um Heizenergie zu sparen (keine gekiy
Fenster bei laufender Heizung)?

Gibt es erneuerbare Energiequellen wie Solarzellen oder eine eigene Photovoltaik
lage an der Schule?

Wird Energie durch moderne Gebaudetechnik (Dammung, effiziente Heizsysteme
gespart?
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KopiervorlageéBlooms LT 2F2 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

2. Verkehr und Mobilitat

1 Wie viele SchiulerinnerSchilerund Lehpersonenkommen mit dem Fahrrad oder zu
Fuld zur Schule?

Gibt es sichere und ausreichend viele Fahrradstander oder Rollerabstellplatze?
Wird der offentliche Nahverkehr aktiv gefordert, beispielsweise durch verglinstigte
Tickets oder gute Busverbindungen?

Wie viele Personen nutzen regelméafig das Auto fir den Schulweg? Gibt es Alternati;
Gibt es Fahrgemeinschaften oder Programme zur Reduzierung des Autoverkehrs
Werden umweltfreundliche Verkehrskonzepte an der Schule diskutiert oder umgeset;
DAolG Sa !'1idAz2yaidl3asS 6AS a¥%dz Cdzi T dzNJ
Mobilitat?

= =

=A =4 =4 =4

3. Erndhrung undschulkantine

1 Werden in der Schkéntineregionale und saisonale Lebensmittel verwendet?

1 Gibt es ein ausgewogenes Angebot an vegetarischen und veganen Gerichten?

T 2ANR | dzF SAYyS wSRdzZ A SNUzy3a @ 2-Bilang eBMabl-O
zeiten zu verbessern?

1 Wie viel Essen wird in der Mensa oder im Pausenverkauf weggeworfen? Gibt es |
nahmen zur Reduzierung von Lebensmittelverschwendung?

1 Werden nachhaltige Verpackungen genutzt oder gibt es noch viele Einwegverpackur

Gibt es ein Mehrwegsystem fiir Getranke oder Besteck?

1 Wird Trinkwasser aus Spendern oder Glasflaschen angeboten, um Plastikflasche
vermeiden?

=

4. Mull und Recycling

1 Gibt es in allen Klassenzimme@éangerund derKantine Milleimer fir getrennte Ab-
fallentsorgung?

1 Wird konsequent zwischen Papier, Plastik, Bioabfallen und Restmiill getrennt?

Gibt es ein funktionierendes Recyclifgstem fur Papier, Plastik und Elektronik?

1 Werden Schulmaterialien wie Papier und Druckerpatronen in recycelter oder umw
freundlicher Form angeschafft?

1 Wird doppelseitiges Drucken genutzt, um Papier zu sparen?

1 Werden digitale Alternativen zu Papierkopien genutzt, um den Papierverbrauch zi
duzieren?

1 Gibt es Sammelstellen fur alte Handys, Batterien oder Druckerpatronen?

1 Werden Mehrwegprodukte bevorzugt (z.B. wiederverwendbare Brotboxen, Trinkfl
schen)?

1 Gibt es Projekte oder AGs zur Mullvermeidung oder kreative Ideen zur Wiederver
tung von Materialien?

=
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KopiervorlageéBlooms LT 2F3 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

5. AuBenbereiche und Begriinung

1 DAOoG S& | dzaNBAOKSYR DNNYyTf NOKSY | dzF
angenehmes Klima sorgen?

1 Werden auf dem Schulhof Baume, Hecken oder Straucher gepflanzt oder gepfleg

1 Gibt es ein Schulgartenprojekt oder Mdglichkeiten fur Schilerinnen und Schiler, i
an der Begrunung der Schule mitzuwirken?

1 Werden naturnahe Flachen oder Bluhstreifen fur Insekten wie Bienen und Schme

linge erhalten oder geschaffen?

Wird Regenwasser gesammelt oder fur Pflanzen genutzt?

Gibt es begrunte Décher oder Fassaden als 6kologische MaRnahmen?

Werden versiegelte Flachen reduziert, um Wasser besser versickern zu lassen?

Gibt es ausreichend Schattenplatze durch Baume oder andere natirliche Elemen

=A =4 =4 =4

6. Schulmaterialien und Ressourcenverbrauch

1 Werden Biicher mehrfach genutzt oder gibt es eine Umstellung auf digitale Lehrmit

1 Werden umweltfreundliche Schreibwaren wie recyceltes Papier und nachhaltige S
verwendet?

1 Gibt es klare Regeln zur sparsamen Nutzung von Papier, z.B. durch doppelseitige
cken und Kopieren?

1 Werden Gerate wie Computer, Tablets oder Drucker repariert, bevor sie ersetzt werd

1 Wird der Wasserverbrauch an der Schule effizient gestaltet, zum Beispiel durch w
sersparende Armaturen?

1 Werden Schulmébel und Materialien nachhaltig beschafft, repariert oder wiederve
wendet?

1 Gibt es Workshops oder Projekte zur Sensibilisierung fir nachhaltigen Konsum?

7. Umweltbewusstsein und Schulprojekte

I Gibt es eine AG oder Schiflameninitiative, die sich aktiv fir Umweltschutz an der
Schule einsetzt?

1 Werden Umwekund Klimaschutzthemen regelmalf3ig im Unterricht behandelt?

1 Gibt es Kooperationen mit externen Umweltorganisationen oder Unternehmen fir
nachhaltige Projekte?

1 Werden Schilerinnen und Schuler aktiv in die Entscheidungsprozesse zur Nachh
keit an der Schule einbezogen?

1 Gibt es Wettbewerbe oder Aktionen zu Klimaschutz und Umweltbewusstsein?

1 Wird die Schulgemeinschaft regelm&nig tber Malinahmen zum Klimaschutz infor
miert?
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KopiervorlageéBlooms LT 2F Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

Aus den gesammelten Daten und Informationen lassen sich konkrete Plane entwickeln.
Dabei helfen die folgenden Schritte. Die Leitfragen dienen als Orientierung.

Analyse der Ergebnisse

T LY ¢St OKSY . SNBAOKSY @S NUzNEmMSsoten adgr &iEweh
belastungen?

Welche Probleme haben wir bei unserer Untersuchung festgestellt?

Gibt es bereits klimafreundliche MaRhahmen an unserer Schule?

Welche Veranderungen wirden den gréf3ten positiven Effekt auf die Umwelt haben?
Welche MaRRnahmen sind besonders dringend und warum?

= =4 4 A

Priorisierung der Malinahmen

1 Welche Bereiche haben den groten Einfluss auf die Klimabilanz der Schule?
Welche MalRnahmen kénnen schnell und einfach umgesetzt werden?

Welche MalRBnahmen erfordern mehr Planung, Zeit oder finanzielle Mittel?

Wie konnen wir die Schulgemeinschaft (Schilerinnen und Schilepdretinen Eltern)
einbinden, um Mal3nahmen erfolgreich umzusetzen?

= 4 =

Planung von kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen Malinahmen

1 Welche Veranderungen kdénnen wir sofort umsetzavhne grofen Aufwand oder Kosten

1 Welche MaRnahmen brauchen eine langere Vorbereitung (bis zu einem Jahr), bevor
alisiert werden kénnen?

1 Welche langfristigen Ziele konnten wir in deéchstenlahren erreichen?

1 Wie stellen wir sicher, dass langfristige MaRnahmen nachhaltig umgesetzt und weit
fuhrt werden?

Festlegung eines gemeinsamen Klimaziels

1 Welches Hauptziel méchten wir erreichen?

Sind unsere Ziele messbar, realistisch und erreichbar?

Wie kénnen wir den Fortschritt regelmafig Gberprifen und dokumentieren?

Welche Anreize oder Belohnungssysteme konnten helfen, alle Beteiligten zu motiviert

E W
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KopiervorlageéBlooms LT &~ Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

SYNTHESE

Entwicklung eines Klimakonzepts mit messbaren Zielen

1 Welche konkreten Mal3nahmen passen zu den verschiedenen Bereichen (Energie, Mo
Erndhrung, Millvermeidung, Begriinung, Schulmaterialien, Umweltbewusstsein)?

1 Wie messen wir den Erfolg jeder Mal3nahme (z.B. durch Energieabrechnungen, Umf
Mullmengen, Fahrradnutzung)?

1 Welche Partnerinnen und Partner oder Expertinnen und Experten kénnten uns bei de
setzung helfen (z.B. Umweltorganisationen, Stadtverwaltung, lokale Betriebe)?

1 Wie stellen wir sicher, dass unser Klimakonzept langfristig eingehalten wird?

Erarbeitung einer klaren Strategie

1 Welche MalRBhahmen setzen wir zuerst um und warum?

Wie verteilen wir die Aufgaben innerhalb unserer Gruppe oder Schulprojekte?
Welche Herausforderungen kdnnten auftreten und wie kénnen wir sie bewaltigen?
Wie informieren wir die gesamte Schulgemeinschaft tiber unser Klimakonzept?

= = =

143

.
OIBF



KopiervorlageBlooms LT 2G1 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

EVALUATION

Evaluation der Klimapolitik in Osterreich

Finde mit Hilfe der Regierungsprogramme heraus, welchen Beitrag die dsterreichischen Regierlingen
zum Klimaschutz leisten und tberlege dir Malnahmen, welche fur dich wirksam sein kénnten.

Unten findest du Ausziige aus dem aktuellen und dem vorangegangen Regierungsprogramm der
Republik Osterreich zum Thema Klimaschutz.

Beurteile, ob sich die MaRnahmen zum Klimaschutz unterscheiden.

Analysiere, ob die Mal3Bhahmen zu einer Verbesserung oder Verschlechterung des Klimaschut-
zes fuhren.

Begriinde, welche Maflinahmen erforderlich waren, um entscheidende Fortschritte im Kampf
gegen den Klimawandel zu erzielen.

Klimaneutralitat bis 20400sterreich soll bis spatestens 2040 klimaneutral werden.
ParisAbkommen:Anpassung der EKlimaziele im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommer)
Nationaler Energieund Klimaplan (NEKPNachbesserung und Konkretisierung des NEKP
KlimaschutzgesetzEinfihrung eines Klimaschutzgesetzes mit klaren Treibhausgasreduktigns-
pfaden und Zustandigkeiten

1 Y2aidSysgl KNIESidsionedERihrungeiner Steuerreform zur Schaffung von Kosten-
g KNKS A {Emissdrien / h i

= =4 -8 9

1 Erneuerbare EnergierAusbau aller Formen heimischer erneuerbarer Energietrager

EnergieeffizienzgesetEinfihrung eines wirksamen Energieeffizienzgesetzes

1 Thermische Sanierundz6érderung der thermischen Sanierung und des Umstiegs auf erneugr-
bare Heizund Kiihlsysteme

|

1 Vorbildfunktion der 6ffentlichen Handinitiativen in der Beschaffung, Sanierung und im Mobi+
litatsmanagement zur Umstellung der Verwaltung auf Klimaneutralitat

1 Internationale Klimafinanzierungerhéhung des dsterreichischen Beitrags zum Green Climate Fund
1 EUKIlimapolitik: Einsatz fir ein Ende der Finanzierung und Subventionen fir fossile Infrastruk-
turen und Energien auf européischer Ebene

Zusammengefasst miinterstitzungron ChatGPT
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KopiervorlageBlooms LT 2G2 Wege in der Begabungsforderung NAYBIlooms Lernzieltaxonomie

EVALUATION

Regierungsprogramm 2022029

Klimaziele und MaRnhahmen:

1 KlimagesetzEinfuhrung eines Klimagesetzes mit verbindlichen jahrlichen Obergrenzen fir ha-
tionale Gesamtemissionen und einer Kli@avernancestruktur

1 Klimafahrplan:Erarbeitung eines Klimafahrplans mit indikativen Reduktionspfaden und Trejb-
hausgasbudgets fiir jeden Sektor

1 Klimaneutralitat bis 2040Bestéatigung des Ziels der Klimaneutralitéat bis 2040

1 Green DealEffektive Umsetzung des Green Deals und umfassende Folgenabschatzung der ku-
mulierten Auswirkungen der GredbealGesetzgebung

Energiepolitik:

1 Okologisierung klimaschadlicher Subventione8chrittweise Okologisierung klimaschéadlicher
Subventionen
 / h-Bepreisung« 6 SNF NKNXzy 3 RSa -BepréiSingsidodelskimoasG®ISyY |/ hi
Schema
1 Klimafreundliche VerwaltungRasche Umsetzung einer klimafreundlichen Verwaltung und Nut-
zung der offentlichen Beschaffung als wirksames Instrument

Klimawandelanpassung:

1 AnpassungsstrategierErarbeitung von Anpassungsstrategien und Schutzmafnahmen vor den
Auswirkungen des Klimawandels

I Task Force Klimawandelanpassuriginrichtung einer Task Force zur Beratung der Bundesre-
gierung

1 KlimarisikoanalysenBereitstellung von Klimarisikoanalysen und Gefahuerd Risikokarten fur
Kommunen und Gemeinden

Internationale Klimapolitik:

1 Internationale KlimafinanzierungAngemessene Beteiligung an der internationalen Klimafinar
zierung und verstarkte internationale Klimapolitik

1 Europaische ZusammenarbeWerstarkte europdische Zusammenarbeit bei Katastropled
Zivilschutz

Zusammengefasst minterstiitzungvon ChatGPT
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Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

8. Multiple Intelligenzerm Infoblatt

Florian Eichbauer und Sarah Schwendi

Die Anwendung eines Rasters zu démtiplen Intelligenzen (Ml) nach Ho

ward Gardnerist begabungsund begabtenforderndwS A £ X

G [ NI T Lernende entsprechend ihren unterschiedlichen Begabungen
Vorlieben differenzierte Aufgaben auswahlen kénnen.

9 sie Lerntempo und Schwierigkeitsgrad selbst bestimmen kdnne

9 durch die Aufgabenvielfalt die Motivation gefordert wird.

1 durch die Auseinandersetzung mit personlichen Begabungsb
chen metakognitive Kompetenzen gefordert werden.

begabtenférdernd?

Da wir alle unterschiedliche kognitive Profile haben, soJRéxdagoginner
und Padagogerdiese individuellen Unterschiede sehr ernst nehn
Howard Gardnel

EinRaster zu den Multiplen Intelligenzen (MRaster) nach Howard Gardn&r

9 st ein Arbeitsplan mit verschiedenen Aufgabenstellungen, die entsprechend der von Gardner
beschriebenerMultiplen Intelligenzengestaltet sind,

9 verbindet einen beliebigen Lernstoff mit déwhigkeiten und Interesseder Lernenden,

1 ermdoglicht es den Lernenden, aus mehreren Aufgaben diejenigen auszuwahlen, die sie am meis-
ten ansprechen.

9 wird oft in Form einer Tabelle mit drei Zeilen und drei Spalten dargestellt, in deren Mitte das
Thema steht. Die acht Felder rund um das Thema beziehen sidreadht Intelligenzbereiche
nach Gardneund enthalten entsprechende Aufgabenstellungen (siehe KopiervoNadg

NachGardnerbesitzt der Mensch nicht nur eine Intelligenz, sondern acht Intelligenzberésphachlich,
logischmathematisch, musikalisch, interpersonal, intrapersonal, kérpekRinksthetisch, raumlich und
naturalistisch). Diese konnen jeweils unterschiedlich stark ausgepragt sein. Die Theorie, wie sierven Gard
in den1980er-Jahren beschrieben wurde, ist zwar wissenschatftlich umstritten, dennoch werden die Mul-
tiplen Intelligenzen haufig fir den Unterricht adaptiert und dienen in der Praxis als aiistieaAnre-
gungen, auf die unterschiedliche Begabungen der Lernenden zu achten

Die LernenderX

1  vertiefen Gelerntes und wenden es an,

i reflektieren ihr Lernverhalten,

1 konnen ihre Potenziale und Ressourcen zur Bewaltigung
neuer Aufgaben einsetzen.

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Umsetzungsmoglichkeiten

Stationenlernen 1 Bei der Entwicklung voernstationenkann man durch die Multip-
len Intelligenzen nach Gardner verschiedene Interessen und St&
ansprechen. Die acht Stationen werden hier nicht im Klassenr:
aufgebaut, sondern finden sich auf dem Arbeitsblatt (als Beis
siehe auclBtationenlernemund Kopiervorlagéal 1).

Portfolios 1 Die Lernenden kdnnen sich zu diversen Themen mit unterschi
chen Aufgabenstellungenin diesem Fall aus verschiedenen Intel
genzbereichen nach Gardnerauseinandersetzen. Sie wahlen au
den Aufgaben diejenigen aus, die sie ansprechen, und samt
dies in einem Portfolio (siehBortfoliog.

Aufgaben, Hausubungen, | § In einer Aufgabe werdeArbeitsauftragezu einem Themengebiet

Offenes Lernen, Freiarbeit formuliert, die in einem begrenzten Zeitraum (typischerweise zv
bis vier aufeinanderfolgende Wochen) zu bearbeiten sind. Die /
gaben sind teilserpflichtendund teilsfreiwillig zu bearbeiten und
weisen eine Bandbreite an Aufwand und Arbeitsmethoden auf,
unterschiedliche Lernstile, Begabungen und Interessen anzus
chen. Dies kann durch die Verwendung einesRdsters erreicht
werden (siehe auckiVege in @r Begabungsférderung. Eine Methc
densammlung firr die Praxi®ZBF 2023

Screening der 1 Bereits formulierte Aufgabenstellungerkdnnen daraufhintiber-
Unterrichtsvorbereitung prift werden, ob verschiedene Intelligenzbereiche angesproct
bzw. welche Kompetenzen trainiert werden.

Brunner, I. & Rottensteiner, E. (Hrsg.). (20Mi).multiplen Intelligenzen Begabungen férdern und
Kompetenzen entwickeln. Praxisbeispiele fir erfolgreiches Unterrichten in der Grundschule und der
Sekundarstufe .1SchneidelerlagHohengehren.

Gardner, H. (2002)ntelligenzen. Die Vielfalt des menschlichen GeigtettCotta.

Gardner, H. (2006Multiple IntelligencesBasic Books.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsfors¢Husm). (2014FAQs zur
Begabungsund Exzellenzférderung. 2. aktualisierte und erweiterte Aufl@gaF.
https://osf.io/n6bg5

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@38)n der
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fiir die P¢&axisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigtps://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bégl, E., Gurtler, B., Schwendinger, S., Kempter, U., Mller, M. & Farkas, KV¢pe2aa).
der Begabungsforderung im Fach Deut&dgabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.ioleqry7
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Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Durchftihrung | 1. Die Lernenden erhalten eine Kopie des Aufgabenrasters (siehe Kopienkdtlag

Hinweise

OZBF;

je nach Rahmenbedingungen von der Lehrperson zu adaptieren).

2. Falls das Konzept der Multiplen Intelligenzen nach Gardner noch nicht be
ist, wird es in einer kurzen Einfihrung erklart. (Optional kann eine Selb:s
schéatzung der Lernstarken mithilfe eines Ondirests oder einer Checkliste €
folgen.)

3. Die Aufgabenstellungen werden gemeinsam besprochen, offene Fragen g
und organisatorische Rahmenbedingungen erlautert. Die Lernenden wi
drei verbindbare Aufgaben (horizontatler vertikal) als Pflichtteil. Zusatzlic
koénnen freiwillig weitere Aufgaben bearbeitet werden.

4. Nach Abschluss des Arbeitsprozesses empfiehlt es sich, Feedback von de
lerinnen und Schilern einzuholen (siehe Kopiervorlddd).

5AS I NDPSAG YAG SAYySY wladaSN yIF OK R
sich auch fir offene Lernsituationen, in denen Schiilerinnen und Schiiler indiv
an unterschiedlichen (biologischen/NAYVThemen oder Materialien arbeiten. |
diesem Fakann das Anspruchsniveau differenziert gestaltet werden.

Die Arbeit mit einem MRaster kann auch als individuell vereinbarter Zusatz ger
werden (z.B. im Rahmen vaernvertrdgendemDrehtiirmodelbder Portfolios.
Die Aufgaben zu den einzelnen Intelligenzbereichen sind flexibel erweiterbar.

Dabei ist zu beachten:

{ Die Lehrperson sollte im Vorfeld klare Uberlegungen zur Bewertung der e
nen Aufgaben anstellen.

91 Die Schilerinnen und Schiiler sollten in der freien Arbeitsphase gezielt da
mutigt werden, sich fur herausfordernde Aufgaben zu entscheiden und sic
tiv mit dem Thema auseinanderzusetzen.
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KopiervorlageMl 1

Stelle die Merkmale des Leben
pantomimisch dar und lasse
deine Klassenkameradinn&md
-kameraderraten, um welches
Merkmal es sich handelt
(Arbeitsblatt )

Baue ein einfaches Modell eine
Zelle aus Knete oder Alltagsme
terialien, das zeigt, wie sie lebt
(z.B. Bewegung, Wachstum).
(Arbeitsblatt 9

Erklare in deinen eigenen Worter
warum eine Zelle als lebendig gi
(Arbeitsblatt )

Schreibe eine kurze Geschichtt
aus der Sicht einer Zelle. Was
erlebst du im Kdrper?
(Arbeitsblatt 9

Uberlege: In welchen Momen-
ten deines Lebens merkst du,
dass du ein Lebewesen bist?
Schreibe deine Gedanken auf.

INBRGSEES SAY- a
Tagebuch fir einen Tag: No-
tiere, wann du gegessen hast,
dich bewegt hast, auf Reize re¢
giert hast usw.

Wahle mindestens drei Aufgaben ausw®ll-Rasteraus.

Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Erstelle eine Tabelle mit den
sechsMerkmalen des Lebens.
Schreibe daneben, wie viele de
von ein Auto, ein Mensch und
eine Pflanze jeweils erfillen.
(Arbeitsblatt 9

Sortiere die Merkmale des Leber
in einer sinnvollen Reihenfolge:
Was braucht man zuerst, damit
Leben tUberhaupt méglich ist?
(Arbeitsblatt J

MERKMALE DES LEBEN

Diskutiere in einer Gruppe: We
che der Merkmale sind fur das
Uberleben in der Natur beson-
ders wichtig? Warum?
(Arbeitsblatt 9

Erstellt gemeinsam ein Quiz mi
Fragen zu den Lebensmerkma:
len und spielt es mit der Klasse
(Arbeitsblatt )

Gehe in die Natur und suche dr
Dinge, die leben, und drei Dinge
die nicht leben. Beschreibe, wo-
ran du das erkannt hast.

Erstelle ein Plakat mit Symbolen
oder Bildern zu den sechs Merk-
malen des LebensAilbeitsblatt 3

Zeichne ein Comic mit einer
Zelle als Hauptfigur, die zeigt,
was sie alles kann (z.B. wachst
AaA0OK (SAfSysx a
(Arbeitsblatt 29

Erfinde ein kurzes Lied oder ei-
nen Rap, in dem alle Merkmale
des Lebens vorkommen.
(Arbeitsblatt J

Finde zu jedem Merkmal ein G
rausch oder einen Klang, der e!
beschreibt. Prasentiere sie in e
YSNI off QdFRE K2 &
(Arbeitsblatt )

Du kannst allein oder in einer Kleingruppevéi bis drePersonen) arbeiten.
Wenn du méchtest, kannst du auch mehr als drei Aufgaben bearbeiten.
Am Ende der Arbeitszeit prasentierst du eine deiner Aufgaben oder gibst deine Ergeb-

nisse ab.

OZBF;

149



KopiervorlageMl 2 Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Woran erkennt man eigentlich, ob etwas lebt? Es gibt bestimmte Merkmale, die jedes|Le-
bewesen haben muss. Und das Spannende: Schon eine einzigelBellein ganz kleiner
Baustein des Lebeperfilllt alle diese Eigenschaften!

Das bedeutet, dass sie Nachkommen bekommen kénnen. Zum Beispiel wachsen aus ¢inem
Samenkorn viele neue Pflanzen oder eine Zelle teilt sich in zwei neue Zellen. So bleibt das
Leben auf der Erde erhalten.

Jedes Lebewesen beginnt klgivie ein Baby, ein Keim oder eine winzige Zelle. Mit der Zeit
wird es grof3er und veréndert sich. Aus einem Kiken wird ein Huhn, aus einer Raupe ein
Schmetterling

Damit Lebewesen leben kdnnen, missen sie essen, trinken und atmen. Sie nehmen Stoffe
aus der Umwelt auf, gewinnen daraus Energie und geben Dinge wiedeiesium Beispiel
beim Atmen oder Schwitzen.

Wenn du zum Beispiel erschrickst, weil ein Ball auf dich zufliegt, dann ist das eine Reaktion.
Auch Pflanzen drehen sich zur Sonne tsie reagieren auf Licht. Jedes Lebewesen kann
seine Umgebung wahrnehmen und darauf antworten.

Viele Tiere laufen, schwimmen oder fliegen. Aber auch Pflanzen kénnen sich beyiegen
Blatter richten sich zur Sonne aus. Und in jeder Zelle bewegen sich kleine Teile, damit|alles
funktioniert.

Lebewesen kdnnen sich tber viele Generationen verandern. Tiere, Pflanzen und Menschen
entwickeln sich, damit sie besser in ihrer Umgebung leben kénnen. Das nennt man Eyolu-
tion. Es passiert nicht sofort, sondern tber viele, viele Jahre.
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KopiervorlageMl 3 Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Eine Zelle ist die kleinste Einheit des Lebens. Alle Menschen, Tiere und Pflanzen bestehen
aus vielen Zellen. Jede Zelle hat wichtige Aufgaben, damit ein Lebewesen leben kann.

Eine Zelle ist von einer dinnen Haut umgeben. Diese Haut nennt man Zellmembran. Sie
schiitzt die Zelle und lasst nur bestimmte Stoffe hinein und hinaus. Innen in der Zelle ist eine
weiche, gefartige Flussigkeit. Sie heil3t Zellplasma. Darin schwimmen viele kleine Teile| die
alle etwas Bestimmtes tun.

In der Mitte liegt der Zellkern. Er ist wie das Gehirn der Zelle. Dort ist die Erbinformation
gespeichert. Sie sagt der Zelle, was sie machen soll.

Die Mitochondrien sind die Kraftwerke der Zelle. Sie machen aus Nahrung Energie, damit
die Zelle arbeiten kann. Die Ribosomen sind winzige Punkte, die Eiweil3e herstellen. Diese
Eiweil3e braucht die Zelle, um zu wachsen und sich zu reparieren.

Das Endoplasmatische Retikulum ist ein Netz aus Réhren. Es hilft, Stoffe in der Zelle zujtrans-
portieren. Der GolgApparat sortiert und verpackt Stoffe, die die Zelle hergestellt hat, urd
schickt sie weiter.

Pflanzliche Zellen haben noch einige zusatzliche Teile. Sie besitzen eine Zellwand, die|ihnen
eine feste Form gibt. AuBerdem haben sie Chloroplasten. In ihnen findet die Fotosynthese
statt. Dabei macht die Zelle aus Sonnenlicht, Wasser und Kohlendiokier Z8o bekommt

sie Energie. Pflanzenzellen haben oft auch eine grof3e Vakuole. Darin werden Wasser und
Nahrstoffe gespeichert.

Alle Teile der Zelle arbeiten zusammen. Die Zelle nimmt Nahrstoffe auf, macht daraus Ezner-
gie und sorgt dafir, dass alles im Gleichgewicht bleibt. So bleibt sie lebendig und kann ihre
Aufgaben im Korper oder in der Pflanze erfullen.
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KopiervorlageMl 4 Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen
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1. Ich arbeite gerne mit dem MRaster.
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N
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2. Mir fiel es leicht, Aufgaben nach meinen Vorlieben auszusuchen. 1 2 3 4 5
3. Die Aufgaben waren verstandlich. Ich wusste, was von mir erwartet wif 1 2 3 4 5
4. Die Aufgaben waren fur mich sinnvoll. 1 2 3 4 5
5. Ich fuhlte mich ermutigt, engagiert zu arbeiten. 1 2 3 4 5
6. Die vorgegebene Zeit war in Ordnung. 1 2 3 4 5
7. Ich wirde gerne wieder mit dem NRaster arbeiten. 1 2 3 4 5

8. Gibt es weitere Anmerkungen zu den oben formulierten Fragen?

9. Was gefallt dir am MRaster am besten?

10. Was wirdest du gerne am fRhaster andern?

11. Welche Vorschlage hast du, um dasRdkter zu verbessern?
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Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Durchftihrung | Hinweis:Alle Materialien zu diesem Projekt finden Sie online zum Download in
WegePadlet(https://padlet.com/phsalzburg/wegén-der-begabungstderung
p45Ixxh90ut0aamp

OZBF;

1.

Einfihrung:

Die Lehrperson stellt den Schiilerinnen und SchileriVviiiplen Intelligen-
zen und damit verbundene Starkevor. Dazu wird das erste Plakat (siehe /
bildung 2 und imMNVegePadle) verwendet. Ergéanzend flllen diernenden ei-
nen Test oder eine Checkliste zu den Multiplen Intelligenzen aus, es gibt
verschiedene kostenlose Onlidengebote.

Vorbereitung:

Im WegePadletfindet sich einAufgabenpool vor85 Aufgabenzum Thema
a2 | & azweidieser Aufgaben sind exemplarisch aufidepiervorlageM| 5
abgebildet(Abbildung 3 und 4DieseMaterialien werden den Lernenden aug
gehandigt und sie sollen sie einmkiirz durchsehenDabei kénnen die Mate
rialien online oder auch als gedruckte Variante verwendet werden. Ein D
load aus demWegePadletist jedoch notwendig. Hinweis: Bei jeder Aufge
sind die Intelligenzen, die durch diese Aufgabe besonders gefordedengin
Form von Icons angegeben.

Arbeitsphase der Lernenden:

DieSchilerinnen und Schildb®nnen nun selbstntscheiden ob sie Aufgaber
wahlen, die ihren individuellen Starken entsprechen, oder ob sie neue Ber,
ausprobieren mochten. Die Lehrperson gibt dabei eine Orientierung vor
viele Arbeitsauftrage innerhalb des gewahlten Zeitraums zu bearbeiten

Am Endgeder Aufgabe fiihren die Lernenden eine kugzgbstreflexionrdurch,

die direkt auf dem Arbeitsauftrag vermerkt ist. Dabei schatzen sie ihre ei
Leistung im jeweiligen Kompetenzbereich auf einer Skala von IStésrienein

(siehe Abbildung 3 und 4).

Produkt:

Das Produkt des Projekts kaman der Lehrperson frei gewahkiverden. Die
Schulerinnerund Schillekdnnen zum Beispiel ein Tagebuch erstellerdam
sie die Ergebnisse der einzelnen Aufgaben sammeln. Ebenso sind ein Vi
oder ein Blog moglich.

Reflexion:

Am Ende des Projekts reflektieren die Lernenden in kleinen Gruppen Ube
Erfahrungen. Dabei steht im Mittelpunkt, was sie wahrend des Projekts
ihre eigenen Starken gelernt haben. Anschliel3end findet eine gemeinsarr,
flexion in der Grof3gruppe statin beiden Reflexionsrundersetzen sich die
Schilerinnen und Schiiler mit der Frage auseinander, ob sie bei sich eine
derung wahrgenommen haben. Als Grundlage dienen dabei die kurzen-S
reflexionen, die sie am Ende jeder Aufgabe durchgefiihrt habe
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Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen

Hinweise 934 Aalt Tdz 6SRSy1Sys RIaa X

i 9 die Anzahl der Aufgaben an den zeitlichen Rahmen des Projekts angepasi
] densoll,daher wahlt die Lehrperson eine passende Anzahl aus dem Aufgé
pool aus
' 1 die Aufgaben sukzessive erweitert und fiir nachfolgende Klassen beliebig
i iert werden kénnenund dazu die Formatvorlage iWegePadIetverwendeti
. werden kann,

' { die Lernenderie Aufgaben frei wahlen sollen und damit die Méglichkeit er
ten, die unterschiedlicheStarkenauszuprobieren

' 1 sich dieLehrpersorim Vorfeld tiberlegen muss, wie die Aufgaben zu bewe
. sing

' die Lernenden ermutigt werden sollen, in der Arbeitsphase Herausforderu;
E zu suchen und moglicherweise einzelne Aufgaben auch selbst zu entwicki

Weitere Informationen und zusatzliches Material
finden Sie auf dem Wege-Padlet unter diesem QR-Code.
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KopiervorlageMl 5

Wege in der Begabungsférderung NA§WIultiple Intelligenzen
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WEGE Zum WASSER

Schenmens®

Facherubergreifendes Projekt Wasser
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Inhalte werden gut verstanden und kreativ

Die Fahigkeit, logisch zu denken, Muster zu
und Pr

zv y
Diese Starke umfasst das LOsen von
mathematischen Aufgaben, das Verstandnis
flr Systeme und die Fahigkeit, Ursache und
Wirkung klar zu durchschauen.

&
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Diese Starke zeigt sich im geschickten
Umgang mit Sprache. Dazu gehort das
Schreiben, Lesen, Erklaren oder
Uberzeugen mit Worten. Sprachliche

umgesetzt, sei es in Geschichten, Reden

§ i
oder Diskussionen, Erachc

Ein ausgepragtes Geflhl flir Tone,
Rhythmen und Melodien. Diese Starke
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‘ AUFGABE:
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umfasst das Spielen von Instrumenten, das
Singen, das Komponieren von Musik oder die
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Abbildungl

WASSERKNAPPHEIT #

@

Uberlege dir, welche Griinde es fir Wasserknappheit in verschiedenen
Regionen der Welt gibt. Mot
Denke dariiber nach, wie es sich anfiihlen muss, in einer Region mit
Wasserknappheit zu leben.

Versetze dich in die Lage der betroffenen Menschen und versuche, ihre
Erfahrungen und Gefihle nachzuvollziehen. Uberlege, welche physischen,
emotionalen und sozialen Belastungen sie aufgrund der Wasserknappheit
erleben.

OUTCOME:

Erstelle ein Tagebuch, in dem du aus der Sicht einer betroffenen Person
berichtest, wie sie den Tag in einer Region mit Wasserknappheit verbringt.
Du kannst Szenarien einbauen, die den physischen Aufwand und die
emotionale Belastung der betroffenen Menschen verdeutlichen, z.B. das
standige Suchen nach Wasser und die sozialen Auswirkungen wie Konflikte
oder Isolation.

h

SELBSTREFLEXION

. Wie schatzt du deine Leistung in dieser Starke auf einer Skala von 1-5 ein?

-

Nicht

Sehr Gut Gut Befriedigend Gendgend Gendgend

Begriinde kurz deine Note.

Abbildung3

L

)

gehOren die Beobachtung von Pflanzen und
Tieren, das Erkennen von Mustern in der
Umwelt und das Interesse an Okologischen
Themen.,

8

2 typqlistisS

Abbildung2

KLANGREISE EINES FLUSSES  2°

AVFGABE:

« Gestalte eine interaktive Performance, welche die Reise eines Flusses von
der Quelle bis zur Miindung erfahrbar macht. Verbinde Bewegung und
Klang so, dass Veranderungen, Kraft und Rhythmus des Wassers auf seinem
Weg durch die Landschaft spiirbar werden.

OVTCOME:

« Interaktive Performance: Eine kombinierte Darbietung aus Bewegung und
Klang, die die Dynamik eines Flusses erlebbar macht.

* Video dieser Performance oder die Planung der Choreografie in eurem
Tagebuch.

MATERIAL:

¢ Turnhalle oder andere freie Flache

¢ Musikinstrumente oder Alltagsgegenstande (z.B. Trommeln, Glaser,
Wasserflaschen)

* Aufnahmegerat

SELBSTREFLEXION

Q Wie schatzt du deine Leistung in dieser Starke auf einer Skala von 1-5 ein?

Nicht

Sty Genigend

Gut Befriedigend Genigend

Begriinde kurz deine Note.

A15
Abbildung4
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Wege in der Begabungsforderung NAYWlipped Classroom

9. Flipped Classroominfoblatt

Manuela Mascher und Florian Eichba

Die MethodeFlipped Classroom ist begabungsd begabtenforderndg S A

1 begabte Schilerinnen und Schiiler in ihrem eigenen Tempo arb
Wieso begabungsind kénnen

begabtenférdernd?

1 Lernende von einer passiven in eine aktive Rolle versetzt werde
der sie selbst Verantwortung fur ihr Lernen tibernehmen.

Beim Flipped Classroom geht es eher um eine Denkv
Es geht darum, die Aufmerksamkeit von der Lehrperson wegzule
und sie auf den Lernenden und das Lernen zu ricl

Aaron Sams

Flipped Classrooreuch: Flipping the Classroopinverted classroombedeutet,dassX

9 der Input zu einem Thema nicht im Unterricht
erfolgt, sondern von den Lernenden daheim im
eigenen Tempo erarbeitet wird, Lecture

Traditional Flipped

Lecture

9 die Verarbeitung des neuen Lernstoffes durch
Ubungsphasen und Diskussionen in der Schulg
stattfindet.

Classroom
activities

Homework
activities

Die Lernenderi | YY Sy X

1 selbststandig zu Hause ein Thema erarbeiten und sich Wissen aneign
1 Ergebnisse zuriick in die Klasse bringen und anwenden.

EinFlipped Classroorfumgedrehter Unterricht) ist eihernarrangement zur Differenzierundie Input-

phasen werden mittelsieuer Medienoder auch andereMaterialien zum Selbststudium nach Hause
verlagert. So kann sich jede Schilerin und jeder Schiler den Lernstoff in ihrem bzw. seinem Tempo und
zu selbsgewahlten Zeitpunktenaneignen. Dies erdffnetusatzliche Interaktions Anwendungs und
Feedbackmdglichkeiteim Unterricht. Die stindig wachsende Auswahl und bessere Zuganglichkeit von
Audio-und VideeRessourcen im Internet und die steigende Zahl von Lernportalen im Internet erleichtert
die Umsetzung dieser Methode.

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignempfehlenswert ist sie vor allem fur den Einsatz
in der Sekundarstufe.?2
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Wege in der Begabungsforderung NA§Wlipped Classroom

Umsetzungsmoglichkeiten

Phase 1 1 Video und Audiodateien Die Lernenden erarbeiten sich ein Sto:
gebiet mit Hilfe vorL_ernvideos bzw-audios Aufgezeichneté&/or-
trage einer Lehrpersoroder von Expertinnen oder Experten we
den den Lernenden (online) zur Verfligung gestellt (siehe He
outs). Mdglich ist auch eine Liste mit Links zu frei verfiigbaren
line-Materialien/Lernvideos/Podcasts zu einem Thema.

1 Erarbeitung des Inputs mit Texiebzw. sonstigeMaterialien: Die
Lernenden lesen/erarbeiten zu Hause Infotexte, Infografiken u
in einem Schulbuch oder mit Hilfe von Lernunterlagen (Skript
Handouts usw.).

Bei beiden Varianten muss im Vorfeld klar kommuniziert werden, ©
genau erwartet wird, z.B. Notizen machen, unterstreichen, Selbsttil
prufung usw. Besonders interessierte oder begabte Lernende kon
das Lernergebnis durch weitere bzw. andere Inpatgiefen.

Phase 2 1 Verstandnisfragerund Probleme der Lernenden werden geklart.
1 Eine vertiefte und erweiterte Auseinandersetzung mit dem Lerns;
erfolgt in einertUbungsphaseDie Lernenden wenden das Gelernte
unterschiedlichen Settings und Sozialformen an (z.B. Fragen zut
severstandnis, Gruppenprojekte usw.). Es bleibt mehr Zeinfér-
aktive Zusammenarbeitder Lernenden bzw. zwischen Lernende
und Lehrenden. Moglich sind u.a. Aufgaben fir verschiedene St
der Lernzieltaxonomie (sielglooms Lernzieltaxonomie
1 Diskussion Fragen bzw. Impulse werden in unterschiedlichen S,
alformen diskutiert. Lehrende und Lernende kénnen Fragen fir
Diskussion vorbereiten. Rollen kénnen auch zugewiesen werde

Kéapnick, F. & Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.) (2024).
Wege in der Begabungsforderung im Fach Mathematik. Begabungsforderliche Methoden im Mathe-
matikunterricht(2. Uberarb. u. ergénzte AuflBadagogische HochschuBalzburdstefan ZweigAb-
gerufen vorhttps://phsalzburg.at/wpcontent/uploads/2024/07/Wegédn-der-Begabungsfoerde-
rung-Mathematik.pdf[19.11.2025].

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@3)n der
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fir die P{axisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Glrtler, B., Schwendinger, S., Kemptdiiller, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deutsch. Begabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/eqry7
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Wege in der Begabungsforderung NA§Wlipped Classroom

Durchfiihrung ; 1. Die Lehrperson erklart die Methode des Flipped Classrooms:

Phase 1 Phase 2

Ly Lddzii 1 dz Wik fdmitiSniért das Anwendung im Unterricht: Arbeitsau
Her2a | y&a OKL dzSy dzy R| trage mithilfe der Notizen erledigen

2. Die Lernenden erhalten eifarbeitsblatt mit dem Link/QRCode zum Video un:
den Arbeitsaufgaben (siehe Kopiervorlagdpped Classroom).1Der Zugriff zun
Video wird getestet, der Arbeitsauftrag wird besprochen und eventuelle Fr:
werden geklart.

3. Phasel
Die Lernenden sehen sich dahdfit &  +Wiidf@Rtiongert daHer2dan
und machen sich Notizex
1 zum Aufbau des Herzens
1 zur Aufgabe des Herzens,
1 zum Transport des Blutes im Korperd
1 zum Puls.

4. Phase 2

9 Die Lernenden vergleichen in Kleingruppen oder in Partnerarbeit ihre
worten und tauschen sich tber ihre Erkenntnisse aus.

9 Offene Fragen werden im Plenum geklart.

9 Die Lehrperson wahlt einzelne Lernende aus, die ihre Antworten vorle
Die anderen Lernenden ergéanzen oder korrigieren die Antworten.

9 Die Lernenden erhaltemwei weitere Arbeitsblatte(Kopiervorlagd-lipped
Classroom 2ind 3) und bearbeiterdie Aufgaberin Partnerarbeit oder ir
Kleingruppen.

91 Bei Fragen, die innerhalb der Gruppen nicht beantwortet werden konn,
wenden sich die Lernenden an die Lehrperson.

91 Das Arbeitsblatt wird verglichen, indem abschliel3end jede Gruppe ein
Teil ihrer Ausarbeitung vorstellt.

Hinweise Weiterfuhrend oder auch ergéanzend (z.B. bei einem sehr unterschiedlichen Ar,
tempo der Gruppen) kdnnen die Fragemm Kopiervorlag€lipped Classroo®Aus-
gangspunkt fiir einen weiteren Rechercheauftrag sein, der in Form eines Refe
Plakates etc. prasentiert wird. Mdgliche Beispiele:

1 Blutgerinnung
1 Blutgruppen
9 Bluthochdruck und gesunder Lebensstil
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Kopiervorlagd-lipped Classroom 1 Wege in der Begabungsforderung NAYWlipped Classroom

Herz und Blutkreislauf
Phase 1: Selbststudium

Arbeitsauftrag:

1. Sieh dir das Vide®Vie funktioniert das Herzan.
https://youtu.be/eO5v7u0OJgB8

[=]

[w];
Video: Wie funktioniert das Herz?

2. Verfasse Notizen zu den folgenden Leitfragen

1 Wie ist das Herz aufgebaut und aus welchen Teilen besteht es?
1 Welche Aufgaben hat das Herz?
1 Welchen Weg nimmt das Blut auf dem Weg durch den Kérper?

1 Wie entsteht der Herzschlag und welche Werte sind normal fiir einen gesunden
Menschen?
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Kopiervorlagd-lipped Classroom 2 Wege in der Begabungsforderung NAYWlipped Classroom

Herz und Blutkreislauf

Phase 2: Anwendung im Unterricht

Arbeitsauftrag:

1. Tragedie korrekten Bezeichnungen unten in die Tabelle
2. Zeichne mit Pfeilen die FlieBrichtung des Blutes im Herzen ein.

Quelle: Wapcaplet, CC A 2.5https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=9545296.11.2025]

1 2 3
4 5 6
7 8 9
10 11 12
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Kopiervorlagd-lipped Classroo Wege in der Begabungsforderung NAYWlipped Classroom

Herz und Blutkreislauf

Phase 2: Anwendung im Unterricht

1. Beantworte die folgenden beiden Fragen:

9 Inwiefern unterscheiden sich die linke und die rechte Herzhalfte?

1 Weshalb sprichinan von einem doppelten Blutkreisl&uf

2. Fihle den Puls (z.B. am Hals) und vergleiche die Werte miesteasdrei Mitschile-
rinnenund Mitschilern

3. Missdeinen Blutdruck. Liegt er im Normalbereich?

4. Beschreibe den Weg eines roten Blutkdrperchens in deinem Kd@pginne bei der
Aorta und schreibe ihn Schritt fir Schritt auf, bis das rote Blutkdrperchen wieder an
seinem Ausgangspunkt angelangt ist.

5. Erklare die BegriffeArteriendund ovenert
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Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

10. Flexible Gruppierunginfoblatt

0zB

Eineflexible Gruppierung ist begabungsind begabtenférderndg S A £
1 der Wechsel zwischen homogenen und heterogenen Grupper

R ol Lernenden einen Erkenntniszuwachs sowohl kognitiv als auc
zial ermdglicht.

1 besonders begabte Schilerinnen und Schiler in den homog
Gruppen die kognitiven Herausforderungen und den daraus re
tierenden Lernerfolg wahrnehmen.

91 Lernende in den heterogenen Gruppen die soziale Diversitat
das soziale Miteinander erfahren.

begabtenférdernd?

Coming together is a beginningeeping together is progres
Working together is succes
Henry Ford

Eineflexible Gruppierungoedeutet,dassX

91 entweder die Lehrperson, der Zufall oder die Lernenden selbst Uber die Gruppeneinteilung ent-
scheiden,
1 nicht immer die gleichen Lernenden in Gruppen zusammenarbeiten

Je nach Ziel und Aufgabenstellung einer Unterrichtssequenz kann die Gruppeneinteilung nach bestimm-
ten Differenzierungskriterien erfolgen (siebinsetzungsmaglichkeitgn

So kdnnen sich begabte Lernende sowohl in der Expertirunash Expertenrolle (sie tauschen sich auf
ihrem Niveau mit anderen an diesem Thema sehr interessierten Schilerinnen und SelB)esls auch
in einerPeer TeachingRolle (sie geben ihr Wissen weiter) einbringen und ausprobieren.

Die Lernenderi | YY SYy X

1 Aufgaben und Verantwortung in einer Gruppe tbernehmen und darauf achten,
gemeinsam zu guten Ergebnissen zu kommen,

1 inihrer Klasse mit allen Mitschilerinnen und Mitschilern konstruktiv zusamme
arbeiten,

1 ihre eigenen Starken reflektieren und in Gruppenarbeiten einbringen, was das
Selbstbewusstsein stérkt,

1 sichin leistungsstarken homogenen Gruppen intensiv in ein Gebiet vertiefen,

1 in heterogenen Gruppen von anderen Lernenden profitieren bzw. selbst andere
unterstutzen.

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Homogene Lerngruppen

Heterogene Lerngruppen

Gruppenpuzzle

GIBF;

Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

Umsetzungsmoglichkeiten

DieLehrperson oder die Lernenden seldsiilden homogene Gruppen
nach gleichem/gleichen bzw. &hnlichem/ahnlichén

1 Kompetenzen

1 Vorwissen, Vorerfahrung (siefg¢andouts Beispiel 1.VierEcken
Methode Kopiervorlagé-lex. Gruppierung)l

1 Engagement

1 Lernstil

1 Interessen

Die Lehrperson oder die Lernenden selbisiiden heterogene (durch-
mischte) Gruppen bezogen auf Aspekte wie z.B.:

1 Kompetenzen, Vorwissen (gemischte Gruppen mit Expertinnen
Experten oder Lernbuddys, siehe alrder Teaching

1 Schulstufen (klassentbergreifender Unterricht, PEeaching oder
BuddySystem)

Die Lehrperson plant eine Einteilung natikfalldurch:

f Kaértchen (z.B. Element¥, T A SKSy 0

1 Durchzéhlen

1 Alphabet, SchuhgroRe, Sternzeichen, Kleidungsfarbe, Geburts
Geschwister usw.

Knopfe, Smarties, Miinzen

Memory-/Quartettkartchen

Puzzles auf Postkarten, zerschnittene Bilder aus Zeitschriften
verschiedene Texte in unterschiedlichen Farben (zufallig ausget

= =4 -4 -

Einebeispielhafte Methode fir effektive Gruppenarbeit ist das Grup
penpuzzle (siehélandouts Beispiel 2.GruppenpuzzleKopiervorlage
Flex. Gruppierung 2A & PBMit dieser Methode kénnen sowohl hete
rogene als auchomogeneGruppen gebildet werden, indem z.B. Kér
chen nach dem Zufallsprinzip verteilt werden (heterogene Stam
gruppe) oder eine Stammgruppe aus begabten Lernenden gebi
wird, die eine besonderanspruchsvollédufgabeerledigen sol(homo-
gene Stammgruppe).

Die Methode ist so konzipiert, dass sich die Gruppen im Verlauf du
mischen, die genaue Beschreibung findet sichden Kopiervorlaga
Flex. Gruppierung 2A & 2B

1 Das Gruppenpuzzle eignet sich im NAVterricht allgemein zur
Erarbeitung eines Themasofern es sich sinnvoll in verschieder:
Teilaspekteaufgliedern lass(z.B. vier Texte zum Klimawandel
zum Thema Atmung / aus dem Themenkomplex Elektriziv&gr
fur eine abwechslungsreichere Gestaltung von Ubung, Vertieft
und Anwendung.

163



Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

Gruppenpuzzle 9 Das Gruppenpuzzle eignet sich auch\xiiederholungoderVorbe-
reitung auf Uberpriifungen/Tests/Schularbeiten
Jede Expertinnerbzw. Expertegruppe bearbeitet eine (typische)
Aufgabe aus einem Themengebiet und stellt diese danizvBr aus
der Humanbiologie: VerdauungsAtmungs bzw. Immunsystem
und Blutkreislauf).

Adams. @ SNE>X Wor 2KAGaStts {d 3 az22yx {d o6HnnnoOPd DATFGS
tional Effects of Homogeneous and Heterogeneous Grougiftgd Child Quarterly, 48), %20.

Gregorc, AF. & Butler, KA. (1984). Learning is a matter of stylocational Education Journ&B(3), 2€29.

Kéapnick, F. & Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.) (2024).
Wege in der Begabungsforderung im Fach Mathematik. Begabungsforderliche Methoden im Mathe-
matikunterricht(2. Gberarb. u. ergénzte Aufl.)aagogische HochschuBalzburdstefan ZweigAb-
gerufen vorhttps://phsalzburg.at/wpcontent/uploads/2024/07/\Wegen-der-Begabungsfoerde-
rung-Mathematik.pdf[19.11.2025].

Klippert Medien (2016MethodenKartei fur die Sekundarstufe. 48 Lernkarten mit Kurzbeschreibung
und Bild zu jeder Method@&AP Lehrerfachverlage GmbH.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(28@38)n der
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fiir die P¢axisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gurtler, B., Schwendinger, S., Kempijlldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deutsch. Begabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/eqry7
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Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

Flexible GruppierungHandouts

Beispiel 1: Homogene Lerngruppen: \deéckenMethode

MethodischdidaktischeUberlegungen

i Durchfuihrung i Ziel der ViefEckenMethode ist es, Vorwissen sichtbar zu machen und esi
i | systematisieren: ]
1. Die vier Ecken des Klassenzimmers erhalten unterschiedliche Bezeicl’;
i i gen(siehe KopiervorlagElex. Gruppierung)l i
i i 2. Die Lernenden begeben sich in die Ecke, die ihrem Vorwissen, ihrel:
i ] fahrungen und ihrem Kdnnen zu einem Thema am ehesten entsprich

Hinweise Mit dieser Methode erhalt die Lehrperson einen guten Einblick in das Vor

sen der Lernendeg sowohl hinsichtlich besonderer Interessen als auch fa
scher Annahmen seitens der Schilerinnen und Sciiiled kann die folgen- :
den Arbeitsauftrage mit entsprechender Schwerpunktsetzung gestalten. |
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Kopiervorlagd-lex. Gruppierung Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

VIER ECKEN DES KLASSENZIMMERS

Anleitung fur die Lehrperson

4

1. Jede Ecke des Klassenzimmers wird betitelt:

(1) Lehmweg
(2) Gepflasterte Stral3e 3
(3) Autobahn

(4) Formet1-Ring

2. Die Schulerinnen und Schuler begeben sich in jene Ecke, dieVturernssen ihren Er-
fahrungen oder ihren Fahigkeiten in Bezug auf das neue Thema am ehesten entspiicht.

3. Anschlie3end tauschen sie sich in @eonppezum Thema aus. Sie erzahlen, sammeln,
diskutieren usw.

4. Die vier Gruppen bekommen (differenziert@peitsauftrage
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Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

Durchftihrung | Die Bearbeitung eines Themas nach der Methode @egpenpuzzlebeinhaltet

Hinweise

GIBF;

folgende Schritte:

1. Die Lehrperson bereitet zu einem Themenkomplex Textevor ¢ zur leichte-
ren Unterscheidung der Stammnd Expertinnenund Expertengruppe auf Pe
pier in vier unterschiedlicheRarben

2. Thema, Arbeitsanweisungesowie diemethodischen Schritte der Grupper:
teilung (siehe KopiervorlageFlex. Gruppierung 2A & P®erden den Schiile
rinnen und Schilern vorgestellt

3. Eine Vorgangsweise kann sein, die Texte so auszuteilen, dass die nebene

sitzenden Schulerinnen und Schuler unterschiedliche Artiltedlten, alterna-
tiv kbnnen homogene Gruppen gebildet werden. Die Lernenden bearbeiter.
jeweiligen Texte vorerst iRinzelarbeit

4. Danach besprechen sich jene Lernende, die denselben Text bearbeitet F
und vergleichen ihre Informationer$tammgruppe)

5. Die Lernenden aus der Stammgruppe finden sich in einer Gruppe mit Mit:
lerinnen und Mitschiilar zusammen, die die anderen Texte bearbehiaben
und tauschen Informationen in diesExpertinnen und Expertengruppeaus.

6. Nach Informationgugausch in der Expertinnerund Expertengruppe kehrei
die Lernenden in ihr&tammgruppezuriick. Zur Sicherung des Unterrichts
trags erarbeiten die Schiilerinnen und Schiller eine Uberpriifung der T¢
halte, z.Bin FormeinesQuiz mitzehnFragen zu ihrem Text.

7. Die erarbeiteten Fragestellungen werden mit den Mitschilerinnen und
schilernerértert. Fur die Gewinnerinnen und Gewinner darf es auch Preis;
ben.

Diese Phase ist fiir die Sicherung des Unterrichtsertrags entscheidend, we
durch die Qualitat der Fragestellung tberpriift, ob die Texte verstanden wui

8. Durch eine anschlieRende Hausubung kann sichergestellt werden, dass s
Lernenden mit allen Texten entsprechend auseinandergesetzt haben.

Es ist zu bedenken, daXs

1 ausreichend Zeit einzuplanen ist (der jeweils fur die Staomd Expertinnen
und Expertengruppe zu planende Zeitrahmen ergibt sich aus der Schwier
und Komplexitéat der zu bearbeitenden Texte),

9 sich die Gruppeneinteilung fiir die Expertinaend Expertengruppe auf Grun
der KlassengréRe nicht immer in der Idealformation durchfiihren lasst, je!
in jeder Expertinnenund Epertengruppe jeder Text vertreten sein soll, sod;
alle jeden Text kennenlernen kénnen,

1 bei kleinen Gruppen statt vier Textauch nur drei zum Einsatz kommen kénne
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Kopiervorlagd-lex. Gruppierung 2 Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

Aufgabenblatt fir Lernende

Text 1:

Text 2:

Text 3:

Text 4:

1 Heute werdet ihr in vier Gruppen an vier verschiedenen Texten arbeiten.
1 Jedeund jedervon euch erhdlt einen Text zu einem Aspekt eines Themas.

1 1A (individuelle Arbeit): Lies den Text grundlich und macheéNdiizenzu den wichtigsten As-
pekten. Du musst den Text fur Mitschilerinnend Mitschiler(die ihn nicht kennenyusam-
menfassen

1 GA(GruppenArbeit): Finde drePersoneraus deiner Klasse, dikenselbenText gelesen haben
(Stammgruppg.

i Tauscht Informationen aus, besprecht den Text und stellt euch gegenseitig Fragen, bis ihr sicher
seid, dass ihr die Informationen im Text verstanden habt.

1 Finde in deiner Klasse Personen, die an den drei anderen Texten gearbeitet haben, bildet eine
Expertinnen und Expertenguppe.

1 Informiere die anderen Expertinnemd Experteriiber deinen eigenen Text und sammle Infor-
mationen Uber die anderen Texte. Stelle auch hier Fragen und mache dir Notizen.

1 GA Gehe wieder mit deinegrstenGruppezusammen$tammgruppe.
1 Bereitetin eurer Gruppeehn Fragen zum Texbr und erstellt eirSpieloder Quiz z.B. miKahoot

1 Bereitet euch darauf vor, de&8piel/Quizmit euren Mitschilerinnerund Mitschilernzu spielen.
1 Uberlegt euch, ob ihr eineRreisfir die Gewinnerinnemind Gewinnevergeben wollt.

Beachte, dass du nur an den Spielen/Quizzen teilnehmen kannst, diendenen Gruppea (nicht deiner
eigenen) erstellt wurde.

168

GIBF;



Kopiervorlagd-lex. Gruppierung . Wege in der Begabungsférderung NA§Wlexible Gruppierung

GRUPPENPUZZLE
Erklarung

EINZELARBEIT i STAMMGRUPPE; XREREIINEN: - srammcrUPPE

ok
Fere

o
Fe4e

L4
Fere

L4
Fere
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Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

11. Lerninselrg Infoblatt

Manuela Mascher und Barbara Giir

Lerninselnsindbegabungsund begabtenférderndg S A £ X
i die Lernenden dadurch jederzeit Zugang zu einem breiten Ang

B0 G an Materialien haben.

i die Lernenden unterschiedliche Themen und Kompetenzen
sprechend ihren Interessen vertiefen kdnnen.

91 die Lehrperson speziell auf Bedurfnisse naturwissenschattlicl
gabter Schulerinnen und Schuler eingehen kann.

begabtenférdernd?

Alle Dinge sind schwgdrevor sie leicht werder
Thomas Fullel

Lerninselng auch bekannt al®essourcenecke Lernzentrumg Kreativiaumg bedeutet, das

9 in Schulen Orte eingerichtet werden, die den Lernenden anregende Materialien flr ein selbst-
bestimmtes vielfaltiges naturwissenschaftlich@sinzur Verfigung stesh.

9 durch die Einrichtung solcher Lerninseln Lernende, die Kompetenzen bereits Giberdurchschnitt-
lich gut beherrschen, die Mdglichkeit erhalten, die Unterrichtszeit individuell und eigenverant-
wortlich zu nutzen.

Je nach Zielsetzung und Infrastruktur kann dafiir entweder ein Bereich in einem Klassenraum, eine Abtei-
lung in der Schulbibliothek oder ein eigener Lernraum zur Verfligung stehen (sieHerabtirmodel.

Die Lehrperson sucht je nach Alter und Kompetenzniveau der Lernenden geeignete Materialien aus und
bereitet die Umgebung vor. Dies ist vor allem in der Primarstufe sowie zu Beginn der Sekundarstufe 1
empfehlenswert (siehé&JmsetzungsmdglichkeitgnMit steigender Kompetenzerweiterung kénnen die
Lernenden je nach Ausrichtung und Funktion der Lerninsel zunehmend in die Produktion der Unterrichts-
materialien involviert werden (siehe auch Kopiervorlageninsei 1A).

Die Lernenderf | YY Sy X

1 eigenstandig verschiedene Kompetenzbereiche trainieren,

1 selbststandig Materialien und Ubungen auswahlen,

1 Verantwortung fur Lerninhalte Gbernehmen,

i1 beim Erstellen von Materialien Lerninhalte aus einer anderen
Perspektive bearbeiten (siehe auBker Teaching

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fiir alle Schulstufen geeignet.

170

.
OIBF



Lerninseln im Klassenraum

Lerninseln als autonome

[ SNYT SyiNBy =

GIBF;

M

Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

Umsetzungsmoglichkeiten

Forschungsaufgaben

Naturwissenschaftlich begabte Schilerinnen und Schuler wen
erlernte wissenschatftliche Arbeitsmethoden an, flihren eigenst
dig Versuche nach Anleitung durch und dokumentieren ihre F
schungsergebnisse.B. Mikroskopieren von pflanzlichen und tiei
schen Zellen, Trennverfahren, fMert-Messungen

Aufgaben zum Uben von Lerninhalten

Lernende kénnen zum selbststandigen Uben Aufgabenmaterialier.
Selbstkontrollmdglichkeiten aus Regalen entnehmen und bearhei
z.B. Stochiometrisches Rechnen, Stammbaumanalysen, Beweg
aufgaben, Baumdomino (siehe KopiervorlagesrninselnlBl bis
1B5.

Vertiefung von Inhalten

Wahrend die Klasse Lerninhalte erarbeitet und/oder festigt, bescl
tigen sich Lernende, die den aktuellen Unterrichtsstoff bereits beh
schen, mit komplexeren FragestellungerB: Wenn Schilerinnen
und Schiler die Bedeutung und den Ablauf der Fotosynthese grt
legend erklaren kénnen, ergriinden sie in der Lerninsel die Sct
selkonzepte der Fotosynthese, wie etwa die Bedeutung von Chl
phyll und Lichtenergie oder den Zusammenhaog Wasserspal-
tung und Elektronentransport.

Wochenplar Arbeitsplan

Lernende, die die Pflichtaufgaben aus ihnrem Woclueler Arbeits
plan erfillt haben, arbeiten in der Lerninsel weiter.

Lerninseln zu thematischen Schwerpunkten

Fir gewisse Phasen kénnen jeweils umfassendere Lerninseln zu
menschwerpunkten gestaltet werden (z.B. Schwerpunkt ¥ £ |-, y
siehe Kopiervorlageberninseln 2Ais2B) Die verschiedenen Ange
bote kdnnen die oben genannten Umsetzungsmaglichkeiten um
sen.

Alle bestehenden Lernrdume, wie z.B. Phyd<ithemie und Biologie

saal, Werkraume oder die Bibliothek, stehen zu angegebenen Zeite
[ SNYT SYydNBy 2FFSy 1 dz2NJ + SNF N3 dzy
ein breit gefachertes Angebot an naturwissenscheign Materialien
und Unterlagen bereit.
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Maogliche Materialien Folgende Produkte kdnnen je nach Alter der Lernenden in Lerninsel
fur eine Lerninsel mit Verfligung stehen:
Bezug zum naturwissen-

schaftlichen Unterricht Bucher: Schulbiicher, Sachbiicher, Bestimmungsbiicher, Biot

fien berihmter Naturwissenschaérinnen und Naturwissen-
schaftler, Lexikeetc.

1 Magazineund Zeitungen:mittlerweile auch in Onlin&/ersion, z.B.
Molecool, Geolino etc.

1 Arbeitsblatter sowieLinks zu OnlindJbungen in Mappen thema-
tisch geordnet

1 ein Computerfir digitale(Online)Lernprogramme, LerApps (von
Schulbuchverlagen, Eduthek, PhET Interactive Simulations etc:
gitale Medien wie DVDs oder Onlihénks (Filme, Lernvideos), Al
gebote der Digitalen Drehtir (sielrehtiirmodel)

T (Lernspielel y It 23 O6RAGSNES YI NISy:
GA2yas YdzaSt o )ukdd§italXz.BoKanabtiPQuik)ét.

1 Medien und Modelle: z.B.Atombaukasten, mikroskopische Bilde
Tonaufnahmen von Singvégeln, verschiedene Baumrinden, Zw
oder Blatter, Strukturmodelle (Bliten, Sinnesorgane, Torso etc.)

1 Experimentierkasterfir naturwissenschaftliche Experimente

1 Gerate:Lupen, Mikroskope, Praparierbesteck, Lahord Messge-
rate (z.B. Thermometer, Maf3band)

9 Préaparate mikroskopische Praparate, Trockenpréparate von Ins
ten etc.

1 Lebende Objekte Pflanzen (z.B. Aloe, Brutblatt, Erbse, Grunlil
Kakteen, Mimose, Venusfliegenfalle, Wasserpest etc., siehe Ko
vorlagen Lerninseln 2A bis 2A3) und Tiere (Kleinsdug&téfige,
Aquarien, Terrarien, Insektarien etc.)

1 Beobachtungsbdgen und Experimentieranleitungen

Lernmaterial:von der Lehrperson und/oder den Lernenden selk
erstellt

Delefant, M, Guttenberger H., Krobath, & Wonisch, A. (2007% D NB Sy ¢%lig FflAkBeding Unter-
richt. Einfache Experimente zu Fotosynthese und Wasserhaushalt imuBddisborunterrichtUni-
versitat Graz.

Kapnick, F. & Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.) (2024).
Wege in der Begabungsférderung im Fach Mathematik. Begabungsférderliche Methoden im Mathe-
matikunterricht(2. Uberarb. u. erganzte Aufl.)a®agogische Hochschubalzburdstefan ZweigAb-
gerufen vorhttps://phsalzburg.at/wpcontent/uploads/2024/07/Wegen-der-Begabungsfoerderung
Mathematik.pdf[19.11.2025].
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Miksche, D.1999. Biologie kreativ. Spiele fur den Biologieunterrittgritas.

Moiseenko, V. (2015Encouraging Learners to Create Langubgarning MaterialsEnglish Teaching
Forum 534), 14,23.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\((28g3yler
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fir die P¢@xisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiilldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deutsch. Begabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/eqry7

Wegner, C., Schéfers, M., Peperkorn, C., Schulte, A. & Rath, F. (Hrsg.)N@&D24)ssenschaftliche
Begabung: Diagnostik und Forderuhgrlag Barbara Budrich.
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Durchftihrung | Lerninseln beinhalten idealerweise einkereiten Angebotskanoran analogen unc
digitalen Arbeitsmaterialien, Medien und Lernprogrammen (mégliche Prod
sieheUmsetzungsmaoglichkeitgn

GIBF;

Folgende Aspekte sollten bei delanung und Umsetzunigerticksichtitywerden:

1. Autonomie;

1

T

Die Aufgabenwerdenso gestellt, dass Lernendée weitgehend ohne Un:
terstiitzung bearbeiten kénnen.

Lernende sollen selbst initiieren und bestimmen kénnen, welches Lef
sie mit welchem Material erreichen kénnen und wie lange und auf we
Weise sie sich mit dem Material beschéftigen.

Die Materialien sollen so konzipiert sein, dass die Lernenden selbst ¢
steuern/verandern/bewirken kénnen.

2. Offenheitder Aufgabenlésung:

T

+ASEFNEGATS o | auddPBuitmcnlichketdnsdles B
wahrleistet sein.

3. Handlungsorientierung

M

Die Bedeutung deHandlungsorientierungvird im didaktischen Model
NEWCc¢ ein Akronym fir dematurwissenschaftlicherkenntnisveg ¢ von

Wegner et al. (2024) aufgezefgieheNaturwissenschaftlicher Erkenntnisvye:
Durch eigenstandiges Beobachten, Fragenstellen, Hypothesenbilden,
rimentieren und Reflektieren handeln die Schilerinnen und Schiiler s
forschend und konstruktiv. Die in diesem Modell beschriebeRéasen
bietenv.a.fur die Planung von Forschungsaufgaben eine Richtlinie:

Orientierung: Beobachtung
Konzeptionalisierung: Fragen dazu stellen
Untersuchung

Schlussfolgerung

Diskussion

arMwnNE

Alle Materialien in den Lerninseln missaiersgemal’ eingefuhrtnd Regeln mis
sen kommuniziert werden.

T

Auf Kopiervorlagéerninseh 1A finden sich beispielhafte Lernmaterialie
die die Lehrperson selbst gestalten kann.

Ab der Sekundarstufe kénnen solche selbst gestatitbtaterialien sukzes:
sive auch von Lernenden erweitert werden.

Die Kopiervorlageherninseln 2Abis 2A3 bieten eine Ideensammlung un
I NDSAGAOE NGGSNI FNNJ SAYyS [ SNYyAya
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Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

Hinweise 9&4 Aad Tdz 6SRSy1Syz RIaa X
9 das Einrichten der Lerninseln als Prozess zu sehen ist, in dem die anfan(

kleinere Anzahl an Materialien je nach finanziellmd zeitlich& Gegebenhei-
ten laufend erweitert wird,

1 Grundvoraussetzung des Gelingens ist, den Lernenden den sorgfaltige;
gang sowohl mit der Freiheit der Methode als auch mit den Materialien in F
von Trainingseinheiten bewusst zu machen und dies entsprechend ein:
dern,

1 die Materialien in einem Verzeichnis vermerkt sein missen, um die Ubel
Uber den Bestand zu sichern.
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Kopiervorlagd.erninselrilA Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

MOGLICHE MATERIALIEN UND UBUNGEN FUR LERNINSELN
ZUM SELBSTERSTELLEN

Primarstufe und Sekundarstufe

Lernmaterial Beispiele

=

Memory 1 Wasserorganismen, Sinnesorgane, Zellorganellen e
1 Chemische Formeln, Atommodelle etc.
1 SHGréf3en undEinheiten

2. Brettspiele und 1 Activity oder Taboo zu Fachbegriffen
Kartenspiele 1 Quartett zu Fischen, Insekte®chnippSchnapp etc.
f BrettspielaovnSA 4S RdzNOK RSy a$
Frage und Aktionskartchen

3. Fragebdgen 1 Zur Selbstiberprifung des Vorwissens bzw. eigener
nahmen im Format Frag&ntwort, Multiple Choice etc.
1 zB. erneuerbare Energien, Alternativmedizin, Aggre

gatzustande

4. Domino 1 z.B. Baumdomirfqsiehe KopiervorlagelLerninseln
1B1 bis1B5)

5. Trimino 1 Verdauung (Nahrstoff, Enzym, Verdauungsorgan)

1 Krafte (Einheit, Definition, Beispielséatze)
1 Séauren (Name, Formel, Verwendung)

6. Online-Material: =~ T Blutkreislauf, Atmung, Nervensystem etc.
Kahoot, Quizlet =9 Radioaktivitat
i1 Periodensystem

2

Mit freundlicher Genehmigung von Miksche, Dagmar. Einige der hier angefuihrten Spiele sind in ihrer
Handreichundiologie kreativ. Spiele fur den Biologieunterricht mit genauer Anleitung und passende
Kopiervorlagerenthalten (siehd_erninselrg Literatur).

.
OIBF

176




Kopiervorlagé.erninselrlBl Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

In der vorliegenden Variante des Dominos missen BildeBl@itern und der jeweilzugehdrigen
Fruchtdes gleichen Baumemeinandergereiht werden.

Fir ein StandardDominoset bendtigt man 28 Dominokartchen. Man kann die vorbereiteten Kopier-
vorlagen verwenden oder beliebige andere Varianten frei erstellen (siehe utd@pominoVa-
rianten kdnnen von den Lernenden auch selbst hergestellt werden.

Fur das vorliegende Baumdomino werdédie Kopiervorlager_erninseln 1Bbis 1B4kopiert und
ausgeschnitten, ggf. laminiert.

Es kdnnen auch Originalabbildungen (gepresste Blatter kopieren) und der Name des Baumes|kom-
biniert werden.ZurGestaltung eines eigenen Dominospidlau jedem beliebigen Themkannfol-

gender Verteilungsschlissel fur die notwendigen Kombinationen auf den einzelnen Karashen
wendet werden:

AlA AlB AlC A|D AJE AlF AlG
BB B|C B|D BIE BIF B|G

c|C C|D CIE CIF ClG

D|D D|E D|F D|G

E|E E|F E|G

FIF FIG

G|G

Beim Baumdomino ist beispielswei8e= EicheB = Birke,C= Rotbuchep = EscheE= Ahorn,F=
Linde G =Kastanie. InsgesamterdenjeweilsachtAbbildungen pro Art bendétigiz.B. jeviermal das
Blatt undviermal die Frucht (diese Aufteilung ist jedoch variabel).

1. Es werden Gruppewon 3¢5 Schulerinnen und Schilern gebildet.

2. Die Kartchen werden mit der Abbildung nach unten aufgelegt. Ein Kartchen wird in der Mitt
aufgedeckt hingelegt.

3. Alle Spielenden ziehen zu Begidrei Kértchen, die sie im Verlauf des Spiels richtig anlegen
misseng beispielsweise Eichenblatt zu Eichenblatt oder Eichenblatt zu Eichel. Man kann dabei
auf beiden Seiten anlegen; es darf aber pro Durchgang nur ein Kartchen abgelegt werden.

4. Kann eine Spieleriader ein Spieler nicht anlegen, muss sier er ein Kartchen aufnehmen;
kann sieoderer auch jetzt nicht anlegen, kommt die n&chste Spieleew.der nachste Spieler
an die Reihe.

5. Wichtig ist, dass die Spielenden nicht wissen, wer welche Kartchen besitzt.

6. Das Spiel ist zu Ende, wenn alle Kartchen angelegt sind bzw. wenn niemand mehr anlegen kann.
Im letzteren Fall ist Siegaroder Siegerwer am wenigsten Kartchen besitzt.

7. Bei Unklarheiten kann das Losungsblatt (siehe Kopiervotlagrnseln 18) zu Hilfe genommen
werden.

Alternativ kénnen die Dominokartchen von eirggter einemLernenderallein aufgelegt werden.
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Kopiervorlagé.erninselrlB5 Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

Ldsungsblatt/Hilfestellung fir daBaumdomino

Eiche

Birke

Rotbuche

Esche

Ahorn

Linde

Kastanie
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Kopiervorlagd.erninselr2Al

Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

Lerninsell dzY ¢ KP8arizerd a

Ideen

Materialien/Hinweise

1. Zimmerpflanzen vermehren

Zimmerpflanzenbuch oder Anleitung, Glaser, Blumentopfe, |
Giel3kanne

Link: www.unterrichtsmaterialierchemie.unigoettingen.de/material/11
12/V11-385.pdf

2. Fleischfressende Pflanzen

LyF2o0fl G0 dzyR !yt SAldzy3a 1 dzvy
Link: https://fragkosmos.zendesk.com/hc/de/article_attach-
ments/8134904293532

3. Tranende Augen beim
Zwiebelschneiden

Infoblatt, Anleitung fir ein Experiment, Brett, Messer, Plastik
Taucherbrille, Wascheklammer

Link: https://www.ble-medienservice.de/054@-dl-kuechengeheimnisser
auf-der-spurexperimenterund-umsgemuese.html

4. Krautertees lindern Beschwerde

Krautersteckbriefe mit Information zu Wirkstoffdreilpflanzenbuck
Kréauter (Schulgarten, Blumenkastérensterbrett), Krautertees
Link:https:/iwww.kiknet-ricola.org/unterrichtsmaterial/izyklus

5. Gesalzene Radieschen nasse

Infoblatt, ExperimentieranleitungRadieschen, Messer, Salz
Link:https://www.leierenamgaart.lu/sites/default/files/20239/Experiment
%20mit%20Radieschen%26200smose.pdf

6. Apfel werden braun

Infoblatt, Experimerieranleitung Apfel al. Birnen,Zitronensaft

Link:https:/iwww.leierenamgaart.lu/sites/default/files/20239/Experiment
%20mit%20Radieschen%26200smose.pdf

7. Nachreifen von bestimmten
Obstsorten

Infoblatt und Anleitung zum Beobachten, verschiedene uni
Frichte

Link: bio-schulprogramm.de/wgcontent/uploads/2018/01/KiN_
schulobstprogramm_tippexperimentenachreifen.pdf

8. Bohnen keimen im Glas

Infoblatt und Anleitung zum Beobachten, Glaser, Schwammti
Bohnen

Link:https://www.science.lu/de/naturartenvielfaltund-lebensraeume/
wie-entstehtauseinemsameneine-pflanze

9. Rotkrautsaft als Indikator
fur pH-Wert

Infoblatt, Anleitung fur ein Experiment, Rotkraut, Topf, Sieb, E
Spullmittel
Link:https://www.simplyscience.ch/fileadmin/user_upload/files/content
Bilder_Import/Experimente/Experimente_aus_dem_Kinderlabor/
Farbenzauber_mit_Rotkohlsaft/SA_Rotkohl_Experimesfigeitung_
20110316.pdf

10. Zitronenbatterie

Infoblatt, Anleitung fiir ein Experiment, Zitrone, Zinkblech, Kug
minze, Kabel, Buroklammern, Messer, Schere, kleines Lam
oder Kopfhorer

Link: www.unterrichtsmaterialierchemie.unigoettingen.de/material/
11-12/V11-385.pdf

11. WeilRe Bluten farben

Infoblatt, Anleitung fir ein Experiment, Eprouvettenstander, Eprot
ten, Lebensmittelfarbe, weil3e Tulpen oder Nelken

Link: https://sek1-rt.seminarebw.de/site/pbsbw-new/get/documents/
KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/sesgodingenwhrs/pdf/
nwa-tag-2008wasserleitungsbahnen.pdf

.
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https://fragkosmos.zendesk.com/hc/de/article_attachments/8134904293532
https://fragkosmos.zendesk.com/hc/de/article_attachments/8134904293532
https://www.leierenamgaart.lu/sites/default/files/2023-09/Experiment%20mit%20Radieschen%20-%20Osmose.pdf
https://www.leierenamgaart.lu/sites/default/files/2023-09/Experiment%20mit%20Radieschen%20-%20Osmose.pdf
https://www.leierenamgaart.lu/sites/default/files/2023-09/Experiment%20mit%20Radieschen%20-%20Osmose.pdf
https://www.leierenamgaart.lu/sites/default/files/2023-09/Experiment%20mit%20Radieschen%20-%20Osmose.pdf
https://www.science.lu/de/natur-artenvielfalt-und-lebensraeume/wie-entsteht-aus-einem-samen-eine-pflanze
https://www.science.lu/de/natur-artenvielfalt-und-lebensraeume/wie-entsteht-aus-einem-samen-eine-pflanze
https://www.simplyscience.ch/fileadmin/user_upload/files/content/Bilder_Import/Experimente/Experimente_aus_dem_Kinderlabor/Farbenzauber_mit_Rotkohlsaft/SA_Rotkohl_Experimentier-Anleitung_20110316.pdf
https://www.simplyscience.ch/fileadmin/user_upload/files/content/Bilder_Import/Experimente/Experimente_aus_dem_Kinderlabor/Farbenzauber_mit_Rotkohlsaft/SA_Rotkohl_Experimentier-Anleitung_20110316.pdf
https://www.simplyscience.ch/fileadmin/user_upload/files/content/Bilder_Import/Experimente/Experimente_aus_dem_Kinderlabor/Farbenzauber_mit_Rotkohlsaft/SA_Rotkohl_Experimentier-Anleitung_20110316.pdf
https://www.simplyscience.ch/fileadmin/user_upload/files/content/Bilder_Import/Experimente/Experimente_aus_dem_Kinderlabor/Farbenzauber_mit_Rotkohlsaft/SA_Rotkohl_Experimentier-Anleitung_20110316.pdf
http://www.unterrichtsmaterialien-chemie.uni-goettingen.de/material/11-12/V11-385.pdf
http://www.unterrichtsmaterialien-chemie.uni-goettingen.de/material/11-12/V11-385.pdf
https://sek1-rt.seminare-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/seminar-reutlingen-whrs/pdf/nwa-tag-2008-wasserleitungsbahnen.pdf
https://sek1-rt.seminare-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/seminar-reutlingen-whrs/pdf/nwa-tag-2008-wasserleitungsbahnen.pdf
https://sek1-rt.seminare-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Seminare/seminar-reutlingen-whrs/pdf/nwa-tag-2008-wasserleitungsbahnen.pdf

Kopiervorlagd.erninselr2A2

Wege inder Begabungsférderung NAWLerninsén

12.

Bluten genau betrachten

Lupe oder Mikroskop, verschiedene Bliten, Abbildung typischeil
tenformen
Link https://mww.digitalefolien.de/biologie/pflanzen/familien/familien.html

13.

Zwiebelzellen im Mikroskop

Infoblatt und Anleitung zum Beobachten und Zeichri¢imweis: rote
Zwiebeln verwenden!

Link: https://www.schulebw.de/faecherund-schularten/mathematisch
naturwissenschaftlichéaecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7L0/
zelle/mikro/pdf/AB_zwiebel.pdf

14.

Blutenformeln entschliisseln

Infoblatt und Anleitung, verschiedene Bliten
Link: https://www.scienceolympiaden.de/media/1014/download/
lernblatt_bluetenformeln.pdf

15.

Modellbliten basteln

Anleitung mit Schnittvorlagen, Schere, Klebstoff, Draht, Holzs
Krepppapier, Seidenpapier

Link: https://mwww.umweltdachverband.at/assets/Umweltdachverband/
Themen/Naturschutz/Biodiversitaet/NaturvermittlurzD1 ~Nachlese/
RoselLampertBluetenoekologie.pdf

16.

PflanzenSteckbriefe gestalten

PC zur Recherche, Steckbi&frlage
Link: https://www.pflanzenforschung.de/de/pflanzenwissen/
pflanzensteckbriefe

17.

Nachbasteln vorFrucht und
Samentypen

Infoblatt zu Samentypen, Anleitung, Papier, Pfeifenputzer, D
Holzkugeln, Plastilin

Link: https://www.schulportatthueringen.de/tip/resources/medien/
376437?dateiname=12_Forscheand_Impulskarten_Flugfruechte_
(Bionik).pdf

18.

Pflanzenfarben herstellen und
malen, batiken, marmorieren
oder drucken

Anleitung, Sieb, Gemisereibe, Gabel, Topf, Glaser; mdgliche
zen{produkte): Beeren, Rote Rube, Paprikand CurryPulver,
Schwarzer Tee, Kaffee, Zwiebelschalen, Blatter

Link: https://www.pandaclub.ch/wpcontent/uploads/2020/04/
Pflanzenfarbe_Anleitung.pdf

19.

Rekorde in der Pflanzenwelt

PC zur Recherche, Recheréldtrag (z.B. hochster/altester Baum, w
teste Samenverbreitung, teuerstes Pflanzenprodukt, grof3te Fruch
Link: https://www.uni-potsdam.de/de/upentdecken/uperleben/kinder
universitaet/digital/rammriesenrund-zwerge

20.

Herkunft von Pflanzennamen

PC zur Recherche oder Lexika, Liste mit zu recherchierenden Pflai
men, z.B. Beinwell, Frauenmantel, Scharbockskraut etc.

Link: https://www.bs-paderborrsenne.de/fileadmin/user_upload/
Biologische_Station/downloads/veroeffentlichungen/Ruether
%282005%2®flanzennamen.pdf

21.

Selbst erstellte Materialien
zum Thema Pflanzen

Siehe KopiervorlagelLerninselrlA & 1B.

22.

Experimente zum Wasser

und Energiehaushalt der Pflanzé

Versuchsanleitungen: siehe Kopiervorlagenschendes Lernegli.

.
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https://www.digitalefolien.de/biologie/pflanzen/familien/familien.html
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/zelle/mikro/pdf/AB_zwiebel.pdf
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/zelle/mikro/pdf/AB_zwiebel.pdf
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/zelle/mikro/pdf/AB_zwiebel.pdf
https://www.scienceolympiaden.de/media/1014/download/lernblatt_bluetenformeln.pdf
https://www.scienceolympiaden.de/media/1014/download/lernblatt_bluetenformeln.pdf
https://www.umweltdachverband.at/assets/Umweltdachverband/Themen/Naturschutz/Biodiversitaet/Naturvermittlung-2017-Nachlese/Rose-Lampert-Bluetenoekologie.pdf
https://www.umweltdachverband.at/assets/Umweltdachverband/Themen/Naturschutz/Biodiversitaet/Naturvermittlung-2017-Nachlese/Rose-Lampert-Bluetenoekologie.pdf
https://www.umweltdachverband.at/assets/Umweltdachverband/Themen/Naturschutz/Biodiversitaet/Naturvermittlung-2017-Nachlese/Rose-Lampert-Bluetenoekologie.pdf
https://www.pflanzenforschung.de/de/pflanzenwissen/pflanzensteckbriefe
https://www.pflanzenforschung.de/de/pflanzenwissen/pflanzensteckbriefe
https://www.schulportal-thueringen.de/tip/resources/medien/37643?dateiname=12_Forscher-_und_Impulskarten_Flugfruechte_(Bionik).pdf
https://www.schulportal-thueringen.de/tip/resources/medien/37643?dateiname=12_Forscher-_und_Impulskarten_Flugfruechte_(Bionik).pdf
https://www.schulportal-thueringen.de/tip/resources/medien/37643?dateiname=12_Forscher-_und_Impulskarten_Flugfruechte_(Bionik).pdf
https://www.pandaclub.ch/wp-content/uploads/2020/04/Pflanzenfarbe_Anleitung.pdf
https://www.pandaclub.ch/wp-content/uploads/2020/04/Pflanzenfarbe_Anleitung.pdf
https://www.uni-potsdam.de/de/up-entdecken/up-erleben/kinder-universitaet/digital/ramm-riesen-und-zwerge
https://www.uni-potsdam.de/de/up-entdecken/up-erleben/kinder-universitaet/digital/ramm-riesen-und-zwerge
https://www.bs-paderborn-senne.de/fileadmin/user_upload/Biologische_Station/downloads/veroeffentlichungen/Ruether%282005%29-Pflanzennamen.pdf
https://www.bs-paderborn-senne.de/fileadmin/user_upload/Biologische_Station/downloads/veroeffentlichungen/Ruether%282005%29-Pflanzennamen.pdf
https://www.bs-paderborn-senne.de/fileadmin/user_upload/Biologische_Station/downloads/veroeffentlichungen/Ruether%282005%29-Pflanzennamen.pdf

Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

12. Stationenlernerg, Infoblatt

Florian Eichbaut

Stationenlernenist begabungsund begabtenférderndg SA £ X
9 die Lernenden aus einem breit gefacherten Spektrum an Lernn

R ol rialien ihren Interessen entsprechend wahlen kénnen.

9 alle Lernenden dem eigenen Tempo folgen grabhangig von de
Aufgabenstellung den Schwierigkeitsgrad selbst bestimmen.

I die Eigenmotivation vor allem begabter Schilerinnen und Sct
aufgrund der vielfaltigen Aufgaben und Unterrichtsmaterialien ste

begabtenférdernd?

Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedie
Immanuel Kant

Stationenlernenbedeutet, dassX

1 im Klassenzimmer mehrere Lernstationen zu einem tibergeordneten Thema vorbereitet werden,
9 die einzelnen Stationen unterschiedliche Zugange zum Thema eroffnen,

9 die Lernstationen differenzierte Anweisungen, Aufgaben und Materialien enthalten und

9 die einzelnen Stationen dementsprechend unterschiedliche Lernziele verfolgen.

Stationenlernen eréffnetielfaltige Zugangeu einemibergeordneten Thema, indem unterschiedliche
Angeboteparallel bearbeitet werden kénnen. Die Lernenden wéhlen die Stationen sowie deren Reihen-

folge selbst und eigenverantwortlich aus. Alternativ kann auch die Lehrperson eine Einteilung in Gruppen

und eine genaue Reihenfolge vorgeben.

Umdifferenzierte Aufgaberzu einem Thema unterschiedlichen Begabungen entsprechend anzubieten,
SA3IySy aAOK FTNNJ RAS aSiK2RS a{ (diesex Rayidseiclmoivgg@NNA OK (i &
stelltenMethoden, z.BLerninselnOffene LernformerMultiple IntelligenzenBloomsLernzieltaxonomie

Forschendes Lerneimd SCIP

Die Lernender{ | YY Sy X

1 Inhalte zu einem neuen Themenkomplex auf unterschiedliche Wei
Uben, vertiefen und anwenden,

1 Entscheidungen treffen und diese begriinden,

Lésungen dokumentieren und/oder sie prasentieren,

9 ihr Lernverhalten reflektieren.

=

Einsatzbereich

DieMethodeist prinzipiell fir alle Schulstufen geeignet.
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Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Umsetzungsmoglichkeiten

Stationenlernen anhand | In einem oder in mehreren Raumen werden verschiedene Static

von Stationen im Raum eingerichtet, an denen vorbereitete Aufgaben und die zugehdrii
Materialien zu einem Ubergeordneten Themengebiet zur Verfug
gestellt werden.

1 Jede StatiorX
o eroffnet einen eigenen Einblick in einen jeweils anderen Teil
reich des Themenkomplexes und
0 beinhaltet den genaueArbeitsauftragsowie dasArbeitsmate-
rial fir die Lernenden.

{ DieArbeitsauftragee SRSNJ { G GA2y &a2ftf Sy

0 klare Zielund Zeitvorgaben haben

o ansprechend und multisensorisch gestaltet sein

o unterschiedliche Schwierigkeitsgrade aufweisen

0 soweit selbsterklarend sein, dass sie von den Lernenden ¢
stéandige Lehrpersoeimtervention erarbeitet werden kdnner:
und entdeckendes Lernen mdglich, ist

o Materialien zur Kontrolle des Lernfortschritts beinhalten

Stationenlernen anhand Anstatt Arbeitsstationen im Raum aufzubauen, finden sich die zu k

eines Arbeitsplans beitenden Arbeitsauftrage auf einesirbeitsplan Dafiir bieten sich z.B
Aufgaben nacBlooms Lernzieltaxonomigler zu Gardnerstultiplen In-
telligenzenan.

Stationenlernen mit einer | Eine oder mehrere Stationen kdnnen aus einem OHlipait bestehen
Online-Station (siehe aucliFlipped Classrogmnauch (Onling Ubungsphasen am PC, z.
mit einem Lernprogramm, sind moglich.

215 Century Learning Academy (201The 40 Reflection Questiorsbgerufen vorhttps://www.edu-
topia.org/pdfs/stw/edutopiastw-replicatingPBi2 1stCAcadeflection-questions.pdf19.11.2025].

Betts, G. & Kercher, J. K. (199)tonomous Learner Model. Optimizing Abil&yPS Publishing.

Betts, G. & Kercher, J. K. (20@3r Weg des selbstbestimmten Lernens. Auf dem Weg zum autonomen
LebenLIT.

Brenner, G. & Brenner, K. (201Bundgrube Methoden I. Fur alle Facheornelson Scriptor.

Hugenschmidt, B. & Technau, A. (20M@thoden schnell zur HanHlett.

Huston, M. (2019). 10 Myths about the Mirfesychology Today0, 52,61 & 88;89.

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenforderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\((28g3yler
Begabungsfdrderung. Eine Methodensammlung fir die P¢&xisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zweigips://osf.io/ufms8

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiilldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deutsch. Begabungsférderliche Methoden im Deutschunterricht
(2. Uberarbeitete und erganzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig.
https://osf.io/eqry7
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https://www.edutopia.org/pdfs/stw/edutopia-stw-replicatingPBL-21stCAcad-reflection-questions.pdf
https://www.edutopia.org/pdfs/stw/edutopia-stw-replicatingPBL-21stCAcad-reflection-questions.pdf
https://osf.io/ufms8/
https://osf.io/eqry7

Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Durchflihrung | Die Stationenarbeit kann in folgende Phasen gegliedert werden:

Hinweise

GIBF;

1. Einfuhrungsphasgvor allem bei jingeren Lernenden oder jenen Lernenc

die mit der Methode vertraut gemacht werden miissen)

1 Grundidee vorstellen

1 Uberblick uber die Stationen geben und Stationenplan besprechen (;
auch Kopiervorlag8&L B)

Zeitrahmen kléaren

Form der Prasentation der Ergebnisse darlegen

Art des Feedbacks und der Reflexion klaren
Leistungsbarteilungbesprechen

= =4 =4 =4

Arbeitsphase = Stationenarbeit

9 Die Schilerinnen und Schuler legen ihre Praferenzen fest und beginng
der Arbeit.

9 Die Stationen kénnen auch unterschiedliche Schwierigkeitsgrade aufw
und solten maximale Freiheit bieten.

91 Die Arbeitsergebnisse werden schriftlich festgehalten, z.B. als Tdtlales
folios.

Reflexion und Feedbagdk nach Arbeitsauftrag

1 Selbstreflexion der Lernenden (siehe Kopiervorl8geB)
1 Feedback der Lernenden an die Lehrperson (siehe Kopierv@ldgg
1 Plenumsgesprach

Prasentation der Ergebnisse

1 je nach Arbeitsauftrag allein oder in Gruppen

i1 Teile des Portfolios im Klassenverband préasentieren

1 Ergebnissicherung in Form von 6ffentlicher Wirdigung (= Sichtbarmat
von Stéarken, z.B. Abschlussprasentation vor Schulgemeinschaft)

AalG 1dz 0SRSy{1Sy:z RIaa X
eine ausreichende Anzahl an Stationen im Verhéltnis zur Anzahl der Lern
zur Verflgung stehen soll.
Arbeitsanweisungen und/oder Zielformulierungen klar und verstandlich for
liert sein mussen.
die Lernenden uber ausreichende Methodemd/oder Sozialkompetenz vel
flgen mussen, um die Aufgabenstellungen entsprechend erfiillen zu kénr:

ausreichend Zeit fur die Bearbeitung der Stationen veranschlagt werden
sodass die Schilerinnen und Schiler ihr individuelles Lerntempo halten k&
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Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Stationenplan
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KopiervorlagesL1B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

SELBSTREFLEXION ZUM STATIONENLERNEN

1. 5a KIS AOK 3IStSNyad X

2.51F-a FTASE YAN f SAOKG X

3.5Fa FTASE YANI aOKgSNI X

4, 5T dz KF6S AO0OK y20K CNI} ISy X

5, LOK 12yyidS 3dzi k yAOKG 3Jdzi I NDSAGSY

6. Das werde ich beim nachsten Mal anders machen:

w»
>
X

7. LOK 0N} dzOKS y20K |1 AfFS o

Das kdnnte mir helfen:
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KopiervorlagesL1C Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

FEEDBACK ZU DEN LENRSTATIONEN

Ich bin mir nicht sicher.
Ich stimme eher nicht zu.
Ich stimme Uberhaupt nicht zu.

Ich stimme véllig zu.
Ich stimme eher zu

1. Die Aufgaben waren klar. Ich wusste, was von mir erwartet wit

2. Die Aufgaben waren relevant fuir mich. Ich konnte dadurch etw
lernen oder mich verbessern.

3. Ich fuhlte mich ermutigt, fleil3ig zu arbeiten.

4. Die vorgesehemZeit war okay.

5. Ich wirde gerne wieder mit einem Aufgabenplan arbeiten.

6. Meine Vorschlage zur Verbesserung des Aufgabenplans:
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Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Durchfiihrung | 1. Einfiihrungsphase

il
f
1

Die Lehrperson stellt die Frage2 A S Fdzy 1 G A 2y A SN
Die Schiilerinnen und Schiler auRern erste Vermutungen.

Die Lehrperson gibt den hiveis dass iese Frage imnschlieRendeista-
tionenbetrieb erforscht und die Ergebnisse in einem Protokoll festge
ten werden

Die Lehrperson gibt einedberblick tiber die angebotenen Stationirkl.
Stationenplan (Kopiervorladggl 2):

Anatomie des Auges

Licht & Linse (Experiment)

Sehtests & Wahrnehmung (praktische Erprobung)

Optische Tauschungen (Analyse & kreative Aufgabe)

Auge und Gehirn (Informationsstation mit Recherche)

Die Lernenden wahlen ihre bevorzugte Sozialform (Partder Gruppenar-
beit).

Die Lehrperson informieiiber:

0 Zeitrahmen fir den Stationenbetrieb

Stationen kdnnen in beliebiger Reihenfolge bearbeitet werden
Pro Gruppe wird ein gemeinsames Protokoll abgegeben

Jede Gruppe prasentiert eine Station in der Abschlussrunde
Protokollimappe und Présentation flieen in die Leistungsfeststellung

) R WD

O O O O

2. Arbeitsphase = Stationenarbeit

T

Die Materialien zu den sechs Stationen sind im Klassenraum verteilt |
nierte Karten mit Aufgaben und ArbeitsanleitungéKopiervorlaga SL3A
bis7B).

Arbeitsmaterialien liegen bereit: Modell des Auges, Linsen, Taschel
pen, Spiegel, Sehtesttafeln, Infotexte, Tablets mit Videos/Ositihalten.

3. Prasentation, Reflexion, Feedback

1 Jede Gruppe prasentiert inre Ergebnisse zu einer gewahlten Station.

1 Die Prasentationsformen konnen frei gewéhlt werden (Poster, Moc
Kurzvortrag, digitales Medium).

1 Selbstreflexion:Lernende bewerten ihr eigenes Lernverhalten und ben
nen ihre Starken.

1 FeedbackRuckmeldungewon Lehrperson und Mitschileémenund Mit-
schulernwerden eingeholt

9 Abschluss im PlenumAustausch lber zentrale Erkenntnisse und das
sammenspiel der verschiedenen Stationen.

Hinweis Far dieVorbereitungware hilfreich, wenn der Aufbau des Auges bereits im Vor,

des Stationenbetriebes thematisiert wirdigse auch Durchfiihrung und Hinwei
in Stationenlernen allgemejn

GIBF;
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KopiervorlagesL2 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Stationenplan
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KopiervorlageSL3A Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Station 1:Das Auge

1.1Beschriftung des Auges

Adaptiertnach:By Talos copied from German Wikipedia, CGB¥ 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=525625

Aufgabe:Schreibedie Begriffe an die richtige Stelle der Abbildung.

Lederhaut
Netzhaut
Sehnerv
Aderhaut
Zonulafasern
Glaskorper
Linse
Hornhaut

Iris

Pupille

= =4 4 4 8 8 9 5 9 9
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KopiervorlagesL3B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

DieLinseim Auge ist eine durchsichtige, elastische Struktur, die direkt hinter der Pupille liegt. Si¢ ist
von feinen Muskeln, den sogenanntgiliarmuskeln umgeben. Diese Muskeln verandern die Form
der Linse je nach Bedarf:

1 Wird die Linsdlachergezogen kénnen wir entfernte Objekte scharf erkennen.
1 Wird die Lins&ugelformiger, kbnnen wir nahe Gegenstande fokussieren.

Diesen Anpassungsprozess nennt M&akommodation Ohne die Fahigkeit der Linse, ihre Form zu
verandern, wirden wir in der Nahe oder in der Ferne verschwommen seblbnlich wie bei einer
Kamera ohne Autofokus.

Die Netzhaut(Retina)kleidet die Innenseite des Auges wie ein empfindlicher Film aus. Sie ist mit
mehr als 120 Millioneistabchenzelleund rund 6 MillionerZzapfenzellerausgestattet:

1 Stabchenermdglichen uns das Sehen bei Dammerung und in der Nacht, sind aber nicht farb-
empfindlich.

1 Zapfenerlauben uns das Farbensehen und funktionieren vor allem bei Tageslicht. Es gibt|drei
Typen von Zapfen, die jeweils fir Rot, Griin und Blau empfindlich sind.

Sobald Licht auf diese Zellen fallt, wandeln sie die Lichtre&eltrischeSignaleum. Diese Signale

laufen wie elektrische Kabelstrdnge Uber deahnervins Gehirn. Erst im Gehirn entsteht das be-
wusste Bilddort werden die Informationen verarbeitet, ergénzt und mit bereits bekannten Mustern
verglichen.

Linse und Netzhaut sind daher ein eingespieltes Team: Die Linse sorgt dafir, dass das Bild scharf und
richtig ausgerichtet auf der Netzhaut ankommt, und die Netzhaut leitet die Informationen an das
Gehirn weiter.

Quellen:

Das menschliche Aug&\kkommodation und Sehfehl@025). Leifiphysik.deitps://www.leifiphysik.de/
optik/optischelinsen/grundwissen/dasnenschlicheaugeakkommodatiorund-sehfehler
(28.10.2025)

Wie funktioniert das menschliche Farbseh@022). Zeiss.ahttps://www.zeiss.at/visioncare/rund-
um-sehen/seherverstehen/wiefunktioniert-dasmenschlichefarbsehen.html(28.10.2025)

Male eine kleine Comif S1j dzSy T a5SNJ 253 RSa [AOKGEaZ Ay
auf die Netzhaut fallt und anschliel3end als elektrisches Signal ins Gehirn reist.

193

GZBF;


https://www.leifiphysik.de/optik/optische-linsen/grundwissen/das-menschliche-auge-akkommodation-und-sehfehler
https://www.leifiphysik.de/optik/optische-linsen/grundwissen/das-menschliche-auge-akkommodation-und-sehfehler

KopiervorlageSL4A Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Die Linse im Auge funktioniert dhnlich wie eine Lupe. Sie bricht Lichtstrahlen, bindelt sie
und sorgt dafir, dass Objekte scharf auf der Netzhaut abgebildet werden. Mit diesem| Ex-
periment kannst dunachvollziehen, wie Licht gebrochen wird, und verstehen, warum das
Auge nahe und ferne Gegenstande unterschiedlich scharf:sieht

Materialien:

1 Taschenlampe

1 Lupe

1 Textkarte oder kleiner Zeitungstext
1 Papier und Stifte zum Skizzieren

Anleitung:

1 Lege den Text vor dich auf den Tisch.

1 Halte die Lupe direkt Giber einen Abschnitt des Textes.

1 Beleuchte den Text mit der Taschenlampe aus einem kleinen Abstand, sodass der
Text gut sichtbar wird.

Beobachte genau:

1 Wirkt der Text groRer oder kleiner?
1 Wirkt er scharfer odewenigerscharf?
1 Wie weréndertsich der Textwenn du die Lupe néher oder weiter weg bewegst?

Skizziere den Text, die Lupe und die Lichtstrahlen. Markiere, wie die Lichtstrahlen
gebrochen werden.

Erklare in eigenen Worten, wie die Lupe das Licht verandert und wie dies mit der
Funktion der Linse im Auge zusammenhangt.
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KopiervorlagesL4B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

DieLinseim Auge funktioniert &hnlich wie einaupe Wie die Lupe bricht sie Lichtstrahlen,
um ein Bild zu erzeugemaber die Linse macht dies automatisch und sehr fein abgestimmt:

1 Wenn Licht ins Auge fallt, muss es so gebtindelt werden, dagsnes! auf der Netz-
haut ankommit.

1 Ahnlich wie bei einer Lupe, die einen Text vergroRert oder verkleinert, passt die Linse
ihre Form an:

o Fudrnah liegende Objektavird die Linse kugelférmig, sodass das Licht stark gebin-
delt wird.

o Firferne Objektewird die Linse flacher, das Licht wird weniger stark gebtindelt.

i1 Diese automatische Anpassung nennt medkommodation Sie funktioniert blitz-
schnell, sodass wir Objekte in unterschiedlicher Entfernung ohne bewusstes Nachden-
ken scharf sehen kdnnen.

Anschauliches Beispiel:

Wenn du durch eine Lupe auf einen Text schaust, siehst du die Buchstaben grof3er und
scharf. Die Linse im Auge macht dassgdhbd S aa G Sttt G &aOKI NFa& I dzF
Projektionsschirm die Informationen aufnimmt. Danach wandeln die Sinneszellen der Netz-
haut das Licht in elektrische Signale um, die tGber den Sehnerv ins Gehirn geleitet werden.

Zeichne das Auge mit Linse und Netzhaut und markiere die Lichtwege.

Schreibe eine kurze Erklarung, wie die Linse das Licht biindelt, damit das Bild auf der
Netzhaut scharf wird.

Optional (kreativ): Stelle die Funktionsweise der Linse als Comic oder animierte Schntt
fur-SchrittZeichnung dar, die zeigt, wie Licht aus der Umgebung auf die Netzhaut trifft.
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KopiervorlageSL5A1 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Fuhre den Sehtest anhand der Anleitung durch.

Notiere, welche Buchstaben oder Zahlen korrekt erkannt wurden und welche Schwie-
rigkeiten auftraten.

Analysiere Unterschiede zwischen links/rechts und zwischen fixiertem Auge und abge-
decktem Auge.

Erstelle eine Tabelle oder Grafik, die die Ergebnissedeiner Partnerin/deinem Part-

ner und dirvergleicht.

Anleitung:

Vorbereitung

1 Arbeite mit einem Partner oder einer Partnerin.
i1 Stelle sicher, dass der Raum gut beleuchtet ist.
1 Markiert gemeinsam auf dem Boden Abstande von 2 m, 3 m und 4 m zur Sehtafel.

1. Testdurchgang: rechtes Auge

1 Partnerin A deckt das linke Auge ab.

1 Partnerin A liest eine Zeile nach der anderen von der Sehtafel laut vor.

9 Partnerin B markiert auf dem Protokollblatt die letzte korrekt erkannte Zeile.
1 AnschlieRend werden die Rollen getauscht.

2. Testdurchgang: linkes Auge

i1 Partnerin A deckt nun das rechte Auge ab.
1 Wiederholt den Test in gleicher Weise.
1 Notiert erneut, welche Zeile noch sicher erkannt wird.
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KopiervorlageSL5A2 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

1 20/200

P > 20100

T o Z 3 20070
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PED 4 20/50
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CF 5  20/40
EDFCZP 6  20/30

FELOPZD 7 20/25
DEFPOTEC 8 20/20
e

LEF ODUPCT 9
FDPDPLTCEDO 10

P EZOLCTEFTHD 1

Quelle:JeffDahl- Own work by uploader, Based on the public domain document:
[1], CC BBA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4262200
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KopiervorlagesL5B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Im Auge gibt es eine Stelle, an dezhkeine Sinneszelldpefindeng denblinden Fleck. Hier
tritt der Sehnenaus der Netzhaut ins Gehirn. Licht, das genau auf diese Stelle fallt, kann
nicht wahrgenommen werden.

1 Das Gehirrilllt den blinden Fleck automatisch aus, wir merken ihn normalerweisiz

nicht.
1 Unsere Wahrnehmung ist sonkibnstruiert: Das Gehirn erganzt fehlende Informa-

tionen basierend auf der Umgebung und bisherigen Erfahrungen.
1 Auch andere Filter im Gehirn, z.B. Hgpothalamus, sorgen dafir, dass wir nur re-
levante Informationen bewusst wahrnehmen.

Experiment: blinde Fleck sichtbar machen

 HaltedasBlattetwa n OY @2Y ! dzaAS SyiFSNydo
9 Schliel3e dein linkes Auge. Fixiere das Quadratiem rechten Auge.
1 Bewege das Blatt langsam nach links/rechts, bis der schwarze Punkt verschwindet

¢ das ist dein blinder Fleck.
1 Nun schlie3e dein rechtes Aufigiere das Quadrat mit dem linken Auged wie-
derhole den Versuch.

Beschreibe, was wahrend si&ersuchpassiert.
Erklare, wie das Gehirn fehlende Informationen erganzt.
Uberlege, warum wir den blinden Fleck im Alltag normalerweise nicht bemerken|

O ®
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KopiervorlageSL6A1 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Unsere Augen liefern keine fertigen Bildedas Gehirn interpretiert stindig, was wir sehen. Linien,
Formen oder Farben werden mit Erfahrung, Kontext und Erwartungen erganzt. Deshalb entstehen
optische Tauschungen: Wir sehen Dinge, die physikalisch gar nicht so sind.

Unser Gehirn interpretiert visuelle Reize aktiv und konstruiert unsere Wahrnehmung.
Tauschungen zeigen, dass Sehen subjektiv und kontextabhangig ist.

1. Muller-LyerTauschung:

1 Zwei Linien sind physikalisch gleich lang, erscheinen aber unterschiedlich.

1 Grund: Das Gehirn interpretiert Pfeilenden oder Winkel als Hinweis auf rdumliche Tiefe
oder Perspektive.

91 Varianten: Pfeillinien, Trapeze, Dreiecke oder Strecken an Mauerkanten

T 2AN}] dzy3Y ! yaSNI DSKANY a@SNF2N¥Xia RAS [AYASY
text.

2. Helligkeitswahrnehmung:

1 Grautdne kénnen in dunkler Umgebung heller und in heller Umgebung dunkler erschei-
nen, obwohl der Grauwert identisch ist.

1 Beispiel: Quadrate A und B erscheinen unterschiedlich hell, sind aber gleich.

1 Erklarung: Das Gehirn passt die Wahrnehmung an die Umgebungshelligkeit an (Kontraist-
verstarkung, Erfahrungsfilter).

3. HermannGitter / Hering-Gitter:

1 Auf einem weil3en Liniengitter erscheinen an Kreuzungspunkten schattenartige Flecken,
die verschwinden, wenn man direkt hinschaut.

i Historisch: Entdeckt von Ludimar Hermann (18yie Ewald Heringes wirddeshalb
auch HeringGitter genannt.

i1 Friher: Laterale Hemmung wurde als Ursache angenommen.

1 Heute: Die Illusion verschwindet bei Ab&nderung des Musters (z.B. sinusférmige Balken),
daher ist die Wahrnehmung komplexer.

1 Bedeutung: Wahrnehmung ist aktiv, selektiv und interpretativ.

Betrachte die Bilder der optischen Tauschungen. Markiere alle Bereiche, die Tauschungen
erzeugen (z.B. Linien, Kreuzungen, Quadrate).

. SAOKNBAOGST 41 NHzY RAS ¢NdzaOKdzy3ISy SyGadSKSyo
Nbzy 3> a.fA01F21dzad dzy R aLYydSNLINBGFGA2Y RSa
Vergleiche zwei Tauschungen und erklare Unterschiede in der Wahrnehmung.
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KopiervorlageSL6A2 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

4. Station: Wahrnehmen und Sehen

4.1 Optische Tauschung

1. Muller-LyerTauschung

/\\//\
/\/\\/

Quelle:Fibonaccg Eigenes Werk, CC-BX 3.0
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1792612

7(347N
/\/\\/

2. Helligkeitswahrnehmung

Quelle:Dodekg Eigenes Werk, CC-BX 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1529278

3. HermannGitter

Quelle:Mabitl ¢ Eigenes Werk, CCBX 4.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=117409048

200

.
OIBF


https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1792612
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1529278
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=117409048

KopiervorlagesL6B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Entwickle eine eigene optische Tauschung, die andere Personen irritiert oder Uberrascht.
Du kannst dabei mitinien, Formen, Farben und Mustearbeiten.

Schritt-fir-SchrittAnleitung:

1. Wahle ein Prinzip der Tauschung:

o Linien, die schief wirken, obwohl sie parallel sind

0 Kontrastreiche Schwaiweil>Muster, die Bewegung oder Tiefe vortduschen

0 2ASRSNK2f SYRS 3IS2YSGNRAOKS. adzZai SNE RAS RI
2. Plane deine Tauschung auf einem Blatt Papier oder digital:

0 Skizziere zuerst die Grundlinien
o Fige Details, Farben oder Schatten hinzu
o Uberlege, wie Betrachterinnemnd Betrachtedie lllusion wahrnehmen sollen

3. Teste deine Tauschung an Mitschilerinner Mitschilernund notiere, welche Wir-
kung sie erzeugt.

Materialien: Papier, Bleistift, Lineal, Geodreieck, Farben/Stifte
Abgabe:Fertige Tauschung ins Protokoll oder auf einem separaten Blatt einfligen

Tipps fur kreative Erweiterungen:

1 Experimentiere mitrerzerrten Perspektivepnum Tiefe zu erzeugen
f KombiniereBewegung und Muste6 T ®. & & LA NI f FI N¥A3IS [IAYyASyY
1 NutzeFarbkontraste um bestimmte Teile der TAuschung hervorzuheben
1 Du kannst auch eine kleine Geschichte oder Beschreibung hinzuftigen, wie die Illu-
sion funktioniert
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KopiervorlageSL7A1 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Unsere Wahrnehmung ist kein einfaches Abbild der Welt. Auch wenn wir etwas direkt |vor
uns sehen, nehmen wir es nicht immer bewusst wahr. Forschende haben untersucht, wie
das Gehirn visuelle Informationen verarbeitet und warum wir manchmal etwas Ubersehen,
obwohl es sichtbar ist. Es gibt zwei Hauptgriinde, warum das passiert. Entweder ist der vi-
suelle Reiz zu schwach, um erkannt zu werden, oder unsere Aufmerksamkeit ist auf etwas
anderes gerichtet. Beide Situationen fuhren dazu, dass wir etwas nicht bemedandie
Vorgange im Gehirn sind unterschiedlich.

Die Verarbeitung von Bildern im Gehirn verlauft in mehreren Phasen. Wie gut wir etwas er-
kennen, h&ngt davon ab, wie stark ein Reiz ist und worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten.
Um diese Prozesse zu untersuchen, zeigten Forschende den Teilnehmenddnederse
Formen und Muster. Manche Bilder wurden absichtlich schwerer sichtbar gemacht oder|mit
Ablenkungen kombiniert. Danach sollten die Teilnehmenden angeben, ob sie eine optische
Tauschung erkannt hatten und wie sicher sie sich dabei waren.

Die Ergebnisse zeigten, dass sowohl eine schwachere Sichtbarkeit als auch Ablenkung die
Wahrnehmung verschlechtern. Allerdings wirken sie auf unterschiedliche Weise. Wenn ein
Bild durch Maskierung schwerer erkennbar ist, stort das vor allem die frihesalmetllen
Prozesse im Gehirn. Ablenkung durch Aufmerksamkeitseinfliisse betrifft eher die spateren
Phasen, in denen das Gehirn die Informationen zusammenfihrt und interpretiert.

Mit EEGMessungen konnten die Forschenden erkennen, dass die ersten Verarbeitungs-
schritte im Gehirn sehr schnell ablaufen. Spatere Phasen hangen starker davon ab, wie kon-
zentriert wir sind und welche Informationen das Gehirn fur wichtig halt. Dabei spaelem
Verbindungen zwischen benachbarten Nervenzellen und Rickmeldungen aus hoheren Hirn-
regionen eine wichtige Rolle. Diese Prozesse helfen, ein vollstandiges Bild zu formen und
unsere bewusste Wahrnehmung zu erzeugen.

Die Studie zeigt, dass unser bewusstes Sehen entsteht, wenn das Gehirn Sinneseindriicke
und Aufmerksamkeit erfolgreich miteinander verbindet. Wird einer dieser Prozesse gestort,
zum Beispiel durch eine schwache Wahrnehmung oder Ablenkung, sehen wir zvaar etw
sind uns dessen aber nicht richtig bewusst. Unsere Wahrnehmung héangt also sowohl von
der Starke der Sinnesreize als auch von unserer Aufmerksamkeit ab. Das verdeutlicht, wie
aktiv und komplex das Sehen in unserem Gehirn ablauft.

Simple Science. (2025). Was beeinflusst unsere visuelle Wahrnehmung? Simple Science.
https://scisimple.com/de/articles/202®03-13-was-beeinflusstunserevisuellewahrnehmung-ak4ldx0?utm_
[18.11.2025]]
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KopiervorlageSL7A2 Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Lies den Text aufmerksam und erklére in eigenen Woktemym wir manchmal Dinge
nicht bewusst wahrnehmen, obwohl sie sichtbar simdg wie sich Maskierung und
Ablenkung auf die Wahrnehmung auswirken.

Schreibe dazu einen kurzen Absatz (¢{) Worter)

Erstelle ein einfaches Schaubild oder eine Mindmap, die 2eigtyisuelle Informatio-
nen im Gehirn verarbeitet werdeqvom ersten Sinneseindruck bis zur bewussten
WahrnehmungMarkiere dabeiwo Maskierung und Ablenkung im Prozess eingreifen,
und welche Rolle Aufmerksamkeit spielt.

Der Text beschreibt, dass unsere Wahrnehmung kein direktes Abbild der Welt ist, son-
dern von Aufmerksamkeit, Reizen und dem Gehirn beeinflusst wird.

Uberlege und diskutiere

o YI'YYSY GANI RAS 2SSt 2SYlta a2 aSKSYyI agh’
0 Was bedeutet das fir unsere Vorstellung von Wahrheit oder Realitat?
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KopiervorlagesL7B Wege in deBegabungsforderung NAWIStationenlernen

Das Sehen ist das Ergebnis eines langen Entwicklungsprozesses. Die ersten Lebewesen verfligten
nur Uber einfache.ichtrezeptoren die Hell und Dunkel unterscheiden konnten. Spéater entstar-
denGrubenaugendie Richtungen erkennen konnten, und schliefllictsenaugenwie bei Wirbel-

tieren oder Tintenfischerinsektenaugerbestehen aus vielen kleinen Einzelaugen (Facettenaugen)

und liefern ein Mosaikbild der Umwelt.

Unsere Wahrnehmung ist nicht perfekt, sondétrodukt der Evolution Augen passen sich an die
Umwelt und die Bedurfnisse der Tiere @Raubtiere sehen anders als Beutetiere, -Tiagd Nacht-
jager haben unterschiedliche Sinneszellen und manche Tiere nehmen Farben wahr, die wir Men-

schen nicht sehen kénnen.
(Text generiert mit ChatGPT)

Wabhle eines der 3 Level aus und fulre Aufgabedurch

1 Vergleiche zwei Tieraugen mit dem menschlichen Auge (z.B. Insektenauge vs. Menschenauge).
9 Notiere die Unterschiede in Form, Funktionsweise und Sichtfeld.

1 Uberlege, wie sich unterschiedliche Augenformen auf die Art auswirken, die Umwelt zu erleben.
91 Denke daran: Unsere Wahrnehmung ist nur eine Mdoglichkartante der Realitat. Andere
¢tASNBE aSKSy I yRSNB a2StiSyaod

9 Erstelle eine MinrPrasentation oder ein Poster, das den Vergleich der Augen und die unter-
schiedlichen Wahrnehmungen darstellt.

1 Erganze einghilosophischeReflexion Wie kdnnte die Welt fur ein Tier aussehen, das Farben
sieht, die wir nicht wahrnehmen?

1 Optional: Zeichne ein evolutionares Zeitstrahldiagramm der Augenentwickluoig den ersten
Lichtrezeptoren bis zum menschlichen Auge.

Materialien: Infokarten/Texte zu Tieraugen, Tablet/PC fur Recherche, Papier, Stifte, ggf. digitale Tools

Abgabe:Protokoll, Zeichnungen, Miirésentation oder Poster
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Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

13. Offene Aufgabenq Infoblatt

Florian Eichbau

Offene Aufgaben sintbegabungsund begabtenférderndweil sie X
1 ein Spekirum an Aufgabenstellungen und Lésungsmaglichkeiten b
1 kreatives, selbststéandiges und selbstorganisiertes Denken trainie
i problemléseorientiert formuliert sind.

Wieso begabungsind

begabtenférdernd?

Es ist die wichtigste Kunst des Lehrers, die Freude am Sc
und am Erkennen zu erwecke

Albert Einstein

Offene Aufgabera A YR 1 23yAGAD {1 GABASNBYRS [ SNyl dzF3dloSyx>

1 verschiedene Lésungswege und Losungen ermdglichen,

die Lernenden zum Erproben kreativer Ansatze ermutigen,
entdeckendes Lernen férdern und

den Transfer und die Vernetzung verschiedener Kompetenzen trainieren.

= =4 =

Offene Aufgaben unterscheiden sich vareschlossener(z.B. Wah#FalschZuordnungen, Multiple
ChoiceAufgaben, Luckentexte mit Antwortvorgaben) unalboffenen Aufgaben (z.B. Textzusammen-
fassungen, Diagramminterpretationen). Entscheidend ist eine ausgewogene Mischung von offenen und
geschlossenen Fragestellungen im Sinne eines abwechslungsreichen und sinnstiftenden Unterrichts.

Offene Aufgaberférdern Problemltsestrategierund kritisches Denken. Besonders geeignet ist dabei

das Arbeiten in Gruppen bzw. déustauschmit Mitschiilerinnen und Mitschillern Ubererschiedene
LésungswegeDurch eine Prasentation des Losungsprozesses und der Ergebnisse vor der Klasse wird der
eigene Lernwegeflektiert und begrindet

Die Lernenderi | YY Sy X

1 Aufgabenstellungen reflektieren und sie aus verschiedenen Perspektive
betrachten,

1 unterschiedliche Wege und Strategien einer Problemlésung erwéagen,

Wissen anwenden, vernetzen und transferieren und

1 ihr Lernverhalten bzw. ihre Entscheidungen reflektieren und begriinden.

=

Einsatzbereich

Ab der7. oder 8. Schulstufe
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Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

Umsetzungsmoglichkeiten

Offene Aufgaben im 1 Eine Mbglichkeit der Umsetzung ist die Verwendung von FAUfi
Biologie-, Chemie und gaben im Unterricht (siehandouts.
Physikunterricht

1 Durch einen Alltagsbezug kénnen die Schilerinnen und Schile
hand offener Fragen alltagliche Phanomene erforschen, zum Beis
owarum rosten Fahrraded?

Offene Aufgaben als 1 Werden bei einem Experiment lediglich die Materialien und die Au:
Experimente benstellung vorgegeben, haben die Schilerinnen und Schiler die
heit, den L6sungsweg eigenstandig zu entwickeln und umzusetzet

Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung und Begabungsforschung (Hrsg.).\(2&g8yer
Begabungsforderung. Eine Methodensammlung fiir die P¢axisufl.). Padagogische Hochschule
Salzburg Stefan Zwelgips://osf.io/ufms8

Reazon Systems, I2022).RcampusAbgerufen vorttps://www.rcam-
pus.com/rubricshowc.cfm?sp=yes&code=N43A[DE811.2025].

Schmid, F., Bogl, E., Gartler, B., Schwendinger, S., Kemptdiilldr, M. & Farkas, K. (2023)ege in
der Begabungsforderung im Fach Deutsch. Begabungsférderliche Methoden im Deutschu(Rerricht
Uberarbeitete und ergéanzte Aufl.). Padagogische Hochschule Salzburg Stefahi#iveeigsf.io/eqry7

Weinert, F. E. (2003)eistungsmessungen in der Schleltz.

Wittschier, M. (2013)Medienschlissel Philosophie. 30 Zugange mit Beisp@ldanbourg Schulbuch-
verlag.
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Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

Offene Aufgaben Handouts

FermiAufgaben
MethodischdidaktischeUberlegungen

Das angefiihrte Unterrichtsbeispiel beinhaltet Aufgabenstellungen aus denair
turwissenschattchen Fachern Biologie, Chemie und PhySi& eignen sich fur all
Phasen des Unterrichts und kénnen auch beliebig abgewandelt werden. |

Durchftihrung

1. Einstiegsphase E

Gemeinsam wird besprochen, was Fe#unifgaben sind und wie man sie 10s;
kann (siehe Kopiervorlag®A 1. EineBeispielaufgabewird zur Orientierung
gemeinsam bearbeitet (sieche Kopiervorlaga 2.

2. Aufgabenwahl und Bearbeitung

Die Lernenden wéhlen eine Aufgabe aus den Themenbereichen Biologie:
] mie oder Physik (siehe Kopiervorla@& 3 und bearbeiten sie eigenstand:
i oder in Kleingruppen.

i 3. Prasentation und Reflexion

Die Ergebnisse und Ldésungswege werden prasentiert, begriindet und i
i num diskutiert.

4. Variationsmdoglichkeiten

.

Die Aufgaben kénnen a&ationenlernenWochenplanarbeit oder Zusatzang
bote eingesetzt werden. Eine Anpassung an andere naturwissenschaftlichi

men ist jederzeit moglich.

Die Aufgaben erfordern keine exakten Ergebnisse. Wichtig ist, dass die Annahn
Schulerinnen und Schler plausibel sind und logisch miteinander verknlpft werdt
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KopiervorlageDA 1 Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

FermtAufgaben sindchatzaufgabenbei denen du versuchst, eine moglichst gute Annaherung an
eineunbekannte Zahku finden. Oft geht es um Fragen, die auf den ersten Blick schwierig zu beant-
worten sind, wie zum Beispiel: Wie viele Tischtennisbélle passen in ein Klassenzimmer?

Der Name stammt von derRhysiker Enrico Fermider dafur bekannt war, sehr schnell tberra-
schend genaue Schéatzungen zu machen. Bei FHesufgaben nutzt du deiwWissenund logische
Uberlegungen um eine sinnvolle Schatzung zu trefieauch wenn du keine exakten Zahlen hast.
Diese Aufgaben helfen dir, ein besseres Gefuhl fur gro3e und kleine Zahlen zu bekommen und trai-
nieren deinlogisches Denken

1. Verstehe die Frage

Lies die Frage sorgfaltig und stelle sicher, dass du weil3t, was gefragt wird. BeA&fyai

0SYy 3ISK(O Sa 2FG dzy INRBOS w%I KieRYiErWadgs&§& Rdz I 640

GSNRSY Ay SAYSNI {GFRG LINER WF KNI ZSND NI dzOK G Ka
2. Sammle Hintergrundwissen

Nutze dein Wissender schatze Dingab, die du bereits kennsbu kannst z.B. den durch-

schnittlichen Wasserverbrauch eines Menschen oder die Flache einer Stadt schatzen.

Bei vielen Fermhufgaben geht es darum, bekannte GroRR3en zu verwendinin der An-

gabe zu finden sinfz.B. Anzahl der Menschen in einer Stadt, durchschnittliche Tagesratio-
nen, Grofe eines Objekts).

3. Zerlege die Fragestellung in Teilfragen

Versuche, das Problem in kleinere, einfachere Teile zu zerlegen. Zum Beispiel:
o0 Wie viele Menschen gibt es in der Stadt?

0 Wie viel Wasser verbraucht eine Person taglich?

0 Wie viele Tage gibt es im Jahr?

Wenn du diese einzelnen GroRRen schétzt, kannst du sie kombinieren, um die gesuchte|Zahl
zu erhalten.

4. Mache Annahmen und Schéatzungen

Wenn du keine genauen Werte hast, macbkalistische Annahmen. Zum Beispiel, dass der
durchschnittliche Wasserverbrauch eines Menschen pro Tag etwa 100 Liter betragt.
Sei grof3zlgig bei deinen Schéatzungen, aber verswettistisch zu bleiben.

5. Multipliziere und addiere

Setze die einzelnen Schatzungen zusammen. Zum Beispiel:
o 1 Million Menschen in einer Stadt x 100 Liter Wasser pro Tag x 365 Tage im Jahr

Nutze einfache Rechenoperationen (Multiplizieren, Addieren), um eine grobe Schétzung zu
bekommen.

6. Uberpriife die Plausibilitat der Antwort

Uberlege, ob das Ergebnis im richtigen Bereich liegt. Wenn die Zahl zu groR oder zu klgin
erscheint, Gberprife, ob dmoéglicherweiseeineunrealistische Annahme getroffen hast.
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KopiervorlageA 2 Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

Wie viele Tassen Kaffee werden der StadtSalzburg pro Jahr getrunken?

1.

BEISPIELLOSUNG EINER FEBNMGABE

Verstehe die Frage:

1 Es soll herausgefunden werden, wie viel Kaffee in der Stadt Salzburg konsumiert wird.

i1 Dabei geht es nicht um einzelne Personen, sondern um die gesamte Bevdlkerung der
Stadt. Die Menge soll in Tassen gemessen werden.

1 AulBerdem soll der Zeitraum berticksichtigt werden, in dem der Kaffee getrunken wird,
namlich ein Jahr.

1 Zielist es also, die jahrliche AnzahlTasserKaffee zu bestimmen, die in Salzburg getrun-
ken werden.
Sammle Hintergrundwissen:

i1 Einwohnerzahl Salzburgs: d®5.000 Menschen

1 Durchschnittlicher Kaffeekonsuim Osterreich 2,75 Tassen pro Tagann auf 3 Tassen
aufgerundet werden). Befragt wurden Persoraml5 Jahren.
(Quelle: Tchibo, NIQ/ GfK 2025

Zerlegedie Fragestellung in Teilfragen:

1 Wie viele Tassen Kaffee trinkt eine Person pro Jahr?

3 Tassen pro Tag x 365 Tage.89b Tassen pro Jahr pro Person

Mache Annahmen und Schatzungen:

i1 AlleEinwohnerinnen und&inwohner Salzburgs trinken Kaffee.

i1 3 Tassen sind fur kaffeetrinkende Menschen Birchschnittswert. Jedoch werden hierbei
alle Personen unter 15 Jahren ausgelassen. Daher kénnte man sich tGiberlegen, dass m
die Menge an Kaffee auf 2 Tassen pro Tag abrundet.

2 Tassen pro Tag x 365 Tage = 730 Tassen pro Jahr pro Person

Multipliziere und addiere:

1 155.000 Menschen x 730 Tassen pro Jahr = ca. 113 Millionen Tassen pro Jahr

Uberprufe die Plausibilitat der Antwort:

i1 Diese Zahl erscheint realistis¢ln Salzburg gibt es viele Kaffeetrinkerenund Kaffee-
trinker ¢, aberdurch den Tourismus kénnte der Konsum noch héher sein.

an
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KopiervorlageDA 3 Wege in der Begabungsférderung NAYDffene Aufgaben

1. ReaktionseffizienzWie viele Atome nimmt ein durchschnittlicher Mensch téglich in
Form von Sauerstoff durch das Atmen auf?

2. Elementhaufigkeit:Wie viele Wasserstoffatome sind in einem Liter Wasser enthalten?

3. Chemische Prozess®/ie viele Molekile Kohlendioxid entstehen, wenn eine Kerze eine
Stunde lang brennt?

4. Chemie im AlltagWie viele Milliliter Essigsaure (5 % Essiglosung) verbraucht ein Haus-
halt durchschnittlich im Jahr?

5. MaterialeigenschaftenWie viele Kupferatome befinden sich in einer Kupferleitung von
1 Meter Lange und 1 cm Durchmesser?

1. EnergieverbrauchWie viel Energie verbraucht eine durchschnittliche Glihbirne (60 W)
in einem Jahr, wenn sie tagliinf Stunden leuchtet?

2. GeschwindigkeitWie oft umrundet ein Lichtstrahl die Erde in einer Stunde?

3. Mechanik:Wie viele Kugeln sind nétig, udas Volumerder Erde aus Kugellagerkugeln
(1 cm Durchmesser) zusammenzustellen?

4. Kernphysik:Wie viele Protonen gibt es in einem Gramm Helium?

5. Wellenbewegung:Wie viele Schallwellen erreichen pro Sekurt#es Trommelfell bei
einem Ton mit 440 Hz?

1. Zellen:Welche Flache kénnten alle Zellen eines menschlichen Kérpers bedecken?

2. DNA:Wie lang ist die gesamte DNA eines Menschen, wenn man sie aus einem einzigen
Korper entrollt und aneinanderreiht?

3. Biodiversitat:Wie viele Insekten sterben weltweit an einem Tag?
4. Fortpflanzung:Wie viele Samenzellen produziert ein Mann in einem Monat?

5. Mikrobiologie: Wie viele Generationen von Bakterien entstehen in 24 Stunden in einer
optimalen Umgebung?

6. OkosystemWie viele Liter Sauerstoff produziert ein Quadratmeter Wald pro Tag?
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Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

14. Forschendes Lerneninfoblatt

Manuela Masche

Forschendes Lerneist begabungsund begabtenférderndg S A £ X
1 esdie Motivation und das Engagement der Lernenden steigert, v

begabtenfordernd? sie ein relevantes Thema erforschen, ihren eigenen Lernprozess
ern und eigenverantwortlich Entscheidungen treffen kénnen.

1 es begabte Lernende ermutigt, ihr Potenzial auszuschdpfen.

91 es nachhaltig ist und tiefgehendes Verstandnis bringt.

Wieso begabungsind

Denken und sich zu irren ist besser, als nicht zu del
Hypatia

Forschendes Lernelmedeutet, dassX

9 die Lernenden individuell oder in Gruppelte Phasen eines Forschungsprozesdeschlaufen
¢ von der Motivation Uber die Planung bis zur Bearbeitung der Forschungsfrage und der Prasen-
tation der Ergebnisse sowie einer Reflexion.

Forschendes Lernen kann aufterschiedlichen Niveaustufestattfinden (Banchi & Bell, 2008):

1. Confirmation inquiry: Einfihrung ins Forschende Lernen; Lernende versuchen eine vorgege-
bene Forschungsfrage zu bestéatigen, Methode und Resultat sind gegeben.

2. Structured inquiry: Frage und Vorgehengise sind gegeben, Lernende suchen eigenstandig
nach Erklarungen und Belegen (siémpiervorlagerForschendes Lerneigy)

3. Guided inquiry:Forschungsfrage liegt vor, Lernende wahlen die Methode, um Erklarungen und
Beweise zu finden (siehe au€tifene Aufgaben

4. Openinquiry:.Lernende entwickeln eine Forschungsfrage, starten Untersuchungen und kommu-
nizieren Ergebnisse, alle Phasen eines Forschungsprozesses werden durchlaufen (sidhe auch
turwissenschaftlicher Erkenntnisweg

Forschendes Lernen kaim Klassenverbanader alsDifferenzierungsangebofiir ausgewéhlte Schiile-
rinnenund Schileumgesetzt werdenDie Lernendersollten schrittweise mitvissenschaftlichen Ar-
beitsweisenund zentralen Punkten des Forschungsprozesses vertraut gemacht werden. Néhere Infor-
mationen und Arbeitsblatter dazu sieMéege in der Begabungsfoérderurigjne Methodensammlung fur

die PraxifOZBF, 2023)

Die Lernenderi | Yy Sy X

1 Fragen oder Probleme identifizieren und erforschen,
einen Forschungsprozess planen,

sich in ein Thema vertiefen,

Wissen und Lésungen erarbeiten,

ihre Ergebnisse présentieren,

den Forschungsprozess reflektieren.

=4 =2 =4 =4 =

Einsatzbereich

DieMethodeist bei schrittweiser Einfihrundir alle Schulstufen geeignébhangig von der Komplexi-
tat und Niveaustufe der Aufgabenstellung)
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Forsclungsstunden,
Forschungsprojekte

Forsclungsefte,
Forschungsjournale,
Forschungstageblcher,
Portfolio

Abschlielende/
Vorwissenschaftliche Ar-
beit (ABA)

GIBF;

Wege in der Begabungsférderung NAYWHorschendes Lernen

Umsetzungsmoglichkeiten

Forschungsstundesind regelméaRig eingeplante Sequenzen im Unt
richt (z.B. eine Stunde pro Woche), in denen Schulerinnen und Scl
an selbstgewahlten oder vorgegebenen Fragestellungen arbeiten.

Forschungsprojektesind umfangreichere, haufig interdisziplinéar ang
legte Vorhaben, die sicbft (ber mehrere Wochen erstrecken und i
einer 6ffentlichen Prasentatiorendenkonnen.

Leitideenvon Forschungsstunden und Forschungsprojekten

1 Forschendes Lernen knupft an dietirliche Neugierder Lernen-
denan: Sie erkunde(selbststandignaturwissenschaftliche Phanao
mene und Zusammenhange.

1 Die Lernenden entscheidenim Rahmen padagogisch gestaltett
Freirdumeg Uber ihre Forsclungsschwerpunkte die Wahl von L6-
sungswegen, die Nutzung von Lernmitteln, die soziale Lernform,
6AS NOSNJIRAS 5 NBRGSEf dzy3 rdmyfrR
liche Differenzierung &i®@konnerentsprechendhreneigenen Po-
tenziale, Interessen und Lernbedarfén unterschiedlicher inhalt-
licher Tiefetatig werden.

1 Im Verlauf desForschungsprozessesrwerben die Schilerinner:
und Schuler sowohilachliche Kompetenzen(z.B. Hypothesenbil-
dung, Experimentieren, Auswerten) als auitlerfachliche Kompe-
tenzen (z.B. Selbstorganisation, Kooperation, Reflexion).

Typischer Ablauf einer Forschungsstunde

Der Ablauforientiert sich an ded Phaserdes naturwissenschaftlicher
Erkenntnisweges (sieh&aturwissenschaftlicher Erkenntniswegnd
kann¢ je nachRahmenbedingungegauf eine einzelne Stunde oder at
eine langere Projektphase angepasst werden:

1 Problemstellung

1 Hypothesenbildung

1 Experimentelle Untersuchung (Erarbeitungsphase)
9 Diskussion und Bewertung der Ergebnisse

91 Protokolle und Ergebnisse aus einem Forschungsprojekt kdnne
Forsclungsheften/Forschungsjournafé Forschungstagebicher
oder einemPortfoliogesammelt werden. Dies fordert die Struktt
riertheit und die Reflexiordes Forschungsprozess.

1 Die AbschlieRende (ehem. Vorwissenschatftliche) Arbeit (als €
Saule der standardisierten Reifend Diplomprifunggerfordert die
Eigenverantwortung der Lernenden: Sie ist selbststandig n
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens zu verfasselsetzt die
Formulierung eines Themas sowie von Forschungsfragen vorat
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Wege in der Begabungsférderung NAYWHorschendes Lernen

Abschliel3ende/ 1 Neu: Lernende kdnnen die Ausrichtung der ABA waliémefor-
Vorwissenschaftliche Ar- schende Arbeikann eine schriftliche Arbe{mit Beschreibung der.
beit (ABA) angewandten Methoder& Reflexion der Ergebnisseder das Er-

gebnis eines forschenden Prozesses §eips://www.ahs-aba.a).

Ateliertage, 1 Forschungsprojekte (je nach Lernstufe auf unterschiedlichen

Forsclungsvochen veaus) koénnen in Form eines Atelierbetriebs angeboten weigle
von Lehrenden, auf3erschulischen Expertinnen und Experten «
auch von Lernenden selbst (sieReer Teaching

Problembasiertes Lernen, | § Problembasierte Aufgaben (d.h. die Lernenden sollen selbststa

Offene Aufgaben eine LOsung fir ein komplexes Problem findédffene Aufgaben
oder Forschngsauftrage (siehe auctiNaturwissenschatftlicher Er:
kenntnisweg im Biologie, Physik und Chemieunterricht kénnen
Forschendes Lerndsegiinstigen

Drehtiirmodell, Lernver- 1 Lernenden, die ein besonderes Interesse an einem Thema ze€
trage, Peer Teaching, und einer Forschungsfrage nachgehen mdchten, kann die Leht
Lerninseln son mit ndividualisierendenund differenzierenda Lernarrange-
mentsdie Mdglichkeit geben, an einem Forschungsprojekt zu arl
ten, z.B. im Rahmen ein@&ehtlirmodellgbzw. mitLernvertragen
auch parallel zum Unterricht unabh&ngig vom reguléren Lernstc

1 Die Ergebnisse kénnen abschlie3end in der Klasse prasentiert
es kann eine Pedreachingkinheit vorbereitet werden (sieheer
Teaching,.

T CNNJ RAS AYRAGARAZSE t S uhgm$ Silx =
schungg SNJ a0 NG GSa 2RSNJI S Algrdinsgdeni
Rahmen bieten.
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Wege in der Begabungsférderung NAYWHorschendes Lernen
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Wege in der Begabungsférderung NAYWHorschendes Lernen

Durchfiihrung | 1. Vorbereitungen

GIBF;

Die Lehrperson bereitet didandoutsmit den Versuchsanleitungen (bzeiner Aus-
wahl) unddie Materialien vor (siehe Kopiervorlagdforschendes Lerneqly).

2. Einstieg

Die Lernenden erhalten eimaotivierende Forschungsaufgabe.B.Was brauchen
Menschen zum Lebé&nWas brauchen im Gegenzug Pflanzen zum LeBen®r mit
dem Experimentieren begonnen wird, werden allgemefr®eitsregelnbespro-
chen,Sicherheitshinweiseum Umgang mit den Chemikalien und Laborgeraten
geben und digergebnissicherungrklart (Sammlung Versuchsprotokolle bzw. A
zeichnungen in einem Portfolio oder einer Mappe).

3. Hauptteil

Die Lernenden starten in die Forschungsphase, bestimmen hierbei selbst die ¢
Lernform und die Reihenfolge der Experimente. Ergebnisse wesolgyfiéltig fest-
gehaltenund gesammeltind ggf. mit Schilerinnen und Schiilern anderer Kleing
pen verglichen bzw. ausgetauscht. Dehrperson unterstitzt individueleinzelne
Lernende oder Kleingruppen und weist gegen Ende der Forschungsphase dar:
die Ergebnisse der einzelnen Experimente mit der Forschungsaufgabe in z
menhang zu bringen, z.B.: Was batén die Ergebnisse der Experimente? In w
chem Zusammenhang zur Forschungsaufgabe stehen sie?

4. Abschluss

Im PlenumwerdenErgebnisse einiger Schilerinnen und Schiler vorgesteistku-
tiert und reflektiert.

Ubersichtzu den Versuchsanleitungenqi4: siehe Kopiervorlaggforschendes Le
nen k14
1) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 1
2) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 2
3) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 3
4) Pflanzen arbeiten gegen die Schwerkraft
5) Warum ist es im Wald kihl?
6) Ein kleiner Same mit viel Information
7) Warum sind Blatter griin?
8) Wie viele Schichten hat ein Blatt?
9) Wozu brauchen Pflanzen Spaltéffnungen?
1005AS oaadl NJ]Sa 9f2RSI
11)5AS oaaidl N} Sa YINI2FFST
12) Wie starkt Starke die Kartoffel?
13) Was macht der Weizen mit der Starke?
14) Wir stérken uns mit einem Powddusli
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Wege in der Begabungsférderung NAYWHorschendes Lernen

Hinweise 1 Der Ablauf kann leicht adaptiert diaturwissenschaftlicher Erkenntwisg ge-
plant und durchgefihrt werden.
1 DieExperimente zum Wasseaund Energiehaushalt der Pflanzkénnen auch
als Teil einet.erninsekum Themenschwerpunkt Pflanzen in einem Raum
bereitet und umgesetzt werden (siehe Kopiervorlageninseln 27

1 Mit freundlicher Genehmigung von Delefant, M., Guttenberger H., Krobath, R. & Wonisch, A. (@06
9 y S NHié Rflanze im Unterricht. Einfache Experimente zu Fotosynthese und Wasserhaushalt-im Basis
und LaborunterrichtUniversitat Graz.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernel Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

=4 =/ =/ =4 4 -4 =4

(1) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 1

Material:

Durchfiihrung:

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

Wasserpest (Elodea)
Schale
Trichter

Reagenzglas

Wasser
Quelle: eigenes Bild der Autor*inr
Lichtquelle (z.B. Schreibtischlampe) (Delefantet al., 2007

Thermometer

Fulle in deine Schale Leitungswasser und hole dinémen Teil der Wasserpest (Elodea).

Stllpe einen Glastrichter umgekehrt tiber die in der Schale schwimmende Elodea, sodass
Anschnitt unter dem Trichter ist.

Ein mit Wasser gefllltes Reagenzglas wird auf die nach oben weisende Trichterrbhre geste
(siehe Abbildung).

Miss die Wassertemperatur in der Schale.

Stelle die Schale unter eine Lichtquelle, sodass der Lichtkegel auf die Wasserpflanze zeigt

Warte einige Minuten und beobachte daaweiMinuten lang, wie viele Blasen im Licht auf-
steigen und protokolliere das Ergebnis.

Stelle nun diese Schale abseits der Lichtquelle hin (wenn mdglich an einen dunklen Platz).

Warte wieder einige Minuten und beobachte damnweiMinuten lang, wie viele Blasen im
Dunkeln aufsteigerund protokolliere das Ergebnis.

Beantworte folgende Fragen:
1 Welche Unterschiede in den Ergebnissen zeigen sich zwischen Beleuchtung bzw. Dunkelh
1 Welches Gas steigt als Blase auf? Woher kommt das Gas?

1 In welchem Zusammenhang steht dieser Versuch mit der Fotosynthese?
)l

Sammle Antworten und Fotos oder Skizzen in einem Portf@ioer Mappe.

Jer

ckt

eit?
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen . Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

=4 =/ =/ =4 =4 =4 =4

(2) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 2

Material:

Durchfuhrung:

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

Wasserpest (Elodea)
Schale

Trichter
Reagenzglas
Mineralwasser

abgekochtes Wasser

Thermometer

Fulle in deine Schale Mineralwasser und hole dimdginen Teil der Wasserpest (Elodea).

Stilpe einen Glastrichter umgekehrt tiber die in der Schale schwimmende Elodea, sodass
Anschnitt unter dem Trichter ist.

Ein mit Mineralwasser gefiilites Reagenzglas wird auf die nach oben weisende Trichterréhr
gesteckt (siehe Abbildung).

Miss die Wassertemperatur in der Schale.

Warte einige Minuten und beobachte daamweiMinuten lang, wie viele Blasen im Mineral-
wasser aufsteigerund protokolliere die Ergebnisse.

Wiederhole das Experiment von 1. bis 5., doch anstatt Mineralwasser verwende nun abge-
kochtes Wasser.

Beantworte folgende Fragen:
1 Was passiert beim Kochen des Wassers? Welches Gas enthalt prickelndes Mineralwas

1 Welche Unterschiede in den Ergebnissen zeigen sich zwischen Mineralwadsdige-
kochtem Wasser?

1 Welches Gas steigt aus der Pflanze als Blase auf? Woher kommt das Gas?
1 In welchem Zusammenhang steht dieser Versuch mit der Fotosynthese?

9 Sammle Antworten und Fotos oder Skizzen in einem Portff@iner Mappe.

Jer

(¢

ser?
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Kopiervorlagd-orschendes Lerne Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

(3) Was braucht die Pflanze zum Leben? Versuch 3

Material:

=4 =/ =/ =4 =4 =4 =4

Durchfuhrung:

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

Wasserpest (Elodea)
Schale

Trichter
Reagenzglas
Mineralwasser

Eiswasser

Thermometer

Fulle in deine Schale Mineralwasser und hole dimdginen Teil der Wasserpest (Elodea).

Stilpe einen Glastrichter umgekehrt tiber die in der Schale schwimmende Elodea, sodass
Anschnitt unter dem Trichter ist.

Ein mit Mineralwasser gefiilites Reagenzglas wird auf die nach oben weisende Trichterréhr
gesteckt (siehe Abbildung).

Miss die Wassertemperatur in der Schale.

Warte einige Minuten und beobachte daamweiMinuten lang, wie viele Blasen im Mineral-
wasser aufsteigerund protokolliere die Ergebnisse.

Wiederhole das Experiment von 1. bis 5., doch anstatt Mineralwasser verwende nun Eiswass
Beantworte folgende Fragen:
1  Welche Unterschiede in den Ergebnissen zeigen sich zwischen MineralwabE&swasser?

1 Welches Gas enthélt prickelndes Mineralwasser? Wodurch erklarst du dir das Ergebnis
beim Eiswasser?

1 Welches Gas steigt aus der Pflanze als Blase auf? Woher kommt das Gas?
1 Inwelchem Zusammenhang steht dieser Versuch mit der Fotosynthese?

1 Sammle Antworten und Fotos oder Skizzen in einem Porif@iner Mappe.

Jer

(¢

er.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 4

Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

Material:

weifl3e Nelken
Rasierklinge
Glasgefald
Tinte

0,2% Eosinlésung

=A =/ =4 =4 -4 =4

Haarféhn

Durchfuhrung

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

(4) Pflanzen arbeiten gegen di®chwerkraft

Erstaunliche Leistung! Wass@®
wird auch bei einem tber 100 %
hohen Baum entgegen de
Schwerkraft von den Wurzel
Uber die gesamte Hohe in di
Blatter oder Nadeln gezoge
wo es fur die Fotosynthedee-
notigt wird. Mit einer Hohe von|
132,58 m halt ein im 19. Jah
hundert gemessener austral
scher Rieseneukalyptden his-
torischen Rekord.

5. Beantworte folgende Fragen:

Quelle: https://www.pexels.co

1. Fdille Tinte bzw. Eosin in ein Glasgefaf.

2. Schneide die Nelke mit der Rasierklinge auf ca. 10 cm Lénge ab.
3. Wassere die Nelke in Tinte oder Eosin.
4

Ca. 40 Minuten stehen lassen. Wenn dir zwischendurch Zeit zur Verfligung steht, fohne die Ne
Aber Vorsichtnicht zu heil3 bzw. zu stark. Was kannst du nach 40 Minuten beobachten?

1 Wie gelangt die Farbe in die Bluten?

1 Welche Wirkung hat Warme auf die Pflanze?

9 Recherchiere im Internet zum Wassertransport in der Pflanze.
1

Sammle Antworten und Fotos oder Skizzen in einem Portfa@ioer Mappe.

Ike.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 5 Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

(5) Warum ist es im Wald kuhl?

Die Pflanzen geben 98 ihres aufge-
. nommenen Wassers wieder in d
Material: Umgebung zurtick. Dadurch, da
Wasser verdampft, entsteht ein Un-
1 Pinzette terdruck in der Pflanzenzelle un
1 Laubblatter Wasser wird wieder nachgzogen.
1 2 x Kobaltpapier (5% CoCI2)
i Glasplatten (Petrischalen)
9 Bleistift
Quelle: https://www.pexels.co
Durchftihrung:

Lege das Kobaltpapier mit einer Pinzette auf eine Glasplatte.
Gib ein Laubblatt auf das Kobaltpapier.

Lege mit der Pinzette ein zweites Kobaltpapier auf das Blatt.
Lege eine zweite Glasplatte auf die Kobaltpapierstreifen.

Was kannst du nach einigen Minuten beobachten?

© g > w N PF

Beantworte folgende Fragen:

1 Welches Kobaltpapier verfarbt sich? Wieso?

I Warum ist es im Sommer im Wald kihler als auf einer angrenzenden Wiese?
9 Wie viel Wasser verdunstet ein Baum?
1

Zeichne mit dem Bleistift den Blattabdruck nach und klebe das Kobaltpapier in dein Heft.
Vorsicht: Berlihre das Kobaltpapier méglichst wenig mit der Hand.

1 Sammle Antworten und die Zeichnung in einem Portfbkmer Mappe.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 6 Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

(6) Ein kleiner Same mit viel Information

Material:

Watte
Kressesamen

Petrischale

= =A =4 =4

Wasser

Durchfiihrung:

Gib die Watte in eine Schale

Streu Kressesamen dariber

o o b~ w N PE

Beantworte folgende Fragen:

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

Leere so viel Wasser dariibbrsdie Watte feucht ist.

Die Gartenkresse schmeckt roh by
Rend scharf, der Geschmack erinng
an Senf und Rettich. In der Kic
werden vor allem die Keimlinge ve
wendet, die eine Woche nach dd
Aussaat geerntet werden konne
Gartenkresse zeichnet sich durch

nen hohen Gehalt aWitamin C, Ei-
sen, Kalzium und Folsdure aus. A
Berdem enthalt sie Vitamin B.

[

Bj-

AU-

Quelle: https://www.pexels.co

Stelle deine Schale ans Fensterbrett und lege einen Zettel mit deinem Namen dazu.

Hole am nachsten Tag deine Schale vom Fensterbrett und beschreibe, was du siehst.

9 Warum sind die Samen nicht schon im Sackerl gekeimt?
9  Was braucht ein Same, um zu keimen? Recherchiere dazu im Internet.

9 Sammle Antworten und Fotos oder Skizzen in einem Portfainer Mappe.

.
OIBF
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen i Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

(7) Warum sind Blatter grin?

Material:

Wasserpest (Elodea)
Mikroskop
Objekttrager

Wasser

Tropfpipette
Quelle:https://de.wikipedia.org/wiki/Schmalblattrig

_Wasserpest#/media/Datei:ElodeaNuttallii2.
Deckglas (Autor: Christian Fischt

Pinzette

= =A 4 4 a4 -4 A

Durchfuihrung:

1. Tropfe einen Wassertropfen mit deiner Pipette auf den Objekttrager.

2. Zupfe mit einer Pinzette oder den Fingexin Laubblattvon der Elodea und lege es in den
Wassertropfen.

3. Lege das Deckglas darauf und beobachte das Praparat im Mikroskop.

4. Wahle zunachst bei kleinster Vergrof3erung einen Ausschnitt nahe der Mittelrippe. Stelle
scharf und steigere die Vergrof3erung.

5. Zeichne mindestengier zusammenhangende Zellen mit allen erkennbaren Einzelheiten. Ach
auf die GroB3enverhaltnisse.

6. ZeichnungsgroRe mindestens %>3dite. Beantworte folgende Fragen:
1 Wie heil3t der Farbstoff, der die Chloroplasten und somit die Blatter griin farbt?
9 Du kannst nach einiger Zeit eine Bewegung feststellen. Was bewegt sich?
1 Wie erklarst du dir diese Bewegung in der Zelle?
1

Sammle Antworten und die Zeichnung in einem Portfbkiner Mappe.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schmalblättrige_Wasserpest#/media/Datei:ElodeaNuttallii2.jpg
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen
(8) Wie viele Schichten hat ein Blatt?
Material:
9 Schneerose (Helleborus)
1 Mikroskop
91 Obijekttrager E3 -
] g S
1 Wasser Quelle: https://pixabay.col
i1 Tropfpipette
9 2 Styroporstlicke
9 Rasierklinge
1 Pinzette
i Deckglas
Durchfthrung:
1. Tropfe einen Wassertropfen mit der Quelle: Bild der Autor*inne
Pipette auf den Objekttrager. (Delefantet al., 2007
2. Klemme das Blatt zwischen 2 Styropor-
streifen. Die Mittelrippe sollte dabei vom Styropor verdeckt sein.
3.1 FE 4GS RI Blaw{{IiyeRNEALEKNT Y A §und Mittingef Est tadskrméde
quer durch, sodass du eine Ebene erhéltst (siehe Abbildung).
4. Fertige nun ganz diinne Streifen an, indem du mit der Rasierklinge an dieser Ebene entlang
schneidest. Ziehe dabei die Rasierklinge, ohne abzusetz&ichtung Kérper. Vermeide ein
al SNHzy G SNENISYyad 5Sy 1S RI NIy Zehdr wisst daRRBlatt-R A 5
stiickchen sollte also hauchdinn sein.
5. Lege mehrere Streifen (mindestefimf) in den Wassertropfen.
6. Gib das Deckglas dartiber. Beobachte, was du im Mikroskop siehst.
1 Wie viele Schichten kannst du am Blattquerschnitt erkennen?
1 Benenne diese anhand deines Wissens.
1 Vergleiche deinen Querschnitt mit einer Abbildung eines Blattquerschnitts im Schulbuch
oder Internet.
Zeichne nun deinen Blattquerschnitt. ZeichnungsgroéfRe mindestensSeitet
9 Sammle deine Antwortennddie Zeichnung in einem Portfoliceiner Mappe.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen ¢ Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

= =4 =4 =4 -4 =4

Material:

o

6
7
8.
9

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

(9) Wozu brauchen Pflanzen Spaltéffnungen

Efeu (Hedera helix)
durchsichtiger Nagellack
Mikroskop

Objekttrager Quelle: eigene Bilder der Autorinr

Pinzette (Delefantet al., 2007

Deckglas

Durchftihrung:

Trage klaren Nagellack auf einen Teil der Unterseite deines Blattes auf.
Lass den Nagellack trocknen.

Ziehe den getrockneten Nagellack mit einer Pinzette von der Blattunterseite und lege ihn a
einen Objekttrager.

Gib ein Deckglas darauf und beschreibe, was du im Mikroskop siehst.

Zeichne mindestengier Spaltéffnungen mit allen erkennbaren Einzelheiten. Achte auf die
GroRenverhéaltnisse. ZeichnungsgréfRe mindestens ‘Geité.

Beantworte folgende Fragen:
Wodurch 6ffnen bzw. schlie3en sich Spaltéffnungen?
Wozu brauchen Pflanzen Spalt6ffnungen?

Recherchiere im Internet zur Funktion und Bedeutung der Spaltéffnungen.

10. Sammle Antworten und die Zeichnung in einem Portfbkiner Mappe.

.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 1( Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

OH
(10)05AS aall NJ
WOH
Material:
9 Wasserpest (Elodea) W
9 Mikroskop \OH
Starke aus Glucose Einheiten
i Objekttrager
1 Wasser Starke ist ein wichtiges Kohlenhydrat in der menschlichen Ernahr
Es ist ein Polysaccharid (=Vielfachzucker), das aus Glhodssten
i Tropfpipette (=Traubenzucker) besteht. Aber wie entsteht Starke? Die Fotosynt
findet in den Chloroplasten statt. Ein Produklas bei der Fotosyn
I Deckblatt these entsteht, ist Glucose. Diese wird in den Chloroplasten zu St
1 JodJodKaliumLdsung verarbeitet. Die Starke kann dann vom Blatt in die verschiedenart
ten Gewebe der griinen Pflanzen transportiert werden; dies gesch
I Filterpapierstreifen in Form von Saccharose (=Raluker). Sehr reich an Starke sind G
webe wie z.B. Samen, Kartoff&lfollen), Zwiebeln und Getreidekd
ner; hier dient sie als Reservespeicher.

H\C/O
Hinweis:Mit Jod-JodKalium wird Starke nachge-  oH |
wiesen.Ist Starke vorhanden, kommt es zu einer H=G0—20an
L. . . L. . Zc\ /o\ “‘\OH |
Dunkelfarbungjst keine Starke vorhanden, tritt g g- HO—C—H
keine Farbung auf. <|: (|: e H_<|:__°H
Ho™ HNE R g |
H—C—OH
a-Glucose H— (l:_ OH
I
Durchfuhrung: H
1. Tropfe einen Wassertropfen mit der Pipette auf den Objekttrager.
2. Zupfe mit einer Pinzette oder den Fingezin Laubblativon der Elodea und lege es in den
Wassertropfen.
3. Lege das Deckglas darauf.
4. Tropfe einen ganz kleinen Tropfen damdKalium an einen Rand des Deckglases.
5. Lege den Filterpapierstreifen an den gegeniberliegenden Rand des Deckglases. Du kannst nt
obachten, dass die dunkle Flussigkeit unter dem Deckglas in Richtung Filterpapier gezogen wi
6. Wenn sich das JadbdKalium aif dem ganzen Préparat verteilt hat, lege den Objekttrager ins
Mikroskop und beschreibe, was du siehst.
7. Fertige eine Zeichnung an. Zeichnungsgrof3e mindestens3eifed
8. Sammle deine Antwortennd die Zeichnung in einem Portfoliciner Mappe.

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

.
OIBF
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 1 Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

AD5AS addGlF N]Sd YIFENI2FFSH

Material: Bei der Kartoffel handelt es sich u
ein Nachtschattengewachs. Der Ve *#
1 rohe Kartoffel zehr von oberirdischen Teilen dd
1 Mikroskop Pflanze fuhrt z.u Verglf.t.ungsersche :
nungen. Dies gilt auch fur die aus d
91 Objekttrager Knollen herauswachsenden Trieb“
Die Knolle ist keine Wurzel, sonde#
1  Wasser . -
der Spraes und wird deshalb Spros
i Tropfpipette knolle genannt. Die Stérke in der Kc~r
1 Rasierklinge toffel dient als Reservespeicher. y
T DeCkglaS Quelle: https://www.pexels.co
1 JodJodKaliumLésung
i Filterpapierstreifen

Durchfiihrung:

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

Tropfe einen Wassertropfen mit der Pipette auf den Objekttrager.

Kratze mit der Rasierklinge leicht Giber das Kartoffelstiick und tauche die Rasierklinge in de
Wassertropfen, der sich nun leicht triibt.

Lege das Deckglas darauf.
Tropfe einen ganz kleinen Tropfen dimbiKalium an einen Rand des Deckglases.

Lege den Filterpapierstreifen an den gegentberliegenden Rand des Deckglases. Du kannst nu
obachten, dass die dunkle Flussigkeit unter dem Deckglas in Richtung Filterpapier gezogen wi

Wenn sich das JadbdKalium aif dem ganzen Préparat verteilt hat, lege den Objekttrager ins
Mikroskop und beschreibe, was du siehst.

Zeichne mindstens dreiStarkekorner. Zeichnungsgrof3e mindestens ¥s8ide

Sammle deine Antworten und die Zeichnung in einem Portfatioer Mappe.

>
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 12 Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

(12) Wie starkt Starke die Kartoffel?

Material: i .
Klonen erlaubt! Will man im Herbst Kartoffel
) ernten, setzt man im Frihjahr nicht die Sami
1 ausgetriebene Kartoffel der Kartoffel, sondern eine keimende Knolle
1 JodJodKaliumLésung die Erde. Aus dieser Mutterknolle entsteht eir
Kartoffelpflanze mit identischen Tochterknolle]
9 Messer
Quelle: Bilder der Autor*innen (Delefaettal., 2007,
Durchfiihrung:
1. Schneide die Kartoffel so durch, dass die Schnittflache

2

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

durch den Ansatz des Triebes (Auge) geht (siehe
Abbildung rechts).

Tropfe JoddodKalium auf die gesamte Quelle: Bild der Autorinn(
Schnittflache der Kartoffel. (Delefantet al, 2007

Spulesiemit Wasser ab.

Beschreibewas du beobachten kannst.

Gib das Deckglas darlber. Beobachte, was du im Mikroskop siehst.
Beantworte die Fragen

1 Was hat sich verfarbt? Warum?
1 Was hat sich nicht verfarbt?

1 Wie erklarst du dir, dass dort keine Starke vorhanden ist? Was ist mit der Starke passie

Sammle deine Antworten und ev. SkizZider in einem Portfolid einer Mappe.

rt?
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 13 Wege in der Begabungsforderung NA§WHorschendes Lernen

Experimente zu Wasseund Energiehaushalt der Pflanzen

(13)Was machtder Weizen mit der Starke?

Material:

ca. 20 trockene Weizenkdrner
ca. 20 gequollene Weizenkoérner

GlucoseTeststreifen

2 Reibschalen

=A =2 =4 =4 =9

Quelle: eigenes Bild der Autor*inr
(Delefantet al.,2007

Wasser

Hinweis:Bei Verfarbung der Glucodeeststreifen wird Zucker nachgewiesen.

Durchfiihrung:

Zerstampfe in einer Reibschale getrocknete Weizenkdrner und fige caWWasser hinzu.
Nimm nun einen Glucos€eststreifen und lege ihn in den Weizenbrei.

Zerreibe nun die gleiche Anzahl gequollener Weizenkérner und fiigerd-Wasser hinzu.
Nimm einen neuen GlucosEeststreifen und lege ihn in den Weizenbrei.

Warte einige Minuten.

Nimm nun die Teststreifen aus den Breien und vergleiche das Ergebnis.

Was kannst du beobachten? Was hast du damit nachgewiesen?

Was kannst dg aufgrund der beiden Testergebnissaechlussfolgern?

© © N o g > w N P

Sammle deine Antworten und ev. Skizisitder in einem Portfolid einer Mappe.
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Kopiervorlagd-orschendes Lernen 14 Wege in der Begabungsférderung NA§WHorschendes Lernen

=A =4 =4 =4 4 4 -4 -4 -4 -9

(14) Wir starken uns mit einem PoweMusliriegel

Zutaten:

Durchfthrung:

Experimente zu Wassaemd Energiehaushalt der Pflanzen

7 EL Haferflocken odertsornFlocken, Friichtemusli, Dinkelflocken
4 EL DinkeFlakes oder WeizeRops

4 EL Mandeln oder Walnusskerne, Sojakerne, Goldleinsamen

2 EL Sonnenblumenkerne oder Kirbiskerne, Pinienkerne

2 EL Kokosraspeln oder Leinsamen

3 EL Rosinen oder Preiselbeeren, Marillen, Bananenchips

1 EL Butter
/
2 EL brauneRohrzucker

: 1 \\\, 4 '
1 EL Honig m ' _‘/

% TL Zitronensaft
Quelle: https://lwww.pexels.co

Die ausgewahlten MusHutaten miteinander vermischen.

Butter, braunen Zucker, Honig und Zitronensafeinen Topfieben und unter standigem Ruh-
ren zum Kochen bringeia. 34 Minuten weiterkochen, bis die Masse anfangt zu karamelli-
sieren.

Die MuskMischung hineinschitten und so lange rihren, bis die ganze Masse gleichmafig
Karamell Gberzogen ist und eine dunkle Farbung annimmt.

Karamellisierte Masse in eine mit Backpapier ausgelegte, rechteckige Form von ca. 20 x 1f
drucken. Sie sollte ca. 2 cm hoch sein.

Die Muslimasse mindestens 20 Minuten auskiihlen lassen und mit einem scharfen Messer
Riegel schneiden. Nach dem Abkiihlen die Musliriegel in einer Dose aufbewahren. Sie sind
lange haltbar.
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Wege in der Begabungsforderung NA§\Bcientific Creativitin Practice

15. Scientific Creativity in Pract{CIP¢ Infoblatt

Lisa Steine

SCIRst begabungsund begabtenférderndg SA f X
1 das Programm dimaturwissenschaftliche Kreativitd6rdert und

B BRI die Lernenden dabei unterstiitzkomplexe Herausforderungen :
bewaltigen und innovative Lésungen zu finden

1 es den Erwerb und die Festigung naturwissenschaftlicher Ko
tenzensowie die Motivation und das Engagement der Lernenc
steigert

begabtenférdernd?

Kreativitat heil3t entdecken, experimentieren, wachsen, Risiken eing
Regeln brechen, Fehler machen und Spal3 he

Mary Lou Cool

DasSCIFProgramm(SCIP Scientific Creativity in Practjc&urde unter der Leitung von Kurt Haiem
der Padagogischen Hochschule Oberdsterrséziell fir die Forderung deraturwissenschaftlichen
Kreativitat entwickelt Urspriinglich wurde das Programm dfexBased Learnirnigoezeichnet und pu-
bliziert (Haim& Aschauer, 202).

Naturwissenschaftliche Kreativitawird als eine domanenspezifische Kreativitat interpretiert und um-
fasst sowohl allgemeine kreative Kompetenzen als auch N¢dipetenzen (Hadzigeorgiou et al., 2012;
Hu & Adey, 2002). Bei den kreativen Kompetenzen nehmen vor allem das divergente Derdaatiass
ves Denken, Vorstellungskraft, Denken in Analogien und metakognitive Elemente eine zentrale Rolle ein.

DasSCIFProgrammzeichnet sich durch folgend&spekteaus:

9 Fur die verschiedenen Komponenten der naturwissenschatftlichen Kreativitat wurden spezielle
¢ SOKYA1SY ENKFEKD|GX hifY! WibadzasaYyhk $QRAKNEYSYE = aAiyR
oLive Actd Imagination & Fantas)elzy’ Rlex® E LISNA YSy G Sad +ASNI RAS&SNI ¢
denHandoutsvorgestellt.

9 Diese Techniken férdern auch dasrschende LerndKapitel 14).

91 Dadie Forderung der Kreativitat immer von Elementen\igiakognition begleitet sein sollte (Lin
et al., 2003), enthalt das Programm auch spezielle Instrumente zur Reflexion der Metakognition.

1 Viele SCHechniken sind im Listemhink;PaigShareZyklus nach Lyman (1981) gestaltet, um
kollaboratives Arbeitenzu fordern.

Die Lernenderi | Yy Sy X

i1 Probleme aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten,
kreative Losungen fir Problemstellungen entwickeln,
ausgewabhlte kreative Losungen umsetzen,

erfolgreich in einem Team arbeiten,

die eigenen kreativen Leistungen reflektieren.

= =4 =2 =

Einsatzbereich

Ab der 5. Schulstufe (abhangig von der Komplexitat und Niveaustufe der Aufgabenstellung)
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Differenzierter oder
individualisierter Unter-
richt, freie Arbeitsphasen

Pullout, Interessens

und Begabungsférderung,
Talentforderkurse

Drehtiirmodell

Wege in der Begabungsforderung NA§\Bcientific Creativitin Practice

Umsetzungsmoglichkeiten

SCIFArbeitsblattersind zur Individualisierung/Differenzierungfirien
Arbeitsphasergut geeignet

Schilerinnen und Schiler erhalten in der Schule zuséatalieheange-

bote, dieliber den regularen Unterrichhinausgehen. Je nach Interesse

der Lernenden werden zu gewissen Themen-3€tRniken eingesetzt.

Angebote kdnnen je nach Rahmenbedingung geblockt oder kontinu

lich und als Jahresder Semesterkurse stattfinden.

Lernenden, die ein besonderes Interesse an einem Thema zeigen
einer Forschungsfrage nachgehen mdchten, kann die Lehrpersol

Rahmen de®rehtirmodellgz.B. mithilfe vorLernvertrage parallel
zum Unterrichtg unabhangig vom regularen Lernstqfflie Moglichkeit
geben, an einem Forschungsprojekt zu arbeiten. Im Rahmen der

jektarbeit werden die SCGIPechniken, angepasst an die jeweilige A
beitsphase, eingesetzt. Die Ergebnisse kinmaschlieRend in der

Klasse prasentiert werden (siehe alRder Teehing).

Aschauer, W., Haim, K., & Weber, C. (2082pntribution to scientific creativity: A validation study
measuring divergent problem solving abiliGreativity Research Journa(2), 19%212.
https://doi.org/10.1080/10400419.2021.1968656

Hadzigeorgiou, Y., Fokialis, P., & Kabouropoulou, M. (20kizking about Creativity in Science Ealu
tion. Creative Educatiqi®3(05), 608611.https://doi.org/10.4236/ce.2012.35089

Haim, K., Aschauer, W., & Weber, C. 20#.S STFSOGA @Sy Saa 27F (K
GA QARG DjscoreNdd@atiga)S 258https:/doi.org/10.1007/s44217024-003684

Haim, K. & Aschauer, W. (2022). Fostering Scientific Creativity in the Classroom: The Concept of Flex
Based Learningnternational Journal of Learning, Teaching and Educational Res2&(®) 19&;230.
https://doi.org/10.26803/ijlter.21.3.11

Hu, W., & Adey, P. (2002). A scientific creativity test for secondary school studémsational Jour-
nal of Science Educatid?¥(4), 38%403.https://doi.org/10.1080/09500690110098912

Lin, C., Hu, W., Adey, P., & Shen, J. (2003). The Influence of CASE on Scientific Qessasity in
Science EducatipB3(2), 143162.https://doi.org/10.1023/A:1025078600616

Lyman, Frank T. JR. (1981). The Responsive Classroom Discussion: The Inclusion of All Students. In A. S.
Anderson Krsg), Mainstreaming Digest: A Collection of Faculty and Student P#Ret99113).

University of Maryland.

School of Creative Solutions.

7 A

(20Z1méchniken im flekased learningAbgerufen von

https://www.schoolcreativesolutions.at/konzept/flexbasedlearning[19.11.2025].
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Durchfuhrung
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Im Folgenden werden vier spezielle Kreativitatstechniken aus den Naturwi
schaften vorgestellt, die im NB-Unterrichtverwendet werden kénneffsiehe auch
Umsetzungsmoglichkeitgrzu den FleExperimenten, LivActs und DENKFLEX ¢
es Beispiele miKopiervorlager{siehe unten)

DerAusgangspunkst einrealitditsnahes, subjektiv bedeutsames Problem aus d¢
Schulerinnen bzw. Schileralltag Die Formulierung soll so gewahlt sein, dass
zum Nachdenken anregt und selbststandiges Handeln erméglicht. Die Lern
sollen méglichst viele (kreative) Losungsvarianten finden und experimentell ul
zen. Dazu stellt man den Lernenden eine Auswah(lAditags)Materialien zur Ver-
fugung.

Ablaufeines FlexExperiments

1. Problemstellung: Erfassung des Problems

2. Brainstorming unlimited: Sammlung samtlicher Ideen

3. Brainstorming fiir die Umsetzung: Sammlung der Umsetzungsmoglic
ten mit den vorhandenen Materialien

4. Austausch und Entscheidung: Vorstellung der Ideen in der Gruppe unc
fen einer Auswahl, Einholater Zustimmung voder Lehperson

5. Experimentelle Umsetzung

6. Préasentation und Diskussion

Beispiel aus BiologieoWasserlebeweseg{ OK 4 S06 Sy ¢ AkDpiervorla-
gen SCIRLA&. 1B).

WOSAKO ist ein Akronym fiirz 2-SkiizY 2 y & (0 NHz] 0 A 2 Yy Sy &

Die Fahigkeit, originellassoziationerbilden zu kdnnen, ist ein wesentlicher Fak
naturwissenschaftlicher Kreativitat. Diese Fahigkeit soll durch ein WOSAKO e
werden. Hierbei fihren zwei Lernende einen Dialog und bilden aus Fachbe
einen fachlich korrekten Satz.

Ablaufeines WOSAKO:

1. Die Lehrperson gibt einen Fachbegriff vor.

2. Eine Schiilerimder ein Schiiler greift das Fachwort auf, kombiniert es
einem neuen Fachwort und formt einen Satz daraus.

3. Eine zweite Person greift den neuen Fachbegriff auf und kombiniert ihn
der mit einem weiteren Fachbegriff zu einem néchsten.Satz

4. Diese Satzbildungenerden nun abwechselnd mindestermvei Minuten
lang fortgefuhrt.

Beispiel:Ein Video zum Ablauf eines WOSAKO st hier zu finden:
https://www.wevideo.com/view/2245591038
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Bei einem Livé\ct prasentieren die Lernenden den Mikrokosmos eines wis
schaftlichen Phanomens oder eines Experiments durch keiveVorfihrung in-
dem siein die Rolle der kleinsten Teilchen schltpfen

Ablauf eines LiveActs (KopiervorlageSCIP 24 2B):

1. Problem erfassen

2. Rollen verteilen

3. Drehbuch erstellen

4. Vorfuhrung

5. Diskussion und Bewertung

Beispiel aus Physikt a Ay Siga la YAl A a A SNYzy 3GIPRD Y 2

DENKFLEXufgaben sollen die gedankliche Flexibilitat durch bewusstes Wec|
von Perspektiven fordern. Gleichzeitig starken sie naturwissenschaftliche Kc
tenzen wie Finden von Forschungsfragen, Aufstellen von Hypothesen oder |
nen von Chancen und Risiken.

Ablaufvon DENKFLEK o opiervorlagesCIP 3

1. Problem erfassen

2. Brainstorming mit Perspektivenwechsel
3. Austausch in Kleingruppen

4. Préasentation und Diskussion

Beispiel aus Chemi@t / KSYA A OKScwSIW 1 O3 Ry SN dzSt ¢
SCIPB

1 Fir weitere Informationen zu den SAiBchniken sowie zu Fortbildungsm¢
lichkeiten: siehe Websit8chool of Creative Solutions
https://www.schoolcreativesolutions.at

1 Die Techniken sind auch in den Schulblichern der Reipedition Physik¢a
sowieExpedition Chemiedes E. Dorner Verlags zu finden.
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FLEXEXPERIMENTE

Schweben wie Plankton

Problemstellung
Plankton sind Kleinstlebewesen, die mit fehlender bzw. geringer Eigenbewegung im Wasser schweben. Sie konnen
die Stromung des Wassers nicht selbststandig tiberwinden. Um zu tiberleben, mussen sie ihre Sinkkraft minimieren.
Daflir verwenden Planktonorganismen ausgekliigelte Strategien.

Uberlege dir Strategien, wie du ein Objekt im Wasser in der Schwebe halten kannst.

1. Problem erfassen
==~ o Sind dir alle Begriffe bekannt und verstehst du den Arbeitsauftrag?
o Kldre noch offene Punkte mit der Lehrkraft.

9 2.A. Brainstorming unlimited

ﬁ o Stell dir zunachst vor, du hast jedes beliebige Material und gentigend Zeit, um das Problem zu |6sen.
o Beschreibe oder skizziere so viele unterschiedliche Ideen wie moglich.

(R 2.B. Brainstorming fiir die Umsetzung
ﬁ o Verschaffe dir einen Uberblick iber die unten angefiihrten Materialien.
o Beschreibe oder skizziere nun unterschiedliche Ideen, die du mit den Materialien umsetzen kannst.

Materialien fiir die Umsetzung

Alufolie Wolle
Messzylinder 500 ml

Luftpolsterfolie Speisedl
3 Knetmassekugeln mit der Strohhalm Papier
gleichen Masse Spiilmittel Kieselsteine
Stoppuhr Styropor Luftballons

© Academy of Scientific Creativity & Innovation
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